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I. zu der Unterrichtung 
durch die Bundesregierung 
— Drucksache 12/7180 Nr. 9 — 


Vorschlag für einen Beschluß des Rates über ein Aktionsprogramm 

zur Durchführung einer Berufsbildungspolitik der Europäischen Gemeinschaft 

„LEONARDO da Vinci“ 

— KOM(93) 686 endg. — SYN 494 — 

»Rats-Dok. Nr. 41 87/94« vom 1 8. Februar 1 994 


il. zu der Unterrichtung 

durch die Bundesregierung 
— Drucksache 12/7180 Nr. 8 — 


Vorschlag für einen Beschluß des Europäischen Parlaments und des Rates 
über das gemeinschaftliche Aktionsprogramm „SOKRATES“ 

— KOM(93) 708 endg. — 

»Rats-Dok. Nr. 4715/94« vom 15. Februar 1994 


A. Problem 

Die Ende 1994 auslaufenden Progranunbe Schlüsse PETRA 
(berufliche Erstausbildung), FORCE (berufliche Weiterbildung), 
EUROTECNET (technologische Innovation in der Berufsbildung), 
LINGUA (Fremdsprachenförderung) und COMETT (Zusammen- 
arbeit Hochschule und Wirtschaft im Technologiebereich) sollen 
— laut Vorschlag — in einem einzigen Programm (LEONARDO- 
Programm) zusammengefaßt werden. In dieses Programm sollen 
auch andere Elemente der bisherigen Tätigkeit der Gemeinschaft 
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im Bereich der Berufsbildung [IRIS (Frauenförderung) und Aus- 
tausch von Berufsbildungsexperten] einbezogen werden. 

Die Ende 1994 auslaufenden Programmbeschlüsse ERASMUS 
(Zusammenarbeit zwischen Hochschulen, Austausch von Lehr- 
kräften und Studenten) und LINGUA (Fremdsprachenförderimg) 
sollen in einem einzigen Programm (SOKRATES-Programm) 
zusammengefaßt werden. In dieses Programm sollen auch Maß- 
nahmen zum Fernunterricht und das europäische Bildungs-Infor- 
mationsnetz EURYDICE einbezogen werden. Neu ist zusätzhch der 
Bereich der schulischen Bildung. Hier wird die Gemeinschaft, 
nachdem sie bisher lediglich verschiedene kleinere Aktionen auf 
der Grundlage von sogenannten gemischten Entschließungen des 
Rates durchführen konnte, erstmals auf der Grundlage des Maas- 
trichter Vertrages tätig (Artikel 126 EGV). 


B. Lösung 

Gemäß dem EG-Vertrag soll das LEONARDO-Programm einen 
Beitrag zu einer qualitativ hochstehenden berufhchen Bildung 
leisten (Artikel 3 p EGV) und die Durchführung einer Berufsbil- 
dungspolitik der EG (Artikel 127 EGV) verwirklichen, die die 
Maßnahmen der Mitgliedstaaten unterstützt und ergänzt. 

Gemäß dem EG-Vertrag soll das SOKRATES-Programm einen 
Beitrag zu einer qualitativ hochstehenden Bildung leisten und die 
Zusammenarbeit zwischen den Mitgliedstaaten fördern (Arti- 
kel 126 EGV). Dabei werden auch Elemente der Berufsbildung 
einbezogen (Artikel 127 EGV). Das Aktionsprogramm soll die 
Maßnahmen der Mitgliedstaaten unterstützen und ergänzen. 

Annahme der Beschlußempfehlung mit den Stimmen der Koali- 
tionsfraktionen bei Stimmenthaltung der Fraktion der SPD sowie 
bei Abwesenheit des Vertreters der Gruppe der PDS/Linke 
Liste. 


C. Alternativen 

Keine 


D, Kosten 

wurden nicht näher erörtert. 
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Beschlußempfehlung 


Der Bundestag wolle beschließen: 

1. Der Deutsche Bundestag begrüßt die von der Kommission der 
Europäischen Gemeinschaften vorgelegten Entwürfe für Ak- 
tionsprogramme im Bereich der allgemeinen und beruflichen 
Bildung SOKRATES und LEONARDO. Diese Programment- 
würfe stellen eine wichtige Etappe der Fortentwicklimg der 
europäischen Bildimgszusammenarbeit auf der Grundlage des 
Maastrichter Vertrages dar. Das Ziel einer immer engeren 
Union der Völker Europas und das Prinzip der Subsidiarität 
müssen für die Ausgestaltung der neuen Programme leitend sein. 

2. Es ist darauf zu achten, daß zwischen beiden Programmen ein 
enger Zusammenhang gewahrt wird. Eine scharfe Trennlinie 
zwischen allgemeiner und beruflicher Bildung ist nicht zeitgemäß. 
Für beide Bereiche sind in gleicher Weise transnationale Projekte 
für die Innovation, möglichst umfangreiche Austauschmaßnah- 
men zur Motivation der Beteiligten und zur Begegnung zwischen 
ihnen sowie ein umfassender Informationsaustausch erforderlich. 
Der Deutsche Bundestag fordert dazu auf, mit Hüfe der vorge- 
schlagenen Programme den Bestand an Gemeinsamkeiten im 
Bereich von Büdung und Wissenschaft in den Mitgliedstaaten der 
Europäischen Union nachhaltig zu erhöhen. 

3. Der Deutsche Bundestag sieht mit Sorge, daß die Vorschläge 
eine klare Ausrichtung auf die wichtigsten Zielgruppen im 
Bildungsbereich vermissen lassen. Dies gilt besonders für das 
Programm LEONARDO. Er fordert die Bundesregierung auf, in 
den Verhandlimgen im Rat der Europäischen Union für eine 
klare Ausrichtung der Programme auf die wichtigsten Zielgrup- 
pen des Bildungsbereichs und für eine entsprechende Beglei- 
tung durch Verantwortungsträger dieser Bereiche zu sorgen. 
Der Deutsche Bundestag fordert getrennte Aktionen für beruf- 
liche Erstausbildung, berufliche Weiterbildung und die Zusam- 
menarbeit von Hochschule und Wirtschaft im LEONARDO- 
Programm sowie klar abgegrenzte Maßnahmen für die Hoch- 
schulen, die Schulen, die Fremdsprachen und den Informations- 
austausch im SOKRATES-Programm. Die Beteiligung der Bil- 
dungseinrichtungen und der Bürger und die Verzahnung der 
Gemeinschaftsmaßnahmen mit der nationalen Bildungspolitik 
hängen hiervon entscheidend ab. 

4. Beide Programmentwürfe enthalten gegenüber den bisherigen 
Programmen der Europäischen Union im Bildungsbereich neue 
Elemente. Dies betrifft die Einbeziehung des Schulbereichs und 
den Ausbau des Informationsaustausches ebenso wie die Förde- 
rung der akademischen Anerkennung und die Entwicklung von 
gemeinsamen Unterrichts- und Ausbildungseinheiten sowie der 
Femlehre. Der Deutsche Bundestag begrüßt diese Ausfüllung des 
Auftrags des Maastrichter Vertrages, erwartet jedoch, daß ange- 
sichts begrenzter Mittel im Beschluß klare Prioritäten gesetzt 
werden oder daß im Vollzug durch geeignete Beschlußverfahren 
solche Prioritäten sichergestellt werden können. 
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5. Besondere Bedeutung mißt der Deutsche Bundestag der Förde- 
rung der Fremdsprachen, insbesondere in der beruflichen 
Bildung (LINGUA), der Erhaltung der selbständigen Aktion zur 
grenzüberschreitenden Zusammenarbeit von Hochschule und 
Wirtschaft (COMETT), der Aufnahme der Erwachsenenbildung 
in die Förderbereiche der Gemeinschaft imd einer Verstärkung 
des Austauschs im Bereich der Berufsbildung bei. Er fordert die 
Bundesregierung auf, sich nachhaltig für diese Ziele einzuset- 
zen, die den Erwartungen der Bevölkerung in hohem Maße 
entsprechen. 

6. Der Deutsche Bundestag erwartet, daß die Durchführung der 
Programme weiter dezentralisiert wird. Eine enge Vernetzung mit 
nationalen Maßnahmen und eine verläßliche Organisation zur 
Sicherstellung einer angemessenen Beteiligung sind damit unmit- 
telbar verbunden. Eine eigenständige Verwaltung für transnatio- 
nale EU-Maßnahmen, die parallel zur nationalen Verwaltung tätig 
wäre, sollte auf ein Minimum beschränkt bleiben. 

7. Der Deutsche Bundestag wünscht eine umfassende Beteiligung 
deutscher Bildungseinrichtungen und der ausbildenden Be- 
triebe an den Bildungsprogrammen der Europäischen Union. 
Dies kann die Einstellung der Bürger zu Europa nachhaltig 
prägen, neue Impulse für die bildungspolitische Entwicklung 
geben und eine angemessene Inanspruchnahme der Mittel der 
Gemeinschaft sichern. Um die erforderliche Beteiligung zu 
erreichen, ist eine umfassende Information der Fachöffentlich- 
keit sicherzustellen. Der Deutsche Bundestag fordert die Bun- 
desregierung auf, bei der Durchführung der Gemeinschafts- 
maßnahmen im nationalen Kontext größten Wert auf effiziente 
und transparente Informationsmöglichkeiten für eine breite 
Öffentlichkeit zu legen. 

8. Die Bildungsprogramme der Europäischen Union bieten die 
Chance, die längst erforderliche und teilweise auch in Angriff 
genommene europäische Öffnung der Bildungspolitik in der 
Bundesrepublik Deutschland nachhaltig voranzutreiben. Zur 
Sicherung des Standortes Deutschland und zur verläßlichen 
Fortentwicklung des deutschen Beitrags zur Verwirklichung der 
Europäischen Union ist es unerläßlich, von unseren Partnern zu 
lernen und mit ihnen in einen Wettbewerb auch um die besten 
bildungspolitischen Lösungen einzutreten. Der Deutsche Bun- 
destag fordert die Bundesregierung wie auch die Länder dazu 
auf, ihre Möglichkeiten und Verantwortlichkeiten gemeinsam 
und wirkungsvoll in den Dienst dieser Aufgabe zu stellen. 


Bonn, den 27. April 1994 


Der Ausschuß für Bildung und Wissenschaft 

Eckart Kuhlwein Dr. Egon Jüttner Dr. Peter Eckardt 

Vorsitzender Berichterstatter 


Dirk Hansen 
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Anlage 1 


KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN 

K0M(93) 686 endg.. - SYN 494 
Brüssel, den 21. Dezember 1993 


Vorschlag für einen 
BESCHLUSS PgS RATES 

Über ein Aktionspiograinn 
zur Durchfuhrmg einer BerufsbUdungspoÜtik 
der Europäischen Gemeinschaft 
LEONARDO da Vinci 


(von der Kommission vorgelegt) 
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- Begründung - 


Einleitung 


1. Der Vertrag über die Europäische Union legt u.a. als allgemeine Ziele der 
Gemeinschaft fest, einen Beitrag zu einer qualitativ hochstehenden 
allgemeinen und beruflichen Bildung sowie zur Entfaltung des Kulturlebens 
in den Mitgliedstaaten beizutragen. Dies wird in den. Artikeln 126 und 127 
weiter ausgeführt. 


2. Wie dem von der Kommission am 5. Hai 1993 gebilligten Arbeitsdokument* über 
die Leitlinien für die Gemeinschaftsaktion zu entnehmen ist, muß also die 
Entfaltung der Bürger Europas Kernziel der Aktion der Gemeinschaft im 
Bereich allgemeine und berufliche Bildung sein, um deren Initiativgeist 
und Kreativität zu entwickeln und sie in die Lage zu versetzen, aktiv und 
umfassend am Gesell Schafts leben und am europäischen Aufbauwerk 

teilzunehmen. Dieses Ziel stützt sich auf die schrittweise Verwirklichung 
eines grenzenlosen eui'opäischen Raumes für allgemeine und berufliche 
Bildung. 


3. Als weitgehend anerkannt gilt, daß die Weiterentwicklung des menschlichen 
Potentials unabdingbare Voraussetzung für die Verwirklichung der Ziele 
ist, die sich die Gemeinschaft in wirtschaftlicher und sozialer Hinsicht 
und in bezug auf Lebensqualität gesetzt hat. Im weltweiten Wettbewerb 
stellen Qualität der Humanressourcen und die ständige Anpassung der 
Qualifikation der Erwerbstätigen für Europa einen mitentscheidenden 
Vorteil dar. Sie sind darüber hinaus ein Schlüsselfaktor zur Bekämpfung 
von sozialer Ausgrenzung und Arbeitslosigkeit. Die Erweiterung des Zugangs 
zum Angebot der allgemeinen wie auch beruflichen Bildung muß zu einem 
stärkeren sozialen Zusamnenhalt zwischen den Mitgliedstaaten und zu 
Chancengleichheit für den Einzelnen führen. Auf diesem Weg wird zum 
Zustandekommen dynamischer, weltoffener europäischer Kulturen beigetragen, 
die europäische Identität und die Unionsbürgerschaft, speziell auf seiten 
der Jugend, gefördert und ein nachhaltiger Impuls gegeben, um den Bürger 
Europas stärker für das europäische Einigungswerk zu gewinnen. 


* Arbeitsdokument "Leitlinien für die Gemeinschaftsaktion im Bereich 
allgemeine und berufliche Bildung", K0M(93) 163 endg. 
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4. In dem sich derzeit in Europa vollziehenden industriellen und 
sozioökonomi sehen Wandel werden der allgemeinen und der beruflichen 
Bildung neue Aufgaben Zufällen müssen. Dies wird seinerseits zu einer 
grundlegenden Weiterentwicklung der Systeme der allgemeinen und' 
beruflichen Bildung in den Mitgliedstaaten führen. Aus diesem immer 
schnelleren und umfassenderen Wandel werden sich neue Bedürfnisse ergeben, 
um dem Einzelnen wie auch den Erwerbstätigen insgesamt Möglichkeiten des 
Zugangs zur lebenslangen allgemeinen und beruflichen Bildung zu 
erschließen. Oie Systeme der allgemeinen und beruflichen Bildung werden 
folglich neue, flexiblere und diversif iziertere Antworten anbieten müssen, 
um diesen Bedürfnissen gerecht zu werden. 


5. Im Bereich der beruflichen Bildung muß die künftige Gemeinschaftspolitik 
unter Berücksichtigung der gewonnenen Erfahrung die äußerst wichtigen 
bisherigen Ergebnisse der Kooperationsprogramroe in der allgemeinen und 
beruflichen Bildung, wie sie seit mehreren Jahren durchgeführt werden, 
verstärken und als Grundlage heranziehen, um den neuen Herausforderungen, 
die sich der Gemeinschaft wie auch den Mitgliedstaaten stellen, begegnen 
zu können: 

- Hill man zu einem ausgewogenen Wachstum zurückfinden und die 
Arbeitslosigkeit wirksam bekämpfen, so setzt dies voraus, daß auf dem 
Arbeitsmarkt besser ausgebildete Arbeitnehmer zur Verfügung stehen. 

- Von fundamentaler Bedeutung ist eine Verbesserung des Potentials zur 
Vorausschau künftiger Entwicklungen der Berufsinhalte und 
Qualififationsbedürfnisse, insbesondere mit Hilfe von Schnittstellen 
und Kooperationen zwischen den einzelnen betroffenen Akteuren in diesem 
Bereich. 

- Die Förderung des Zugangs zur Weiterbildung und die Stärkung des 
Zusammenhangs zwischen Weiterbildung und breit angelegter beruflicher 
Grundbijdung sind zwingende Voraussetzung für eine Weiterentwicklung 
der Fähigkeiten und Fertigkeiten der Arbeitnehmer, für die 
Unterstützung der Wettbewerbsfähigkeit der Unternehmen, speziell der 
KMU, und die Weiterentwicklung der Arbeitsorganisation in Richtung auf 
qualifizierende Formen. 

- Die Verbindungen zwischen Forschung und beruflichen Bildung nehmen 

merklich zu und stellen ein Schlüsselelement für die 

Wettbewerbsfähigkeit und die Effizienz des investierten Aufwandes dar, 
und dem Transfer technologischer Innovation, speziell in Richtung KMU, 
kommt''eine strategische Bedeutung zu. 

- Die Zusammenarbeit zwischen Bildung und Wirtschaft muß insbesondere auf 
der Hochschulebene stärker genutzt werden, um auf diesem Hege eine 
qualitativ hochstehende allgemeine und berufliche Bildung zu 
entwickeln. 

- Ausgebaut werden muß die europäische Dimension der allgemeinen und 
beruflichen Bildung, um dadurch an erster Stelle bei der Jugend, aber 
gleichermaßen auch bei allen Bürgern Europas das Bewußtsein zu wecken, 
daß sie ihren festen Platz in der durch die Europäische Union 
eröffneten politischen Perspektive einnehmen, und ihre Mobilität zu 
erleichtern, damit die durch den Europäischen Binnenmarkt |4botenen 
Vorzüge genutzt werden können. 
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6. Mit Blick auf die vorgenannten Erwägungen legt die Kommission, gestützt 
auf Artikel 127 des Vertrags, dem Rat einen Vorschlag für einen Beschluß 
vor, mit dem ein Aktionsprogramm zur Weiterentwicklung der Politik der 
Europäischen Gemeinschaft im Bereich der beruflichen Bildung aufgelegt 
werden soll. Mit diesem Programm soll sichergestellt werden, daß die 
Gemeinschaftsaktion im Bereich der beruflichen Bildung, deren allgemeine 
Grundzüge im Beschluß vom 2. April 1963 festgelegt worden sind und die 
gegenwärtig in Form von vier Aktionsprogrammen, nämlich PETRA, FORCE, 
EUROTECNET und COMETT' durchgeführt wird, über die nötigen Mittel verfügt, 
um den Herausforderungen der 90er Jahre begegnen und gewährleisten zu 
können, daß sich die Aktion nach den rechtlichen Voraussetzungen 
weiterentwickeln kann, die durch den Vertrag über die Europäische Union 
geschaffen wurden. 

7. Dieser Vorschlag fügt sich in den allgemeinen von dem Weißbuch über 
Wettbewerbsfähigkeit, Wachstum und Beschäftigung festgelegten Rahmen, das 
der Europäische Rat am 10. und 11. Dezember 1993 erörtert hat. 

Die im Weißbuch aufgezeigten Orientierungen haben vor allem zum Ziel, die 
Beschäftigung zu fördern, in dem sie sich auf eine verstärkte 
Zusammenarbeit zwischen den Hitgliedstaaten stützen, um einen wirklichen 
Europäischen Raum der beruflichen Qualifikationen zu schaffen, der einen 
entscheidenden Faktor für die Erhöhung und Entwicklung der beruflichen 
Kompetenzen, und Qualifikationen darstellt und den Beschäftigungssystemen 
eine neue Dynamik verleiht. Oie umzusetzenden Maßnahmen und eindeutige 
Zielsetzungen der Berufsbildungspolitik der Gemeinschaft können eine 
wichtige dynamisierende Hebelwirkung haben in einer Zeit, in der die 
Mitgliedstaaten und Unternehmen auf Grund finanzieller Schwierigkeiten 
versucht sein können - entgegen den Zielsetzungen des Weißbuchs -, ihre 
Investitionen in die Humanressourcen zu verringern und andere mehr 
konjunkturelle, kurzfristige Elemente zu fördern. 


^ Siehe hiemi 

Besdüuß 63/266/EWG des Rates vom 2. April 1963 über die Aufetellung allgemeiner 
Grundsätze für die EXirchführung einer gemeinsamen Politik der Berufebiidung ABI. 
Nr. 63 vom 20.4.1963 

- Beschluß 91/387/EWG des Rates vom 22. Juli 1991 zur Änderung des 
Beschlusses 87/569/EWG über ein Aktionsprogramm für die Berufsbildung 
Jugendlicher und zur Vorbereitung der Jugendlichen auf das Erwachsenen- 
und Erwerbsleben (PETRA), ABI. Nr. L 214 vom 02.08.1991, S. 69 
Beschluß 90/267/EWG des Rates vom 29. Hai 1990 über ein Aktionsprogramm 
zur Förderung der beruflichen Weiterbildungen der Europäischen 
Gemeinschaft (FORCE), ABI. Nr. L 156 vom 21.06.1990, S. 1 

- Beschluß 89/657/EW6 des Rates vom 18. Dezember 1989 über ein 
Aktionsprogramm zur Förderung von Innovationen in der Berufsbildung in 
der Fol^e des technologischen Wandels in der Europäischen Gemeinschaft 
(EUROTECNET), ABI. Nr. L 393 vom 30.12.1989, S. 29 

- Bes<^lu6 89/27/EWG vom 16. Dezember 1988 über die Verabschiedung der 
zweiten Phase des Programms über Zusammenarbeit, zwischen Hochschule und 
Wirtschaft im Bereich der Aus- und Weiterbildung auf dem Gebiet der 
Technologie (COMETT II), ABI. Nr. L 13 vom 17.01.1989, S. 28. 
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I - Ergebnisse und Errungenschaften der Gerne inschaftsakt Ion 


Gemeinsame politische Anliegen 


8. Hit dem von der Kommission veröffentlichten Memorandum über die 
Berufsbildungspolitik der Gemeinschaft für die neunziger Jahre' sollte 
unter allen beteiligten Akteuren eine möglichst breite Diskussion über 
Chancen und Tragweite der Berufsbildungspolitiken auf der Ebene der 
Mitgliedstaaten wie auch auf Gemeinschaftsebene in Gang gesetzt werden. 


9. Daß im Verlauf der daraufhin geführten Debatte eine "zu stark ökonomisch 
orientierte" Vorgehensweise in Frage gestellt wurde, sollte eine 
Ansatzhilfe für die Erweiterung der Problematik und eine in breiterem 
Rahmen angelegte Berücksichtigung der gesellschaftlichen Phänome sein. Die 
Überlegungen und Aktionsvorschläge im Zusammenhang mit 
Wettbewerbsfähigkeit und Wirtschaftswachstum sind in einen 

Gesamtzusamroenhang mit den Überlegungen und Anregungen zur Umkehrung des 
Entwicklungsverlaufs der Arbeitslosigkeit und zum Abbau der sozialen 
Ausgrenzung zu setzen. Auf der Ebene der Qualifikationen und 
Arbeitsinhalte erweist es sich angesichts der sogenannten methodischen, 
relationalen oder sozialen Dimensionen als angezeigt, die Ziele wie auch 
die Methoden der Berufsbildung und die entsprechenden Zusammenhänge mit 
möglichen Umgestaltungen der Formen der Arbeitsorganisation neu zu 
tarieren. Dabei wird den herzustellenden Verknüpfungen zwischen 
allgemeiner und beruflicher Bildung eine essentielle Rolle zufallen. 


10. Aus den Debatten zum Memorandum konnten auch wichtige Trends 
hprausgestellt werden, die Eckdaten für die Definierung der Ziele der 
künftigen Gemeinschaftsaktion bieten. Diese Trends spiegeln zwar nicht 
eigene Wesensmerkmale bestimmter Phänomene wider, sondern darin kommen 
vielmehr jene Fragen zum Ausdruck, mit denen die Mitgliedstaaten 
gleichermaßen konfrontiert sind*: 

a) Erneute Herausstellung der grundlegenden Bedeutung der allgemeinen und 
beruflichen Grundbildung als Voraussetzung für die Eingliederung in den 
Arbeitsmarkt und für das spätere berufliche Fortkommen. Die immer 
prekärere Lage derer ohne qualifizierenden Abschluß, die mit durch 
unzureichende Ausbildung bedingten Phänomene der wirtschaftlichen und 
sozialen Marginal isierung und die dringend notwendige, nachhaltige 
Eindämmung des funktionalen Analphabetismus sind allesamt Faktoren 
struktureller Art, die im übrigen das zur Förderung der Eingliederung 
geschaffene Interventions Instrumentarium der öffentlichen Hand in allen 
Mitgliedstaaten zu einem wesentlichen Teil beanspruchen. 


Memorandum <ier Kommission über die Berufsbildungspolitik der Gemeinschaft 
für die neunziger Jahre, K0M(91) 397 endg. vom 12.12.1991. 

Zusammenfassender Bericht der Beiträge zum Berufsbildungsmemorandum, TFRH, 
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b) Berücksichtigung der sich grundlegend ändernden Fertigkeiten und 
Fähigkeiten in den Berufsbildungssystemen: Die Mitgliedstaaten haben einen 
akuten Bedarf an unverzichtbarer Weiterentwicklung ihrer 
Berufsbildungssysteme - um auf diese Weise die Ausbildung an die raschen 
Veränderungen anpassen zu können und möglicherweise in noch stärkerem 
Maße einen Bedarf an Weiterentwicklung der Berufsinhalte. Offensichtlich 
erweist es sich zunehmend wichtiger, die relationalen, methodischen und 
sozialen Kompetenzen und den dem Einzelnen eingeräumten Möglichkeiten, 
sich auf die ständigen Veränderungen einzustellen und seine eigene 
Entwicklung in den Griff zu bekommen ("Lernen erlernen"), um die 
Transferierbarkeit der Qualifikationen, auch im europäischen Raum, zu 
erleichtern, zunehmend Aufmerksamkeit geschenkt wird. 

c) Zunehmende Bestrebungen für einen voraus schauenden Ansatz: Nicht nur 
die konjunkturbedingte starke Verunsicherung, sondern auch die wechselnden 
Folgewirkungen von Faktoren, die für die Definierung der Berufsbildung 
entscheidend sind (z. B. technologische Innovation), sind ein immer 
stärker werdendes Anliegen aller betroffenen Akteure. Oie hierzu geführte 
Debatte bietet allerdings genügend Raum für Überlegungen über Methoden und 
Instrumente, mit denen sich das Vorausschätzungspotential konkret 
entwickeln läßt, was seinerseits verstärkte Zusammenarbeit auf 
Gemeinschaftsebene voraussetzt. 

d) Oie wachsende Rolle der Unternehmen und der alternierenden 
Berufsbildung: Die Festigung der Verbindungen zwischen Bildung und 
Wirtschaft erweist sich als ein konstantes Bedürfnis, und über die 
Weiterentwicklung der alternierenden Ausbildung sind sich die 
Sozialpartner einig. 

e) Individualisierung der Berufsbildungs -Angebote: Eine auf den Einzelnen 
zugeschnittene Befassung mit anstehenden Problemen auf Ebene der 
Bedarfsanalyse, der Definierung der Bildungsgänge und - Inhalte, der 
Auswahl des zur Verfügung stehenden Angebots wie auch der geeignetsten 
Bildungsmethoden s’tzt sich offensichtlich allgemein durch, gibt jedoch 
auch Anlaß zur Fragestellung bezüglich der Finanzierungsmodalitäten. 

f) Zunehmende Anerkennung der regionalspezifischen Komponente: Im Rahmen 
der organisatorischen Modalitäten für die Aus- und Weiterbildungssysteme, 
die von starken Unterschieden geprägt sind, spielen die für das jeweilige 
geographische Gebiet geltenden Mechanismen zur Abgleichung von 
Berufsbildungsangebot und -nachfrage eine ininer wichtigere Rolle. 

g) Anerkennung der Rolle der gesellschaftlichen Kräfte: Als symptomatisch 
kann die Feststellung gewertet werden, daß die Pluralität der 
Verantwortlichkeiten der Akteure und die Notwendigkeit einer stärkeren 
Zusammenarbeit zwischen diesen Akteuren im Hinblick auf die Festlegung von 
Regelungen zunehmend auf breiter Ebene anerkannt we.rden. 
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Allgemeiiie GhmdsätEe und Zielsetzungen 


1 1 . Dct Ratsbesdüuß vom 2. 1%3 über die Au&tellung allgemeiner Grundsätze für die 

Durchführung einer gemeinsamen Poli^ der Berufebildung ganäß Artikel 128 EWG- 
Vertrag ist em nicht zwingendes Bezugsdokument, in dem gemeinsame Orientierungen 
dargelegt sind, nach denen sich die Polm und (üe Systeme derMtgliedstaaten in bezug auf 
Konvergenz untereinando: ausriditen könnea 


12. Die Ratsbeschlüsse, auf denen die gegenwärtigen Programme beruhen, legen für jeden 
Aktionsbexeich gemeinsame Rahmoiziele bzw. Zielsetzungen fest, wie sie vom Rat 
besdilossen und von den Mitgliedstaaten als Ziele der von ihnen verfolgten Politik 
übernommen worden sind. 

- Inbezi^aufbeniflicheE^stausbüdiJngJi^eiidUcherlautetdasZiekSidiersteliungeiner 
unifessenden, anerkannten Basisquaiifikation filr sämtliche Jugendlichen, indem ihnen 
die Mo^ichkeit gegeben wird, im Anschluß an die Vollzeitsdnulpflidit eine ein- oder 
mö^ichst zweijam^ Beiufeausbildung zu absolvierend 

- BezügUch Wsiteibildui^ gilt als Ziel: Fördoung größerer und wirksamerer 
Investitionsanstrengungen für die beniflidie Weiterbilmmg da- Arbeitndimer und eine 
Leistungsoptimierung, speaell durch ^twicklung der Partnersdiaflen zur stärkeren 
S^ibißsiening dar öfifentlidien Hand, der Untemramen - insbesondre da* kleinen 
mittleren -, d^ ^zialpatteer und der einzelnen Ar^tndhma' für die Vorteile, die 
Investitionen in die benifliche Weiterbildung mit sich bringend 

- Für die Benifebüdung im Hnblick auf den ImiovatioDstraDsfer heißt das Ziel: 
Weiterentwicklung - ausgdiend von einer strukturierten Zusammenarbeit zwischen 
Hoch^ulen und Untemdimen - des Transfers da: Ergdmfese aus Forschung und 
Entwiddung auf dem Weg der Bmifebildung in Ridiömg Jena" Unternehmen, die 
Arbeitsplätze mithoher Weztschctofimgundausgeprägttechnologischemlnhaltschaffen 
können, und zwar insbesondere cmh Verbessoung des Beitrags da* Hodisdiulen zur 
Weiterbilduri^. 


13. Im Artikel 127 des Vertrags werden für die Berufebildung fünf genau spezifizierte Ziele 
genannt, die auf wesoitlidie Herausforderungen der Gemeinsdiaft abgestimmt sind und ihr 
eine besondere Verantwortlidikeit im Hinblick auf deren Meisterung zuweisen: 


^ Vgl. Ratsbeschluß 91/387/EWG vom 22.07.1993, Artikel 1, und Ratsbesdiluß 
87/569/EWG, Artikel 2. 

^ V^. Beschluß 90/267/EWG des Rates vom 29.05.1990, Artikel 5. 

’ Vgl. Ratsbeschluß 89/27/EWG vom 16.12.1988, Artikel 3, Absatz 1. 
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Erleichterung der Anpassung an die industriellen Wandlungsprozesse, 
insbesondere durch berufliche Bildung und Uaschulung; 

- Verbesserung der beruflichen Erstausbildung und Weiterbildung zur 
Erleichterung der beruflichen Eingliederung und Wiedereingliederung in 
den Arbeitsnarkt; 

- Erleichterung der Aufnahne einer beruflichen Bildung sowie Förderung 
der Mobilität der Ausbilder und der in beruflicher Bildung befindlichen 
Personen, insbesondere der Jugendlichen; 

- Förderung der Zusamienarbeit in Fragen der beruflichen Bildung zwischen 
Unterrichtsanstalten und Unternehmen; 

- Ausbau des Inforsations- und Erfahrungsaustausches über gemeinsame 
Probleme im Rahmen der Benifsbildungssysteme der Mitgliedstaaten. 


Bedeutende operative Errungenschaften 


14. Die bisherigen Aktionsprogramme haben aufgrund der unterschiedlichen 
Ingangsetzungsterroine, vor allein aber aufgrund der unterschiedlichen 
Haushaltsmittelausstattung, nicht alle den gleichen Entwicklungsstand 
erreicht. In Anbetracht dieser beiden Faktoren hat die Konmission eine 
erste horizontal angelegte Bilanz der Programme und des mit ihnen 
erzielten Mehrwerts gezogen*. In der Perspektive des neuen Vorschlags 
lassen sich daraus wichtige Ergebnisse ableiten, die als Ausgangsbasis in 
bezug auf die zu mobilisierenden Netze, Ergebnisse der Kooperations- 
Partnerschaften, Austauschverfahren, beschreibenden Elemente und Kenntnis 
der Systeme und Verfahren für die Kooperation zwischen der Kommission und 
den Hitgliedstaaten heranzogen werden können: 

- Dank der von den Aktionsprogrammen ausgehenden stimulierenden Wirkung 
konnten verschiedene Arten transnationaler Austausch- und 
Kooperationsnetze aufgebaut werden, die die Beständigkeit der Kooperation 
gewährleisten und eine optimale Nutzung der damit erzielten Ergebnisse 
ermöglichen. 

. Das Netzwerk der nationalen Koordinationsstellen für PETRA, dem die 
praktische Durchführung und operative Abwicklung des Programms in den 
Mitgliedstaaten obliegt, hat sich zu einem Instrument für die 
Unterstützung der transnationalen Kooperation und Innovation im Bereich 
der Erstausbildung wie auch allgemein für die Eingliederung Jugendlicher 
in die Gesellschaft und in das Erwerbsleben entwickelt. Das diesem 
Netzwerk vorgeschaltete Netz aus transeuropäischen Partnerschaften für die 
berufliche Bildung Jugendlicher bzw. das Netz aus nationalen Zentren für 
Berufsberatung bilden eine erste engmaschige Verknüpfung, die sich im 
Hinblick auf die Förderung späterer Kooperationen als für die Gemeinschaft 
äußerst wertvoll erweist. 


Bildungs- und Ausbildungsprogramm der EG 1986-1992, Ergebnisse und 
Leistungen: ein Überblick; Bericht der Kommission an den Rat, das 
Europäische Parlament und den Wirtschafts- und Sozialausschuß, 
K0M(93)151 endg. 
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. Im Rahmen des Programms COMETT konnten 205 Ausbildungspartnerschaften 
Hochschule-Wirtschaft zustande kommen. Diese Partnerschaften fungieren in 
gewisser Weise als Schnittstellen zwischen Hochschulen und Wirtschaft. Sie 
haben teils regionale, teils sektorale Zweckbestimmung, d. h. mit 
Spezialisierung auf einem bestimmten Technologiesektor. Sie arbeiten aufs 
engste zusammen und bieten ein wichtiges Instrument zur Identifizierung 
der in Europa verfügbaren führenden Kompetenzen für bestimmte Bereiche, in 
denen Bedarf an Aus- und Weiterbildung in Technologietransfer besteht. 
Dank dieser Partnerschaften hat das Programni CWIETT dazu beigetragen, daß 
ein bis dahin praktisch inexistenter Dialog zwischen Hochschule und 
Wirtschaft im Bereich der allgemeinen und beruflichen Bildung auf 
europäischer Ebene in Gang gesetzt werden konnte. Im Wege eines solchen 
Dialogs lassen sich Berufsbildungsmodelle erstellen, die enger auf die 
tatsächliche Angebots- und Bedarfst ituation abgestimmt sind. 

- Bel der Konzipierung, Ausgestaltung, Zusammenstellung und Durchführung 
transnationaler Pilotprojekte sind bedeutsame Ergebnisse erzielt worden. 

. Im Rahmen des Programms PETRA mit seinen mehr als 700 Projekten haben 
seit 1988 insgesamt 14 000 Lehrer und Ausbilder sowie 85 000 Jugendliche 
an den von diesem Netz durchgeführten Tätigkeiten teilgenoramen und bisher 
nicht bekannte, innovatorische Ausbildungsmaterialien entwickelt und 
erprobt. 

. Oer Ausbildungs- und Qualifikationsbedarf der Unternehmen, die die 
überwiegende Mehrheit der 3 500 an den FORCE -Projekte beteiligten Partner 
stellen, steht auch im Vordergrund der 430 FORCE-Projekte, mit denen drei 
wichtige Maßnahmen zur Anpassung an die industriellen Wandlungsprozesse 
durch berufliche Bildung durchgeführt werden: Berufsbildung als 
vorbeugende Maßnahme gegen Arbeitslosigkeit durch Konsolidierung und 
Diversifizierung der Kompetenzen der Arbeitnehmer; Berufsbildung als 
Mittel zur Entwicklung neuer Formen der Arbeitsorganisation, die für das 
Überleben bzw. die Weiterentwicklung der Unternehmen unerläßlich sind; 
Berufsbildung als Mittel zur persönlichen Entfaltung, speziell durch 
Anpassung an die neuen Technologien. 

. Dank EUROTECNET konnte die Erarbeitung neuer, flexibler Antworten für 
Berufsbildungsprobleme und die breite Streuung dieser Antworten mit Hilfe 
des Projekt-Netzverbundes angeregt werden: Entwicklung von Konzepten auf 
dem Gebiet gegenwärtiger und künftiger Trends im Rahmen der 
technolögischen Entwicklung (Befähigung zum Selbstlernen, 
Qualifizierungsorganisation, Schlüsselqualif ikationen/-kompetenzen); 
Fallstudien zur Veranschaulichung dieser Konzeptionsmodelle; 
sektorübergreifende Analyse des Berufsbildungsbedarfs und Entwicklung von 
Hilfsmitteln und Instrumenten zur Erzielung einer Multiplikatorwirkung. 
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Oie mit Mitteln aus dem Programm COHETT II geförderten 7 000 
entwickelten Bildungkurse in den verschiedensten Technologie-Bereichen 
dürften über 200 000 Personen ansprechen, davon 140 000 aus der Industrie. 
Die bereits ausgearbeiteten bzw. noch in der Entwicklung befindlichen 
3 000 Lernhilfen zur Berufsbildung dürften an die 500 000 Personen in 
Europa ansprechen. Verglichen mit dem Programm COMETT I konnten mit den im 
Rahmen von COHETT II veranstalteten Maßnahmen ein größerer Teilnehmerkreis 
angesprochen werden - insbesondere auf seiten des weiblichen 
Zielpublikuras. Die durchgeführten Vorhaben haben mehrfach bewiesen, welch 
nachhaltige Auswirkungen die Verwendung neuartigen didaktischen Materials 
- insbesondere multimedialer Art - im Vergleich zu den herkömmlichen Aus- 
und Weiterbildungsmethoden hat. 

Die Aktionsprogramme zur Berufsbildung sind an sich keine 
Mobilitätsförderungsprogramroe. Vielmehr sind die Austauschmaßnahmen auf 
strategische Zielpopulationen ausgerichtet, und sie unterstützen lediglich 
den BerufsbildungsprozeB bzw. sind Bestandteil desselben. 

. Im Rahmen von PETRA konnten in den Jahren 1992 und 1993 insgesamt 20 000 
Jugendliche in andere Mitgliedstaaten vermittelt werden, um dort an 
Berufsbildungslehrgängen teilzunehmen oder praktische Berufserfahrung zu 
gewinnen. Dank der so vermittelten Praktika erfährt das Berufsbildungs- 
angebot für Jugendliche in den jeweiligen nationalen Bildungssystemen eine 
echte gemeinschaftliche Dimension. 

. Das Programm FORCE fördert die Mobilität der Ausbilder wie auch generell 
der für Personal und betriebliche Fortbildung Verantwortlichen sowie der 
Sozialpartner als Entscheidungsträger für berufliche Weiterbildung. Dank 
dieses Programms konnten 1991 und 1992 insgesamt 400 Personalchefs, 430 
Ausbilder, 130 Arbeitnehmervertreter und 40 Gewerkschaftsmitglieder an 
Maßnahmen im Rahmen von auf schnellen Innovationstranfer, Zustandekommen 
beständiger Partnerschaften und Durchführung von Fortbildungsmaßnahmen 
abzielenden Austauschprogrammen teilnehmen. 

Die mit COMETT-Fördermitteln vermittelten 28 000 Auslandspraktika 
konnten die Nachfrage (von insgesamt dem Fünffachen an Interessenten) nur 
teilweise befriedigen. Die Praktika sind deshalb so begehrt, weil sie den 
Jugendlichen einen guten Einstieg in das Erwerbsleben bieten und sich 
dadurch ihre Aussichten auf einen Arbeitsplatz merklich verbessern. Ferner 
tragen diese Praktika erwiesenermaßen dazu bei, die Zusammenarbeit 
zwischen Hochschulen und Unternehmen zu festigen. Darüber hinaus haben. die 
1 000 Austauschmaßnahmen von Lehrkräften zwischen europäischen Hochschulen 
und Unternehmen zur Verbesserung des Technologietransfers zwischen 
Bildungswesen und Wirtschaft, u. a. mit Hilfe des "tacit knowledge", d. h. 
des aus praktischer Erfahrung gewonnenen Wissens, beigetragen. 

_ Zur Gewinnung fundierten Wissens über die Vielzahl unterschiedlicher 
Erst- und Weiterbildungssysteme und ihre Funktionsweise ist die Erstellung 
von miteinander vergleichbaren Daten ein unverläßlicher Schritt im 
Hinblick auf eine Verbesserung des Informations- und Erfahrungsaustausches 
zwischen den Mitgliedstaäten. 


14 



Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


Drucksache 1 217 A7Z 


. Für das Programm FORCE sind bereits synoptische Tabellen mit den 
verfügbaren Daten über innerbetriebliche Weiterbildung erstellt worden. 
Eine statistische Erhebung, die in Zusammenarbeit mit EUROSTAT erfolgt, 
tritt derzeit in die Durchführungsphase. Mit dieser Erhebung sollen 
erstmals auf Gemeinschaftsebene vergleichbare Daten über betriebliche 
Berufsbildungsmaßnahmen und deren Kosten in den europäischen Unternehmen 
und ein objektives Bild der von den Unternehmen zugunsten ihrer 
Beschäftigten unternommenen Bemühungen im Bereich der betrieblichen Aus- 
und Fortbildung und der entsprechenden Qualität der Maßnahmen gewonnen 
werden. 

- Mit Hilfe von drei sektoralen Erhebungen (Einzelhandel, Nahrungsmittel- 
und Getränkeindustrie, Kfz-Handwerk) konnte eine auf europäischer Ebene 
angelegte Bestandsaufnahme signifikanter Berufsbildungspraktiken in den 
jeweiligen Sektoren erstellt werden. Eine weitere Erhebung (für den 
Bereich Güterkraftverkehr) wird gegenwärtig in Angriff genommen. All diese 
Erhebungen sind ein erster Ansatz zur Bildung europaweiter sektoraler 
Netze (mit Forschungsinstituten, Unternehmen und den Sozialpartnern als 
Beteiligten) zur Einbeziehung der zuständigen Akteure aus allen 
12 Mitgliedstaaten. 

Mit der Analyse der Angelegenheiten, die Gegenstand von 
tarifvertraglichen Abmachungen und Regelungen sind, konnte eine Bilanz 
über gemeinsame Maßnahmen, Tarifvereinbarungen und Verhandlungen zwischen 
den Sozialpartnern im Bereich der Weiterbildung erstellt werden, so daß 
die Sozialpartner als aktiv Beteiligte für Berufsbildung der Arbeitnehmer 
in der Gemeinschaft künftig stärker involviert werden können. 


Verzahnung mit nationalen Aktionen 


15. Eine Evaluierung der gegenseitigen Verzahnung von Gemeinschaftsaktionen 
und nationalen Maßnahmen und ihrer wechselseitigen Folgewirkungen hat sich 
für diese erste Prograninphase als Frage von zentraler Bedeutung erwiesen. 
Abgesehen von generellen Aspekten im Zusammenhang mit dem 
Subsidiaritätsprinzip könnte diese Verzahnung mit Hilfe der bestehenden 
Verfahren unter Heranziehung der gegebenen Strukturen weiter verbessert 
werden. Dies könnte schrittweise erfolgen: 

- Die für die einzelnen Programme zuständigen Ausschüsse wie auch der 
Beratende Ausschuß für die Berufsbildung haben bisher als Diskussions- und 
Verhandlungsgremien in Fragen der Nachhaltigkeit von Gemeinschaftsaktionen 
und ihrer Folgewirkungen für die praktische Umsetzung bzw. Ausrichtung 
nationaler Politiken fungiert. Aufschlußreich ist diesbezüglich die 
Feststellung, daß für bestimmte Programme einige Mitgliedstaaten aus 
eigener Initiative dazu übergegangen sind, diese Art der gedanklichen 
Auseinandersetzung mit den anstehenden Themen auf der Ebene der nationalen 
Gremien weiterzuentwickeln, und daß die im Zusammenhang mit dem Memorandum 
zur Berufsbildung veranstalteten Konferenzen das Interesse der einzelnen 
Akteure für die anstehenden Fragen gefördert haben. 
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- Ein weiteres in diesem Sinne genutztes Instrument sind die nationalen 
Berichte über die durchgeführten Programme und die Weiterentwicklung der 
bestehenden Systeme. Oie entsprechenden Verfahren werfen zwar Probleme 
hinsichtlich Methodik und Logistik auf, haben aber ihre volle 
Daseinsberechtigung für die Entwicklung eines Referenzinstrumentariums zur 
Einschätzung der sich in den nationalen Systemen vollziehenden 
Entwicklungen und Trends in der Sache und der Angemessenheit der sie 
unterstützenden Gemeinschaftsaktionen. 

- Oie im Rahmen der Programmierung und Auswahl der Projekte veranstalteten 
"bilateralen Treffen" zwischen den Dienststellen der Kommission und den 
nationalen Vertretern (Ministerien, nationale technische 
Unterstützungseinrichtungen, Sozialpartner) bieten ebenfalls eine 
vorzügliche. Gelegenheit zur gegenseitigen Unterrichtung über aktuelle 
Trends und den Obereinstimmungsgrad zwischen transnationalen Projekten und 
nationalen Prioritäten. 


II. Ein neues Itefeld 


Zuständigkeiten genäB Vertragswerk 


16. Im Rahmen der Aufteilung der Zuständigkeiten zwischen der Gemeinschaft und 
den Mitgliedstaaten bedeutet Artikel 127 des Vertrags über die Europäische 
Union eine Veränderung im Vergleich zu der in Artikel 128 des EWG-Vertrags 
definierten Rechtslage: 

- Nach Artikel 127 des Vertrags ist es Aufgabe der Gemeinschaft, "eine 
Politik der beruflichen Bildung, welche die Maßnahmen der Mitgliedstaaten 
(...) unterstützt und ergänzt", durchzuführen, wogegen es früher der 
Gemeinschaft oblag, die allgemeinen Grundsätze für eine gemeinsame 
Politik der beruflichen Bildung festzulegen. 

- Oie Beschlußfassung ist dahingehend geändert worden, daß künftig der Rat 
im anstehenden Bereich mit qualifizierter Mehrheit und nicht mehr mit 
einfacher Mehrheit nach einem Zusaramenarbeitsverfahren mit dem 
Europäischen Parlament beschließt. 

- Im Vertrag ist ausdrücklich vorgesehen, daß die Tätigkeiten der 
Gemeinschaft eine Harmonisierung der gesetzlichen und 
Verwaltungsvorschriften der Mitgliedstaaten ausschließen, während die 
Verantwortung der Mitgliedstaaten für Inhalt^ und organisatorische 
Gestaltung der Systeme ausdrücklich bekräftigt wird. Die Vielfalt der 
Systeme und die Verantwortung der Mitgliedstaaten für Inhalt und 
organisatorische Gestaltung der Berufsbildungsgän^e erfahren damit eine 
Anerkennung als grundlegende Bestandteile der Gemeinschaftspolitik, die zu 
einer stärkeren Kooperation und zur Konvergenz der von den einzelnen 
Akteuren auf freiwilliger Basis ergriffenen Initiativen führen soll. 
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17. Oer Vertrag stützt sich auf die Anerkennung der Tatsache, daß der 
öffentlichen Hand in den Mitgliedstaaten und den Sozialpartnern die 
Hauptverantwortung für die Finanzierung und die Verwirklichung von 
Berufsbildungsraaßnahmen zufällt. Aufgabe der Gemeinschaft muß es sein, 
Impulse zu geben und Neuerungen zu fördern. Die Tätigkeiten der 
Gemeinschaft sollen freiwillig angestrebte Konvergenzen und die Nutzung 
der qualitativen Folgewirkungen wie auch des Innovationspotentials für die 
Bildungssysteme fördern. Auf der Basis eines gemeinsamen Rahmens von 
Zielsetzungen kann die Gemeinschaft ihren Beitrag zur Unterstützung bei 
der Entwicklung transnationaler Aktionen leisten, die die kohärente 
Entwicklung der Beruf sbildungspolitiken in der Gemeinschaft fördern. 


Zusaonenhang mit anderen Politiken 


18. Die von der Kommission in ihrem Memorandum erstellte Analyse der 
Herausforderungen für die 90er Jahre hat gezeigt, wie komplex und 
komplementär zueinander die auf dem Spiel stehenden Faktoren sind. Von 
daher bedarf die Berufsbildungspolitik für ihre praktische Umsetzung einer 
Verzahnung mit anderen Handlungsebenen der Gemeinschaft. 


19. Die Berufsbildungspol itik muß im Zusammenhang mit der Arbeitsmarktpolitik 
(Artikel 123) gesehen werden; dies gilt insbesondere für die Anpassung an 
die industriellen Wandlungsprozesse - als ein Ziel, das Artikel 123 wie 
auch 127 gleichermaßen anstreben -, mit der Zusammenarbeit im 
Bildungswesen (Artikel 126), den Maßnahmen zur Förderung der 
Wettbewerbsfähigkeit der Industrie (Artikel 130) und der Politik im 
Bereich Forschung und Entwicklung (Artikel 130h) sowie dem freien 
Personenverkehr (Artikel 57). Sie muß dazu beitragen, Synergien und eine 
Kohärenz zwischen den Maßnahmen im Rahmen der jeweiligen Politik durch 
Verknüpfung des Bereichs Berufsbildung mit den Zielen dieser einzelnen 
Bereiche zu erzielen, um eine nachhaltige Wirkung entfalten zu können. 


20. Anzustreben sind insbesondere Operationelle Synergien mit den 
Strukturfonds, einschließlich der Gemeinschaftsinitiativen und -Programme, 
sowie mit dem sozioökonomi sehen Teil des 4. Rahmenprogramms für Forschung 
und technologische Entwicklung. 


Allgemeine und berufliche Bildung: zwei komplementäre Bereiche 


21. Die neuen Elemente in Sachen Berufsbildungspolitik und die vertragliche 
Verankerung eines speziellen Artikels zur Bildung (Artikel 126) fordern 
erstmals eine integrierte Konzeption der Politik der allgemeinen Bildung 
einerseits und der beruflichen Bildung andererseits auf 
Gemeinschaftsebene, auch wenn Zuständigkeiten und Verfahren nach wje, vor 
verschieden bleiben. Der Verzahnung dieser beiden Bereiche untereinander 
kommt ebenso große Bedeutung zu wie der Definierung spezifischer Maßnahmen 
für jeden einzelnen dieser Bereiche, und das neue politische Konzept des 
"lebenslangen Lernens" als Perspektive für die Gema-inschaft ■ im 
Zusammenhang mit dem schrittweise Zustandekomuen einer »'europäischen 
Unionsbürgerschaft sollte hierdurch entwickelt werden können. 
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22. Dieser komplementäre Charakter der beiden genannten Bildungsbereiche muß 
verstärkt werden und in den vorgeschlagenen Strukturen und Aktionen seinen 
konkreten Niederschlag finden. Auf operativer Ebene müssen die von der 
Gemeinschaft geförderten Aktionen durch die Vorgehensweisen der 
betroffenen Einrichtungen die gegenseitige "Befruchtung" der Systeme für 
die allgemeine wie auch berufliche Bildung fördern. Diesbezüglich könnten 
aufeinander abgestimmte Aktionen zu Themen von gemeinsamem Interesse für 
beide Bildungsbereiche wie z. B* Sprachkurse, offenes Lernen und 
Fernunterricht, Berufsberatung, lebenslanges Lernen und Beobachtung der 
sich auf dem Gebiet der Berufstätigkeiten und Qualifikationen 

vollziehenden Entwicklungen durchgeführt werden. 


23. Für die praktische Durchführung wären die Hochschulen geeignet, als 
Akteure für den Ausbau der Weiterbildung und bedeutende Akteure für den 
Technologietransfer, für eine qualitative Aufwertung der Berufsbildung und 
für die Zusammenarbeit mit der Wirtschaft zu agieren. Anzustreben ist in 
gleicher Weise auch eine Komplementarität auf anderen Ebenen der 
Bildungssysteme, ob in Fragen der Eingliederung Jugendlicher in das 
Erwerbsleben und in die Gesellschaft oder bezüglich Erwachsenen- 
Weiterbildung. 


24. In Sachen Berufsberatung muß das Programm die Einführung einer 
europäischen Dimension unterstützen. Da das Programm sämtliche Bereiche 
der Berufsbildung abdeckt, werden mit ihm die bisherigen 

Gerne inschaftsaktionen in diesem Bereich erheblich ausgeweitet werden 
können. Derzeit stützt sich diese Aktion im wesentlichen- auf das Programm 
PETRA zugunsten Jugendlicher, wobei das Alter der Nutznießer auf 27 Jahre 
beschränkt ist. Mit dem neuen Programm wird diese Aktion auf sämtliche 
Zielpopulationen, d. h. Jugendliche und Erwachsene, Arbeitnehmer und 
Arbeitsuchende, ausgeweitet werden können. Daraufhin wird es dann möglich 
sein, Berufsberatungsaktionen zur individuellen Betreuung und Begleitung 
während des gesamten Berufslebens - also nicht nur in der Startphase - zu 
entwickeln, damit dem Einzelnen geholfen werden kann, sich nach Maßgabe 
des Arbeitsroarkbedarfs und des persönlichen beruflichen Fortkommens vor 
dem Hintergrund eines im Entstehen begriffenen europäischen 
Berufsbildungsmarktes zu orientieren. 


25. Mit der Durchführung des Programms wird die Gemeinschaft ferner die 
Förderung des offenen Lernens und des Fernunterrichts in der durch das 
Memorandum der Kommission von Dezember 1991, den Schlußfolgerungen der 
Ratstagungen der Bildüngsminister vom Juni und Dezember 1992 und der vom 
Europäischen Parlament im Juli 1993 angerjommenen Entschließung 
vorgezeichneten Perspektive unterstützen. Schwerpunkt dieser Förderung 
wird der spezifische Nutzen des Fernunterrichts für die Verwirklichung der 
im Vertragswerk verankerten Ziele sein, und zwar u. a. mit Blick auf 
folgende Aspekte: Flexibilisierung der Aus- und Weiterbildungsgänge, 
Eignung für ein möglichst breites Zielpublikura unter besonderer 
Berücksichtigung derer, für die der Zugang zur Berufsbildung besonders 
schwierig ist, Bereicherung für die herkömn liehen Aus- und 

Weiterbi Idungssysteroe durch Ausweitung auf bzw. Kombinierung mit 
letzteren, Gewährleistung der Qualität, die Fernaus- und Weiterbildung zu 
bieten im Stande ist und Schaffung von Aus- und Weiterbildungsnetzen, 
damit der Bürger im Sinne einer auf seine Bedürfnisse zugeschnittenen Aus- 
und Weiterbildung Nutzen aus der Fernausbildung ziehen kann. Infolgedessen 
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liegt es auf der Hand, daß sämtliche Aktionen auch Elemente zur 
Stimulierung bzw. Förderung des offenen Lernens und der Fernbildung als 
Methode, die sich besonders im Hinblick auf die angestrebte 
Multiplikatorwirkung eignet, umfassen können. 


26. Des weiteren bedarf das Problem der Bedarfsanalyse der besonderen 
Behandlung und eines eigenen transversalen Ansatzes innerhalb des 
Programms, wie auch einer Verbindung mit dem Bi Idungsprogramra. Oie 
Kenntnis der Entwicklung der Berufe und Qualifikationen erweist sich heute 
als eine Notwendigkeit, und aus dem europäischen Binnenmarkt ergibt sich, 
daß diese Notwendigkeit sich nicht nur in jedem einzelnen Land stellt, 
sondern auch auf Gemeinschaftsebene. Von daher wird die Durchführung des 
Programms durch die Schaffung - in Zusannenarbeit mit CEDEFOP - eines 
Arbeitsprogramras zur Analyse der Entwicklung der Berufe und beruflichen 
Qualifikationen in der Gemeinschaft zur Gewährleistung einer besseren 
Kenntnis der Entwicklung der Berufe und einer besseren Verbreitung der 
diesbezüglichen Informationen erleichtert werden. Es wird ferner Aufgabe 
sein, Diagnosen über Bedürfnisse zu erstellen, ein System zur Technologie- 
Beobachtung und Information über laufende Veränderungen im Bereich der 
Arbeitsinhalte und ihrer Folgewirkungen für die Berufsbildung aufzubauen 
sowie den Transfer von Methoden und Know-how zwischen den Mitgliedstaaten 
und den einzelnen Akteuren in Fragen der Vorausschätzung zu erleichtern. 


Subsidiarität 


27. Die in dem Memorandum aufgeworfene Frage der Subsidiarität findet ihre 
Antwort vor allem im Artikel 127 des Vertrags. In diesem Artikel wird jede 
etwaige Harmonisierung der nationalen Systeme ausdrücklich ausgeschlossen, 
die volle Verantwortung der Mitgliedstaaten für die organisatorische 
Gestaltung der Berufsbildungssysteme und den Inhalt der Berufsbildung 
bekräftigt und der Gemeinschaft die Verantwortung für die Durchführung 
einer Berufsbildungspolitik, die die Maßnahmen der Mitgliedstaaten 
unterstützt und ergänzt, übertragen. Die Anwendung dieser vertraglichen 
Bestimmungen soll zu einer besseren Verzahnung der innovatorischen, auf 
Katalysatorwirkung ausgerichteten Gemefnschaftsmaßnahmen mit den 
Entwicklungen der nationalen Systeme führen, insbesondere durch eine 
zunehmende Verschachtelung der Gemeinschaftsaktionen mit den fundamentalen 
Elementen und bestimmenden Faktoren für die weitere Entwicklung der 
Systeme in den Mitgliedstaaten. 


28. Im Zuge des schrittweisen Zustandekommens eines offenen europäischen Raums 
für Berufsbildung und berufliche Qualifikationen, der seinerseits durch 
die Verwirklichung und das Funktionieren des Europäischen Binnenmarkts 
bedingt ist, gilt es, den durch die Gemeinschaftsaktion erzielten Mehrwert 
zu konsolidieren und zu verstärken. Die vorgeschlagenen Maßnahmen stellen 
eine Unterstützung und Ergänzung der von den und in den Mitgliedstaaten 
durchgeführten Maßnahmen dar und gestatten es diesen,, den durch die 
transnationalen Maßnahmen erzielten Zugewinn und die entsprechenden 
Ergebnisse zur Verbesserung der Qualität und Effizienz ihrer Systeme und 
Regelungen zu verwerten. 
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29. Künftige Aktionen müssen den deutlichen Beweis einar "positivai" Verzahnung der 
kon^iementäien Akftonen der Gemeinschaft mit den nationalen Beruftbildungspoiitiken 
erbringen. Dandxn ist für die Bem&bildung sowie auf den jeweils angemessenen Eber^ 
der Interdependenz von Interventionsmech^smen der öffentlichen Hand und demytm den 
Sozialpartnern geleisteten Beitrag Roämung zu tragai. 


30. Mit einer solchen Vorgefaensweise läßt sich die EfiBzienz der IntervOTtionen und 
durdigeführten Maßnahii^ auch auf Gemeinschaftsebene, maximieren. £Me Odsatte im 
Zusammenhang mit der Ernpfefalung des Rates über den i^gang zur Weiterbildung^ hat 
gezeigt, daß me Beiücksir^gung der Verantwortlichkeiten, die die Sozialpartner 
übernehmen können, wie auch allgemein die Berüdcsichügung der Interventionen der 
SoziaTakteure (Untonehn^ Bildmgseinriditungen) im Beru&bildungsbereich - und zwar 
sowohl auf gemeinschaftlicher als auch auf natioi^er ^ene der Gemeinschaftsaktion eine 
breiter gefaß^ wirklichkeitsbezogenere und efBzientere Tragweite verleihen könnet^ und 
zwar dischFönleiung des komplementären Charakters und derSynergiezwischenAktitxien 
der öffentlichen Hand und dai zwischoi den Sozialpartnern ge^ffoien Vereinbarungen. 


InsütutioiieUe Verfahren 


31. Die Beschlußfassung über die anaiwendenden Rechtsinstrumente wirci künftig nach 
Artikel 189c des \^rtiags erfolgen. EMes kommt einer stärkeren Einbindung des 
EuropäischenParlaments in die Be^hluß&ssungi^ Rechtsakte gleich, wiesieimRanmen 
des Zusammenarbeitsverfahrais zwischen Rat und Parlament bei Vorschlägen auf da 
Grundlage von Artikel 127 vorgesehen ist 


32. Bei VorscWägen zur Benifebildung ist da Wirtschafts- und Sozialausschuß zu konsultieren; 
darüber hinaus könnte es sich auigrmd der Zuständi^eiten der Gebietskörperschaften in 
Fra^ der Beru&bildung in den meisten Fällen als sinnvoll erweisen, komplementär dazu 
die Stellungnahme des neuen Ausschusses der Regionen einzuhölen. 


’ Empfehlung des Rates über den Zugang zur Weiterbildung, 93/404/CEE vom 30.06. 1 993 . 
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33, Der durch formenen Rechtsakt eingesetzte und drittelparitätisch 
zusammengesetzte Beratende Ausschuß für die Berufsbildung könnte die 
Funktion übernehmen, die globale Politik der Gemeinschaft in Sachen 
Berufsbildung angesichts der Vielfalt der entsprechenden Interventionen 
zum einen auf ihre Kohärenz hin und zum anderen in Sachen Subsidiarität 
laufend bearbeiten, u. a. um somit die Verzahnung von Gemeinschaftspolitik 
und nationalen Aktionen zu verbessern. Im Hinblick auf dieses Ziel 
informiert die Kommission den Beratenden Ausschuß für Berufsbildung 
regelmäßig über die Entwicklung des Programmes, insbesondere über: 

a) die generelle Ausrichtung der Politik im Bereich Berufsbildung, 

b) die allgemeine Beobachtung der Anwendung des gemeinsamen Rahmens 
der Zielsetzungen, 

c) den Berufsbildungsbericht, 

d) die grundsätzliche Evaluierung des Prograrames. 


34. Hit der Einsetzung eines Ausschusses des sozialen Dialogs soll die bislang 
höchst erfolgreiche Arbeit der Sozialpartner innerhalb der seit 1989 
bestehenden Gruppe für allgemeine und berufliche Bildung fortgeführt und 
intensiviert sowie die Kohärenz der Geraeinschaftsaktionen mit dem Prozeß 
der auf europäischer Ebene zwischen den Sozialpartnern geschlossenen 
Vereinbarungen in der durch deren Vereinbarung vom 31.10.1991 eröffneten 
Perspektive merklich verbessert werden. 
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III. Erläuterung des Vorschlags 


35. Ausgehend von den mit der Durchführung der einzelnen gemeinschaftlichen 
Beruf sbi Idungsprograrame (COMETT, PETRA, FORCE und EUROTECNET) und anderer 
Aktionen und Pilotvorhaben gewonnenen Erkenntnissen verfolgt das Programm 
als Hauptziel die Durchführung einer Berufsbildungspolitik, die die von 
den Mitgliedstaaten ergriffenen Maßnahmen unterstützt und diese ergänzt, 
und die Förderung der Kooperation zwischen dea Mitgliedstaaten zwecks 
schrittweiser Schaffung eines offenen Raums für Berufsbildung und 
berufliche Qualifikationen. Zur Verwirklichung dieser globalen Zielsetzung 
sind dem Prograinn folgende spezifischen Einzelziele zugeordnet worden: 

- Leistung eines Beitrags zur Steigerung der Effizienz und Qualität 
der Systeme; 

- Förderung der Qualität von Methoden und Inhalten; 

- Unterstützung von Innovationen auf dem Gebiet der Berufsbildung; 

- Förderung und Verbreitung technologischer Innovation mit Hilfe der 
Berufsbi Idung; 

- Ausbau der europäischen Dimension in der Berufsbildung auf 
sämtlichen Ebenen; 

- Förderung der Mobilität des Know-how-Potentials, insbesondere durch 
Fernunterricht. 


36. Der Entwurf des Vorschlags für einen Beschluß des Rates, der dem 
Subsidiaritätsprinzip Rechnung trägt, umfaßt zwei einander ergänzende 
Teile; 

- Einen gemeinsamen Rahmen von Zielsetzungen, der als Referenzrahmen 
für die Politik der Mitgliedstaaten im Hinblick auf die Förderung einer 
kohärenten Entwicklung der Berufsbildung in der Gemeinschaft dient; 

- ein Gesamtbündel gemeinschaftlicher Maßnahmen zur Unterstützung und 
Ergänzung der von bzw. in den Mitgliedstaaten in Gang gesetzten 
Aktivitäten. 


37. Ziel dieses Rahmens von Zielsetzungen ist die Förderung einer verstärkten 
Kooperation zwischen den Mitgliedstaaten zwecks Unterstützung der 
schrittweise zu verwirklichenden Berufsbildungspolitik der Gemeinschaft 
und Sicherstellung einer kohärenten Entwicklung der Berufsbildung in der 
Europäischen Gemeinschaft. Die Mitgliedstaaten sollen ihrerseits, auf 
eigene Initiative hin, ihre Berufsbildungspolitik an diesem Rahmen von 
Zielsetzungen ausrichten. Die Leitlinien aus den Aktionsprogrammen COMETT, 
PETRA, FORCE, und EUROTECNET werden in den Gesaratrahmen der Zielsetzungen, 
die mit dem Vorschlag festgelegt werden, integriert. 


38. In bezug auf die Gemeinschaftsmaßnahmen stellt der von der Kommission 
vorgelegte Vorschlag auf eine nachhaltige Vereinfachung der Vielfalt 
unterschiedlicher, gegenwärtig durchgeführter Aktionen, auf größere 
Transparenz und genauere Zielgerichtetheit der Gemeinschaftsaktion wie 
auch auf Verbesserung ihrer Folgewirkungen ab. 
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Das Prograran richtet sich an die Gesamtheit der Akteure der beruflichen 
Bildung, seien es die öffentlichen Instanzen, die privaten Bildungsträger, 
die Unternehmen oder die Sozialpartner. Sein Ziel ist es, diesen Akteuren 
Orientierungshilfen bei der Definition der Bedürfnisse und bei der 
Konzeption ihrer Aktionen sowie beim Verbessern ihrer Methoden und 
Praktiken mit Hilfe der Ergebnisse einer transnationalen Zusammenarbeit zu 
geben . 

Drei Teile mit spezifischen Zielsetzungen werden vorgesehen, uro die 
allgemeinen Ziele des Programms umzusetzen und um schrittweise einen 
offenen Raum der Berufsbildung und der Qualifikationen in der Gemeinschaft 
zu schaffen. 

Teil I Maßnahmen zur Verbesserung der Qualität der Systeme, Instrumente 
und Politiken der Mitgliedstaaten; 

Teil II Maßnahmen zur Unterstützung des Innovationspotentials der 
Aktionen am Markt für Berufsbildung; 

Teil III Netzwerke und begleitende Maßnahmen - Förderung der europäischen 
Dimension in der beruflichen Bildung. 


39, Der erste Teil läßt den Projekten, die direkte Auswirkungen auf die 
nationalen Instrumente und Systeme der beruflichen Bildung haben, eine 
Unterstützung der Gemeinschaft zukommen. Eine bessere Qualität der 
Aktionen, die diese Systeme durchführen, erhöht die Effizienz der 
Investitionen und der öffentlichen Ausgaben. Die Erfahrung der bisherigen 
Programme und insbesondere die von PETRA für die Systeme der 
Erstausbildung, hat gezeigt, daß eine transnationale Zusammenarbeit es 
ermöglicht, daß die nationalen Maßnahmen effizienter werden. Vor dem 
Hintergrund der Beschränkungen der nationalen Haushalte können 
Größenvorteile und Innovationstransfers der Gemeinschaftschaftsaktion eine 
immer gößere Bedeutung verschaffen. 

Bei den Themen berufliche Qualifikationen und Berufsberatung, die als 
zentral für Teil I anzusehen sind, hat die durch das Programm entwickelte 
transnationale Zusammenarbeit es ermöglicht, eine wirkliche unverzichtbare 
Europäische Dimension bezüglich der Niederlassungsfreiheit sowie der 
Mobilität des Einzelnen zum Zwecke von Berufsbildung und Beschäftigung 
einzubringen. 


40. Der zweite Teil richtet sich an die Träger und Akteure der beruflichen 
Bildung, die auf dem Markt Bildungsmaßnahmen und -produkte anbieten. Alle 
Arten von Trägern kommen in Frage: Bildungsträger, Unternehmen, 
Sozialpartner, Universitäten. 

Die Projekte sollen einerseits dazu beitragen, Innovationen in den 
Maßnahmen für die berufliche Bildung zu fördern und zu entwickeln, uro so 
deren Effizienz zu erhöhen andererseits den Transfer technologischer 
Inovationen erleichtern und diesen anregen. 
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41. Teil III fördert die Entwicklung der europäischen Dimension in der 
Berufsbildung mit der Hilfe einer Gemeinschaftsunterstützung für die 
Rationalisierung und Koordinierung nationaler Instanzen, die die Grundlage 
für die Entwicklung von transnationalen Pilotprojekten und für 
Austauschmaßnahmen mit einem anderen Mitgliedstaat darstellen; dies 
gestattet eine Verbesserung und Erweiterung des Europäischen Netzes zur 
Förderung der transnationalen Zusammenarbeit, sichert eine erhöhte 
Transparenz des Prograrmis, erhöht die Wirkung des Programms durch eine 
verstärkte Verbreitung der Produkte und Ergebnisse der Pilotprojekte an 
die anderen Operateure, und zwar vor allem durch die Aktivitäten des 
Europäischen Netzes. 

Dieser dritte Teil umfaßt ebenfalls die Bedarfsanalysen für Fremdsprachen 
und die transnationalen Sprachprojekte, die sich an Unternehmen und sozio- 
ökonomische Sektoren richten und der bisherigen Aktion III des Programms 
LINGUA entsprechen. 


42. Besondere Aufmerksamkeit wird der Ausgewogenheit der Mittel und der 
Verbreitung der Ergebnisse zwischen den ersten beiden Programmteilen 
geschenkt werden. Eine völlig undurchlässige Abschottung von Teil I und 
Teil II oder ein ausgeprägtes Ungleichgewicht hinsichtlich der Anzahl der 
geförderten Projekte und damit hinsichtlich der Interessen der 
Projektträger wäre nämlich besonders kontraproduktiv. Ungeachtet der 
Organisation der Systeme auf nationaler Ebene kann davon ausgegangen 
werden, daß Dynamik und Innovation auf Komplementarität der beiden Säulen, 
wie sie die Strukturen der Öffentlichen Hand und der Markt darstellen, 
beruhen. Oie Gemeinschaftsaktion muß folglich darauf abzielen, diese 
Gesamtdynamik zu fördern und die bestehenden Hürden, die die 
transnationale Kooperation in ihrer Tragweite eingrenzen, abzubauen. 


43. Die im Rahmen des Berufsbildungsprogrammes geförderten Maßnahmen beziehen 
sich im wesentlichen auf die Vorbereitung von Berufsbildungsmaßnahmen, die 
Entwicklung innovativer Produkte und Maßnahmen sowie die Verbreitung und 
Vervielfältigung der Resultate. Die Durchführung von 
Berufsbildungsmaßnahmen wird nur am Rande gefördert. Daher sind die 
Kosten, zu denen ein Gemeinschaftszuschuß möglich ist, im wesentlichen 
solche, die für die Konzeption und Vorbereitung von Kursen anfallen, und 
nicht solche, die für eine Durchführung der Maßnahme erforderlich sind 
(d.h. Entgelte für Ausbilder und Kursteilnehmer, sonstige Kosten der 
Maßnahme). Mit diesem Grundsatz wird das Interesse an der Komplementarität 
zwischen dem Aktionsprogramm einerseits und den im Rahmen der 
Strukturfonds einschließlich der Gemeinschaftsprogramme und -initiativen 
andererseits geförderten Maßnahmen verstärkt, wobei letztere vor allem 
Zuschüsse zu den Kosten der tatsächlichen Durchführung von 
Berufsbildungsmaßnahmen darstellen, also nach der Phase der Konzeption und 
Vorbereitung. 
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44. Die komplementäre, spezifische Aktion der Gemeinschaft im Bereich der 
Berufsbildung wird um so mehr an Effizienz gewinnen, je größer die 
Transparenz, je leichter der Zugang und je stärker verbreitet die 
Ergebnisse zwischen den einzelnen Systemen, Organisationen und Akteuren 
der Berufsbildung in den Mitgliedstaaten einerseits und den Interventionen 
der Gemeinschaft andererseits sind. Unter Berücksichtigung der nationalen 
Gepflogenheiten wird es Aufgabe der Mitgliedstaaten sein, diese Verzahnung 
untereinander unter Wahrung ihrer Zuständigkeiten dadurch zu 
gewährleisten, daß sie die angemessenen Maßnahmen zur Rationalisierung und 
Koordinierung im Lichte der von den nationalen Trägereinrichtungen und im 
Rahmen der gemeinschaftlichen Berufsbildungsprogramme bereits geschaffenen 
operativen Strukturen gewonnenen Erfahrungen ergreifen und die 
erforderlichen Modalitäten zu Koordinierung und Rationalisierung 
festlegen. In Bezug auf Maßnahmen, und mit den handelnden Partnern, wird 
es ebenfalls notwendig sein, eine aktive Komplementarität zwischen dem 
Netzwerk und den handelnden Akteuren des Programmes einerseits, und mit 
denjenigen verantwortlich für die Durchführung des Strukturfonds 
andererseits herzustellenl 


45. Das europäische Netzwerk der Berufsbildung, gebildet aus den nationalen 
Instanzen, den Unterstützungsstrukturen für die Projekte sowie den 
Projektträgern selbst stellt einen der Vorzüge des durch das 
Gemeinschaftshandeln geschaffenen Mehrwertes dar. Indem über die Förderung 
einzelner innovativer Projekte in Isolierter Weise hinausgegangen wird, 
soll die Dynamik der Vernetzung zwischen Projekten und Projektträgern ein 
bevorzugtes Kriterium für die gemeinschaftliche Förderung sein, wobei die 
Verantwortlichkeit der Hitgliedstaaten für die Organisation und die 
Koordination der operationeilen Instanzen und Strukturen gewährleistet 
wird. Die Auswirkung der Transnationalität der Projekte und Aktionen wird 
durch die Tatsache verstärkt, daß die innovativen Projekte und 
Partnerschaften in ein europäisches Netzwerk eingebunden sind, das 
hervorragende Möglichkeiten für einen Multiplikatoreffekt, die 
Sichtbarkeit und die Wirkung mit sich bringt. 


46. Für die Durchführung des Progranms wird der Kommission, entsprechend den 
Regeln der Komitologie, ein Programmausschuß zur Seite stehen, der sich 
aus zwei von jedem Mitgliedstaaten benannten Vertretern und je sechs 
Vertretern der beiden Sozialpartner als Beobachter zusammensetzt. Dieser 
Ausschuß mit beratender Funktion wird die Kommission in folgenden Fragen 
unterstützen: 

(i) die Prioritäten der Gerne inschaftsmäßnahmen und das jährliche 
Arbeitsprogramm, das sich daraus ableitet; 

(ii) die von der Gemeinschaft für die einzelnen Maßnahmen zu 
gewährende finanzielle Unterstützung (Höhe der Beihilfe, Laufzeit und 
Empfänger); 

(iii) die Aufteilung zwischen den einzelnen Teilen; 

(iv) Auswahlmodalitäten, Evaluierungsmethoden, Modalitäten für die 
Verbreitung und den Transfer der Ergebnisse. 
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47. In Partnerschaft mit den Mitgliedstaaten wird die Kommission die operative 
Komplementarität der Programmaktionen mit den Strukturfonds einschließlich 
der Gemeinschaftsprogramme und -initiativen auf Gebieten unterstützen wie 
Z.B. Verbreitung miteinander vergleichbarer, relevanter Informationen, 
Realisierung einer Multiplikatorwirkung im Bereich der Methoden, 
Hilfsmittel, Produkte und Erfahrungen, Durchführung transnationaler Aus- 
und Weiterbildungsmaßnahmen u.a.m. Ferner wird die Kommission die 
operative Synergie mit dem 4. Rahmenprogramm für F&E unterstützen, um den 
Transfer technologischer Innovationen und die Entwicklung des 
Reaktionspotentials der Beruf sbildungs- und Qualifikationssysteme 

gegenüber den entsprechenden F&E-Ergebnissen zu fördern, insbesondere im 
Hinblick auf: 

- die Förderung von Vorhaben der vergleichenden Forschung über die 
Berufsbildungssysteme und -maßnahmen; 

die Unterstützung des Transfers technologischer Innovationen durch eine 
hochwertige berufliche Bildung; 

- die Förderung der Möglichkeiten im Rahmen der Beruf sbildungs- und 
Qualifikationssysteme, auf die Forschungsergebnisse zu reagieren; 

die Entwicklung von Innovationen in der Methodik des offenen 
Fernunterrichts. 


48. Zwecks Unterstützung der von den Sozialpartnern auf Gemeinschaftsebene im 
Rahmen des sozialen Dialogs durchgeführten Arbeiten stellt die Kommission 
in Partnerschaft mit den Sozialpartnern die geeigneten operativen 
Verbindungen zum Programm her, um so eine bessere Nutzung der Ergebnisse 
der einzelnen Maßnahmen im Rahmen des Dialogs zu ermöglichen. 


49. Zur Durchführung gelangen werden eine globale Aktion zur Information über 
die Aktionen und Programmergebnisse sowie, partnerschaftlich von der 
Kommission und den Mitgliedstaaten, eine kontinuierliche Evaluierung, um 
Transparenz und Effekt zu vergrößern. Mit dem gleichen Ziel legen die 
Mitgliedstaaten bei Erreichung der ersten Hälfte der Programmlaufzeit und 
bei Abschluß des Programms einen ßericht über die im Rahmen des Programms 
durchgeführten Tätigkeiten vor. Die Sozialpartner werden gemäß den 
nationalen Gepflogenheiten an der Begleitung, der Berichterstattung und 
der Evaluierung des Prograirmes beteiligt. Auf dieser Grundlage wird die 
Kommission dem Europäischen Parlament, dem Rat und dem Wirtschafts- und 
Sozialausschuß zum 31. Dezember 1997 einen Zwischenbericht und zum 30. 
Juni des Jahres 2000 einen Abschlußbericht vorlegen. 


50. Unter Anwendung des Vertrages über den Europäischen Wirtschaftsraum (und 
seines Zusatzprotokolles, speziell Protokoll 31), geschlossen zwischen den 
Europäischen Gemeinschaften und ihren Mitgliedstaaten und den EFTA- 
Ländern, sind die Initiativen, Aktivitäten sowie die Zusammenarbeit und 
die Gerne in Schafts Programme im Bereich der beruflichen Bildung für die 
Beteiligung derjenigen EFTA-Mitgliedstaaten ab dem 1. Januar 1995 offen, 
die dem EWR bei treten. 
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51. Die Konmlssion verstärkt ihre Zusammenarbeit mit OECD, Europarat, ILO und 
UNESCO vor allem im Hinblick auf den Austausch auf Informationen und 
E'rfahrungen in Bezug auf gemeinsame Fragestellungen hinsichtlich der 
Berufsbildungssysteme der Mitgliedstaaten. 


52. Die Kommission vergewissert sich bei der Durchführung des Programroes der 
Unterstützung durch das Europäische Zentrum für die Förderung der 
Berufsbildung im Rahmen der entsprechenden Verordnung’“, wie auch der 
Europäischen Stiftung für die Berufsbildung“, um schrittweise eine 
angemessene Kooperation mit den Staaten Mittel- und Osteuropas zu 
entwickeln. 


Schlußfolgerung 


53. Die bisherige Gemeinschaftsaktion im Bereich der Berufsbildung in Form der 
Ende 1994 aus laufenden Aktionsprogramme hat, gemessen an den 
Partnerschaften, Pilotprojekten, ErfahrungsaustauschmaBnahmen und der 
gegenseitigen Vernetzung, bereits konkrete Ergebnisse gezeitigt. Diese 
vielversprechenden Ergebnisse haben den Beweis für die Zweckmäßigkeit und 
den Zugewinn von auf breiterer Ebene angelegten, systematischeren 
Kooperationsmaßnahmen erbracht. Der von der Kommission in ihrem Entwurf 
vorgeschlagene Rationalisierungsansatz sowohl hinsichtlich der Ziele als 
auch der Maßnahmen dürfte dazu beitragen, die Folgewirkungen und die 
Transparenz der Gemeinschaftsaktion auf diesem Gebiet wie auch ihren 
komplementären Charakter gegenüber anderweitigen Gemeinschaftsmaßnahmen 
nachhaltig zu verbessern. Dieser Ausrichtung könnt umso größere Bedeutung 
zu, als die Rolle der Berufsbildung verstärkt werden muß, um der 
europäischen Wettbewerbsfähigkeit neue Impulse zu verleihen und die 
negative Entwicklung der Beschäftigungslage umzukehren. Die Unterstützung 
der Qualität der Systeme und des Innovationspotentials mit Hilfe der 
Gemeinschaftsaktion muß ein entscheidender Impulsgeber im allgemeinen 
Kontext starker Haushaltszwänge auf Ebene der einzelnen- Hitgliedstaaten 
sein. 


Verordnung 337/75/EHG des Rates vom 10. Februar 1975 über die Errichtung 
eines Europii sehen Zentrums zur Förderung der Berufsbildung (ABI. Nr. L 
39 vom 13.2.1975, S. 1) 

” Verordnung 1360/90/EW6 des Rates vom 7.5.1990 über die Errichtung einer 
Europäischen Stiftung für die Berufsbildung (ABI. Nr. L 131 vom 
23.5.1990). 
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ZOSAMKENHANC ZWISCHEW DEW MCTügT.rifK AKTIOWEN VON PETRA, PORCg> IRIS EURTECNgT 
UND CXJKgTr UWD DEK DREI TEILEN DER NEUEN PROGRAMME ZUR BERüTLICHEW BILDOHG 



PETRA 

FORCE 

IRIS 

EUROTBCXET 

COKKTT 

TKIL I 






* Entwickiungs projekte 

Gecseinaasie 


Projekte 

Projekte 


• Projekte mit Multiplikator* 
Wirkung 






• Vermittlung von Jugendlichen 
in der Cratauebilduog 

Vermittlungs* 





Programme 





• Vermittlungsprograiniae für 
junge Arbeitnehaer 

Veraittlungs* 





prograane 





• AuBtauachprograiame für 
Entscheldungeträger 

Studienbesuche 

Studienbe suche 

Studienbesu . 

Studienbesuche 


* Erhebungen, Analysen utiH 
Austausch von vergXelchbaren 
Daten 

Teile Studien - 
Forschung 
Ausbildungs- * 
berichte 

Stat. Erbeb* 
sur Heiter- 
bildung 
Weiterbil- 
dungsgerichte 




TKIL II 






* Entwicklungsprojekte sur 

"Unterstützung der Innaration 
Berufsbildung* 


Pilotprojekte 



Pilotpro j ekti 

* Entwicklungsprojekte "Transfer 
technologischer Innovationen* 





Pilotprojekt 

* Projekte mit Multiplikator* 
Wirkung 


Pilotpro j ekte 



Weiterbllduni 

karse 

* Vermittlung junger Menschen in 
der Hochschulausbildung in 
Untemehsien 





Vermittlungs 





Programme 

• Vermittlung junger Hochschul- 
absolventen in ünteraehwBn 





Vermittlungs 

Programme 

* Austauschprograxame zwischen 
Unternehmen 


Austausch 




• Erhebungen, Analysen und 
Austausch vergleichbarer 

Daten 


Sekt« Erheb. 
Analyse der 
Tarif pol itike 

Studien 

Angewandte 

Forschung 


TKIL III 






• Nationales Netzwerk 

DMC 

INC 

NADU 

KADQ 

Info« Centex 

• Regionales oder sektorales 
Netzwerk 





APBK regiona 
oder sektora 
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Vorschlag für einen 
BESCHLUSS DES RATgS 

uberdn AM omfji Ogapm 

nir rWnrtrfnhwMg mur RpnifJelAippnlitik 

derEanfdbdien GemeÜBchaft 
LEONARDO daVinci 


DER RAT DER EURC^ÄISCHEN UNION - 


gestützt auf den Vertrag über die Europäische Gemeinschaften, insbesondere auf Artikel 127, 

auf Vorschlag der Kommission , 

in Zusammenarbeit mit dem Europäischen Parlament^, 

nach Stellungnahme des Wirtschafts- und Sozialausschusses^, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 


1. Gemäß dem Vertrag obliegt es der Gemeinschaft, eine Politik der beruflichen Bildung 
durchzuftihren, welche die Maikiahmen der Mitgliedstaaten unterstützt und ergänzt. 

2. Bei der Durchführung dieser Politik ist die Tatsache, daß die Verantwortung für den Inhalt und 
die Gestaltung der teruflichen Bildung bei den Mitgliedstaaten liegt, strikt zu beachten und 
jegliche Harmonisierung der Rechts- Verwaltungsvorschriften ist ausgeschlossea 

3. In seinemßeschluß 63/266/EWG hat der Rat allgemeine Grundsätze für die Durchführung einer 
gemeinsamen Politik der Berufsausbildung angenommea Die Anwendung dieser allgemeinen 
Gnmdsätze obliegt den Mitgliedstaaten tn^ den zustäiKÜgen Gemeinschaftsinstitutionen\ 


1 

2 

3 

4 


ABI. 

ABI. 

ABI. 

ABI. >0-. 63 vom 20.4.1963, S. 1338/63 
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4. Mit Be^h luß Sö/SöS/EWG* und 89/27/EWG^ hat der Rat die Phasen I und II des Programms 
COMETT über Zusammenarbeit zwischen Hochschule und Wirtschaft im Bereich der Aus- und 
Weiterbildung auf dem Gebiet der Technologie angenommea 


5. Mit Beschluß 89/657/EWG^ hat der Rat das Aktionsprogramm EURDTE04ET zur Förderung 
von Innovationen der Berufsbildung in der Folge des technologischen Wandels in der 
Europäischen Gemeinschaft angenommen. 


6. Mit Beschluß 90/267/EWG* hat der Rat das Aktionsprogramm FORCE zur Förderung der 
beruflichen Weiterbildung in der Europäischen Gemeinsch^ angenommea 


7. Mit Beschluß 87/569/EWC? und dem geänctoen Beschluß 91/387/EWG'° hat der Rat das 
Aktionspogramm PETRA für die Be^sbildung Jugendlicher und zur Vorbereitung der 
Jugendliche auf das Erwachsene- und Erwerbsleben angenommen bzw. geändert. 


8. Den in dem Bericht der Kommission an den Rat, das Europäische Parlament und den 
Wirtschafts- und Sozialausschuß" zusammengeftißten Bewertungen der gemeinschaftlichen 
Aktionsprograinme COMETT, EUROTECNCT, FORCE und PETRA zufolge bedeutet die 
Zusamnienarbeit auf Gemeinschaftsebene im Bereich der Berufsbildung eirre echte Wertsteigerung 
für die von den Mitgliedstaaten durchgefuhrten Aktionea 


9. Mit ihrer Empfehlung 87/567/EWG'^ bezüglich der beruflichen Bildung von Frauen hat die 
Kommission die Mitgliedstaaten dayii ermutigt, die Maßnahmen zur Förderung der 
Chancengleichheit zu verstärken; mit ihrem dritten mittelfristigen Aktionsprograrnm (1991 - 
1995) für die Chancengleichheit für Nfinner und Frauen" hat sich die Kommission dazu 
verpflichtet, einen Austausch von Erfahrungen und Know-how mit Hilfe des Netzes MS zu 
ermöglichen sowie dieses Netz zu entwickeln, um die Aus- und Weiterbildun^bedürfhisse der 
Frauen besser ermitteln zu können und um innovative Aus- und Weiterbildungsformen zu fördern 
sowie eine europäische Metholo^e in diesem Bereich zu entwickeln 


' ABI. Nr. L 222 vom 8.8.1986, S. 17 

‘ ABI. Nr. L 13 vom 17.1.1989,.S.28 

" ABI. Nr. L 393 vom 30. 12. 1989, S. 29 

* Abi. Nr. L 156 vom 21.6.1990, S. 1 

’ Abi. Nr. L 346 vom 10. 1 2. 1987, S. 3 1 

Abi. Nr. L 214 vom 2.8. 1991, S. 69 
" KOM93) 151 endg. vom 5.5.1993 
" AW. Nr. L 342 vom 4. 12. 1987, S. 35 

" KCÄv1(90) 449 endg. vom 6.1 1.1990, bestätigt durch die Empfehlung des Rates vom 21.54991 

(91/C 142/01/Abl. Nr. C 142 vdtn 31.5.1991, S. 1) 
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10, Mit seiner Enlschließimg vom 1 1. Juni 1993'^ ist der Rat der Auffassung, daß die Qualität der 
beruflichen Bildung in den Mitgliedstaaten gestärin werden muß, damit der einzelne die 
Möglichkeit erhält, seine Kenntnisse und Fahi^eiten ständig zu verbessern, und damit ein 
Beitrag zur Stärkung des wirtschaftlichen und sozialen Zusammenhalts sowie der Steigerung der 
Wettbewerbsfiihig^it der europäischen Wirtschaft gleistet wird Der Rat betont, daß durch die 
Vollendung des Binnenmarktes am 1. Januar 1993 de Arbeitsmärkte in den kommenden Jaluen 
einem stäridigcn Wandel unterworfoi und enger miteinancter verbunden sein werden; dadurch 
werden in verstärktem Maße Forderungen an die Politik im Bereich der allgemeinen und 
beruflichen Bildung gestellt werdea 


11. Mit seiner Enpfehlung vom 30. Juni 1993'* bezüglich dem Zugang zur beruflichen 
Weiterbildimg hat der RÜ en^cfohlen, daß die Mitgliedstaaten ihre Politik darauf ausrichtei^ daß 
jedff Arbeitnehmer in der Gemeinschaft ohne Diskriminierung Zugang zur beruflichen 
Weiterbildung hat und währeixl seines gesamten Erwerbslebens bdbalten muß. 


12. Die Itommission hat in ihrer Arbeitsunterlage über die Leitlinien für die Gemeinschaftsaktion im 
Bereich allgemeine berufliche Bildung'* an^kündigt, daß sie die Aktionsprogramme im 
Bereich der Berufsbildung rationalisieren, vereinfachen und zu einem einzigen Programm 
zusarnmenfas^n will, indem sie die Aspekte verstärkt, die im Hinblick auf den Nutzen und den 
Anreiz, den sie Europa bieten können, am vielversprechendsten sind. 


13. Der Mehrwert der Gemeinschaftsaktion ist im Rahmen der schrittweisen Schaffung eines offenen 
Raum» ^ Berufsbildung und -qualifikationen in Verbindung mit der Errichtung und dem 
Funktionieren des Binnenmarktes zu konsolidieren und zu verstärkerL 


14. Der zusammenfasseni^ Bericht über die Beiträge der Mitgliedstaaten auf der GrurKllage” des 
M5morandun*s über die Benrfsbildung in (ten neunziger Jahroi zeigt die allgemeinen Tendenzen 
auf, mit denen alle Mitgjiedstaaten in diesem offerren Raum der Berufsbildung und - 
qualifikationen gleichermaßen konfiontiert wurden. 


15. Der Europäischen Rat hat am 10. und 11. Dezember 1993 beschlossen, daß angesichts der 
i^tutionellen, i^htlichen und vertraglichoi Besonderheiten, wie sie jedem Mtgliedstaat eigen 
sind, die Gemei^haftsaktion auf die Definition der Ziele zu beschränken ist und den 
Mtgliedstaaten die Wahl der ihrer Situation angepaßten Mittel zu überlassen ist, um innerhalb 
eines gemeinsam fest^legten Rahmens die Europäische Wirtschaft zu stärken; die 
MtgliedstaatCT sollten sich ferner von den Vorschlägen des Weißbuchs der Kommission über 
die mittelfristige Strategie zur Förderung des Wachtums, der Wettbewerbsfähigkeit und der 
Beschäftigung inspirieren lassea 


16. Um eine kohärente Entwicklung der Berufsbildung in der Gemeinschaft zu fördern, soll ein 
gemeinsamer Rahmen von Zielsetzungen aufgestellt werden, der als Referenz für die von den 
Mitgliedstaalen durchgefuhrte Politik dienen soll. 


Abi. Nr. C 186 vom 8.7.1993, S. 3 
'* Abi. Nr..L 181 vom 23.7.1993, S. 37 
“ KOHe3) m endg. vom 5.05. 1993 
” KOM(91) 397 endg. vom 12.12.1991 


31 



Drucksache 12/7473 


Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


17. Um die Wirksamkeit der Gemeinschaftsaktion zu steigern und die Rationalisierung 
voranzubringeiv sollten die verschiedaien Malkiahmen in drei großen Bereichen angesiedelt seia 
Im eisten B^ich wird die Qualität der Berufsbildungssysteme, Ma&iahmen und Politiken der 
Mitgliedstaaten gefördert, im zweiten Bereich das Irmovationspotential der Aktionen auf dem 
Berufsbildungsmarkt unterstützt und im Dritten wird der schrittweise Aufbau eines 
unterstützerxlen Netzwerkes für die Europäische Dimension in der Berufsbildung beabsichtigt. 


18. Die drei im Rahmen des Programms entwickelten Arten von Maßnahmen (Modellvoihabeiv 
Vermittlung, Erhebungen und Analysen) sind alle auf eine lärxlerübergreifende Zusammenarbeit 
ausgerichtet, die, unter Wahrung d« Subsidiaritätsprinzips, zu einer deutlichen Wertsteigerung 
der von den Mtgjiedstaaten und den Akteuren des Berufsbildungsmarktes ergrüfenen 
Maßnahmen führt 


19. Es ist angezeigt, die opeiationellen Synergien zwischen dem Aktionsprograrnm im Bereich der 
Berufsbildung und den Interventionen der Strukturfonds, hier insbesondere der 
Gemeinschaflsiniriativen, zu ermutigeit 

20. Ferner ist es angezeigt, für eine partnerschaftliche Zusammenarbeit zwischen der Kommission 
und den Mitgliedstaaten bei der permanenten Betreuung imd der systematischen Evaluierung des 
Programmes und der Maßnahmen zu sorgea 


BESCHLIESST; 
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Aititeil 

(Fesdegimg des Progiaimns) 


1. Durch diesen Beschluß wird ein Akticmsprogramm zur Durchführung einer Berufbildungspolitik 

der Europäischoi Gemeinschaft, in der Folge als "Programm LEONARDO da Vinci” beaächnet, 
festgele^ EMeses Programm tritt am 1. Januar 1995 in Kraft 


2. Dieses Programm schafft: 

a) einen gemeinsamen Rahmen von Zielsetzungen, um eine kohärente Ennvicklung der 
beruflichen Bildung zu fördern, wie in Anhang 1 näher beschriebea 

b) verschiedene in Artikel 4 und Anhang II näher erläuterte Aktionen auf Gemeinschaftsebene 
zur Unterstützung und Ergänzung der von uixl in den Mitgliedstaaten ergriffenen 
Ma&tahmen, die auf der Grundlage der im Anhang I beschnebenen Zielsetzungen 
umzusetzen sind. 
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AiliheLI 

(Defimtionen) 


Für die Zwecke dieses Beschlusses: 

a) wird der Begriff "berufliche Erstausbildung" verwendet, um jede Form der beruflichen 
Erstausbildung unterhalb der Hochschulebene einschließlich der Ausbilchpg in technischen und 
beruflichen Sclnilen sowie Betrieboi zu bezeichneit, die es den Jugendliche ermöglicht, eine 
Berufsqualifikation zu erwerben, die von den zuständigen Behörden des Mitgliedstaats,in dem 
diese ßiieifsqualifikation erworl^ wird, anerkannt wü^ 

b) wird der Begriff "berufliche Weiterbildung" für jede Maßnahme der ben^ichen Bildung 
verwendet, an der ein Arbeitnehmer aus ^ Europäischen Ciemeinschaft im Laufe seines 
Arbeitslebens teilnimmt; 

c) wird der Begriff "Unternehmen" für große sowie für kleine und mittlere Untemelmen, 
unabhängig v(äi ihrer Rechtsform und dem Wirtschaftsbereich, in dem sie tätig sind, sowie für 
jede Art von Wirtschaftstäti^eit - einschließlich der Sozialwiitschaft - verwendet; 

d) wird der Begriff "Arbeitnehmer" für alle Erwerbspetsonen, die Verbindung zum Arbeitsmarkt 
haben, einschließlich der Selbständigen, verwendet; 

e) wird der Begriff "Sozialpartner" für Arbeitgeberverbände und Gewerkschaften verwendet, die in 
den Mitgliedstaaten im Rahmen der Tari^eihandlungen anerkannt werden, und/oder für ihre 
berufsüt^greifendcn Organisationen und/oder für die an konzertierten Aktionen beteiligten 
nationalen Or^inisationen; 

f) wird der Begriff "Berufsbildungseinrichtung" für alle staatlichen, halbstaatlichen oder privaten 
Einrichtungen verwendet, die unaiiiängig von ilrcr jeweiligen Bezeichnung in den 
Mitgliedst^en Nfeßnahmen der beruflichen Bildung, der Weiterbildung, der Nachschulung oder 
Umschulung durchführen. Dieser Begriff umfaßt auch selbständige Wirtschaf^organisationen, 
insbesondere Industrie- und Handelskammern und/oder ihnen gleichgestellte Einrichtungen und 
Berufsverbände; 

g) wird der Begriff "Hochschule ' als Begriff für alle Arten der nach Abschluß der Sekundarstufe 
n weiterführenden Bildungseinrichtungen verwendet, an denen Qualifikationen oder 
Hochschulabschlüsse erlangt werden können, und zwar ungeachtet ihrer jeweiligen Bezeichnung. 

h) wird der Begriff "offener Fernunterricht" für alle Formen der nicht-teditionellen Berufsbildung 
unter Einsatz neuer Informations- und Kommunikationstechnolo^en sowie hochentwickelter 
Informations- und Kommunikationsdienste und mit irxlividueller Beratung und 
Berufsbildungsbegleitung verwendet. 
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Aititei3 

(Auf nationaler Eliene duicfazufuhiende Aktionen) 


Der gemeinsame Rahmen von Zielsetzungen, wie im Anhang 1 beschriebe^ soll als Referenz dienen 
flir die von den Mitgliedstaaten durchgeführte Politik, unter Berücksichtigung der innerstaatlichen 
rechtlichen Zustärxligkeiten der Betroffenen und entspechenden Verantwrotungsbereiche der 
zuständigen öffentlichen Stellen, der Unternehmen und der Sozialpartner. 


Artikel 4 

(GemeiiBchafitliche Maßnahmen) 


1. Die Kommission führt in dem Zeitraum vom 1. Januar 1995 bis 31. Dezember 1999, die in 
Anhang- n genannten gemeinschaftlichen Maßnahmen durch. 


2. Gemäß dem in Artikel 5 beschriebenen Verfahren werden die folgenden Entscheidungen gefallt 
bezüglich: 

a) der Prioritäten im Rahmen der genieinschaftlichen Nfeßnahmen, wie in Anhang II 
beschrieben, und des Jahresarbeitsprogrammes, das sich davon ableitet; 

b) der von der Gemeinschaft bereitgestellten finanziellen Unterstützung (Beträge, Dauer und 
Begünstigte); 

c) der Aufschlüsselung zwischen den einzelnen Programmteilen; 

d) der Auswahlmodalitäten, der Bewertungsverfahren, der Modalitäten für die Verbreitung urxl 
den Transfer der Ergebnisse. 
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Artikel 5 
(AusscbuU) 


1. Bei der EXirchRihrung des Programnis wird die Kommission von einem beratenden Ausschuß 
unterstützt, der sich aus je zwei Vertretern der Mhgliedstaaten zusammensetzt und dessen Vorsitz 
der Vertreter der Kommission übernimmt 

Zwölf Vertreter der Sozialpartner, die von der Kommission auf der Grundlage von Vorschlägen 
der Organisationen, die die Sozialpartner auf Gemeinschaftsebene vertreten, ernannt werd^ 
nehmen an den Arteiten des Ausschusses als Beobachter teil. 

Der Vertreter der Kommission unterbreitet dem Ausschuß einen Entwurf der zu ergreifenden 
N'feißnahmea Der Ausschuß gibt • gegebenenfalls durch Abstimmung - seine Steliungnahn« zu 
diesem Entwurf innerhalb einer Frist ab, die der Vorsitzende nach Maßgabe der Dringlichkeit der 
betreffenden Frage festsetzen kana 

Die Stellungnahme wird in das Protokoll aufgenommen. Darüber hinaus hat jeder Mitgliedstaat 
das Recht zu verlangen, daß sein Standpunkt im Protokoll festgehalten wird. 

Die Kommission berücksichtigt so weit wie möglich die Stellungnahme des Ausschusses. Sie 
unterrichtet den Ausschuß darüber, inwieweit sie seine Stellungnahme berücksichtigt hat. 
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AilikLü 

(Kbhäreoz und Komplementarität) 


1. Die Komtnissic») trägt Sorge für die Gesamtkohärenz zwischen dem Programm und dem 
Geroeinschaßsprogramm im Bereich der Bildung. 


2. Die Kommission fordert gemeinsam mit den Mitgliedstaaten die Verwirklichung einer 
Operationellen Komplementarität zwischen dem Prograinm und den Interventionen der 
Strukturfonds, insbesorxlere den Gemeinschaftsinitiativen. Sie sorgt insbesondere dafür, daß die 
Gemeinschaftsmaßnahmen im Rahmen dieses Programmes zur Verbesserung der strukturellen 
Interventionen im Bereich der beruflichen Bildung beitragen, im Hinblick auf: 

a) die Verbreitung urxi Erweiterung sachdienlicher vergleichbarer Informationen über die 
Berufsbildungssysteme imd -maßnahmen; 

b) die Förderung der Durchführung transnationaler Berufsbildungsaktionen, ausgehend von den 
Ergebnissen der Pilotprojekte des Programms; 

c) die Förderung einer mö^ichst großen Synerge mit der Beschäftigungspolitik und der 
Politik zur F^örderung der Chancengleichheit beim Zugang zur Erstaus- und zur 
Weiterbildung für benachteiligte Gruppen 

3. Die Kommission fördert, gemeinsam mit den Mitgliedstaaten, eine Koordinierung der Aktivitäten 
zwischen dem Programm und dem vierten Rahinenprogramm für Forschung und EntwieWung. 


4. Die Kommission knüpft die geeigneten Operationellen Verbindungen zwischen dem Programm 
utxl der Tätigkeit im Rahmen des sozialen Dialogs auf Gemeinschaft^bene. 


5. Die Kommission ve rsich ert sich der Mitwirkung des Europäischen Zentrums für die Förderung 
der Berufsbildung (CEDEFOP) bei der DurchMirung des Programms^. 


^ Verordnung (EWG) Nr. 337/75 des Rates vom 10. Februar 1975 über die Einrichtung eures 

Europäischen Zentrums für die Förderung der Berufsbildung (ABI. Nr. L 39 vom 
13.2.1975, S. 1) 
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AilikLl 

(Begleiümgi und Bericfateistattung) 


1. Das Programm ist Gegenstand einer ständigen Begleitung, die von der Kommission und den 
Mitgliedstaaten partnerschaftlich durchgefuhrt wird Sie durch von den Mitgliedstaaten 
ausgead)eitete ^richte sowie durch spezifische Täti^eiten sichergestellt. Anh^d dieser 
Bereitung ist es gegebenenfalls möglich das Programm den im Verlauf der Durchführung 
deutlich werdenden Erfordernissen anzupassea 

Die Kommission fuhrt die ständige Begleitung, die finanzieile Betreuung und die Kontrolle der 
Gemeinschaftsmaikiahmen durch. 


2. Das Programm ist Gegenstand einer regelmäßiger! Bewertung, die von der Kommission utkI den 
Nfitgliedkaaten partnerschaftlich durchgefuhrt wird. 

Die Ergebnisse der transnationalen Maßnahmen sind Gegenstand regelmäßig durchgeführter 
externer Bewertungea 


3. Zum 31. II>ezember 1995, und weiterhin alle zwei Jahre, übennitteln die Mitgliedstaaten der 
Kommission einen Bericht über die Berufsbildung. 

Der Bericht umfaßt: 

sachdienliche Informationen über die in den Nfitgliedstaaten vorhandenen Systeme und 
Maßnahmen zur Förderung und Finanzierung der beruflichen Bildung; 

eine Besdireibung der ergriffenen Maßnahmen zur CXirchfuhrung des in Anhang 1 
beschriebenen Rahmens von Zielsetzungen; 

eine Beschreibung der auf nationaler Ebene vorgenommenen operationellen 
Komplementarität zwischen den Aktivitäten des Programins und den Interventionen der 
StrulcturfotKis, insbesondere der Gemeinschaftsinitiativea ' 

4. Die Kommission legt dem Rat, dem Europäischen Parlament und dem Wirtschafls- und 
Sozialausschuß bis zum 30. Juni 1998 einen Zwischenbericht über die Anlaufphase und bis zum 
30. Juni 2000 einen Bericht über die Durchführung des Programms vor. 


Geschehen zu am ... 

fm Namen des Rates 
Der Präsident 
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ANHANG I 

Gemeiisanier Rahmen von Zielsetzungen 


In Anbetracht der Tatsache, daß die Mitgliedstaaten folgeixlen Maßnahnrien besondere Aufmerksamkeit 
schenken sollten: 

Verbesserung der Berufsbildungssysteme. Die Weiterbildung ist dahingehend auszurichten, daß 

sie eine kontinmerliche Arpaskng an die Qualifikationsl^ürfiüsse bietet, eine verbesserte 

Wettbewerbsfahi^eit ermö^icht imd zur Verringerung der Arbeitslosi^it beiträgt, 

besondere Aktionen für Schulabgänger ohne ausreichende Ausbildung, 
umfaßt der gemeinsame Rahmen von Zielsetzungen: 

1. Die Anpassung an die irxiustriellen Wandlungsprozesse, insbesondere durch berufliche 

Bildung und Umschulung zu erleichtern 

und insbesondere: 

a) die Vorausplanung und Vorhersage des Konpetenzen- und Berufsbildungsbedarfs zu 
verstärken; 

b) den Erwerb neuer Qualifikationen urxi Schlüsselkompetenzen zu fördern; 

c) die Weiterbildung im Ifinblick auf die Ergelxiisse der Programme für Forschung und 
Techrx^logische ^twicklung zu fördern; 

d) die Weiterbildung von Führting^kräften und Managern kleiner und mittlerer 
Unternehmen, insbesondere im Bereich der Mechanismen zur Intemationalisierungder 
Wirtschaft, der Regeln des Binnenmarktes, der neuen Technologien und ihrer Folgen 
zu fördern. 

2. Ke berufliche Erstausbildung urxd Weiterbildung zur Erleichterung der beruflichen 

Eingliederung und der Wiedereingliederung in den Arbeitsmarkt zu verbessern 

und jnsbesondere; 

a) die berufliche Ausbildung von Jugendlichen und die Vorbereitung der Jugendlichen 
auf das Er'wachsenen- imd Erwerbsleben', die berufliche Weiterbildung^ und die 
Inrwvationen in der Berufsbildung aufgrund des technologischen Wandels^ zu fördern; 


' Artikel 1 Par agrap h 1 des Beschlusses 91/387/EWG und Artikel 2 der Entscheidung 87/569/EWG 
des Rates - PETRA 

- Artikel 5 des Beschlusses 90/267/EWG des Rates - FORCE 

^ Artikel 4 des Beschlusses 89/657/EWG des Rates.- EUROTECNET 
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b) den Ausbau der Bemfsberatung zu ennöglichen und das Berufsbildungsangebot zu 
erweitern; 

c) die Entwicklung einer hochwertigen Aus- und Weiterbildung der Planer und 
Entscheidungsträger in der beruflichen Bildung zu ermöglichen; 

d) den fieien CMenstleistungsverkehr für die Berufsbildungseinrichtungen der 
Gemeinschaft zu gewährleisten und den Informations- und Erfahrun^ustausch über 
die Hemmnisse bei der Verwiridichung eines offenen europäischen 
Berufsbildungsraumes zu verstäricen. 


3. Die Aufiiahme einer beruflichen Bildung zu erleichtern sowie die Mobilität der Ausbilder 

und der in der beruflichen Bildung befii^ichen Personen, insbesondere der Jugendlichen, 

zu fordern 

und insbescxidere: 

a) das 2el des Zugangs aller Jugendlichen der Gemeinschaft, die dies wünschen, zu 
einer ein- bzw., sofern das möglich ist, zwei- oder mehijährigen beruflichen 
Eistausbildung, die sich an den vollzeitlid^ Pflichtschulbesuch anschließt und mit 
einer von den zuständigen Behörden des jeweiligen Mitgliedstaats anerkannten 
beruflichen Qualifikation abschließf, zu unterstützen; 

b) die g^insamen Leitlinien über den Zugang zur beruflichen Weiterbildung im 
Hinblick darauf, daß für jeden Aibeitneh^ der Gemeinschaft der Zugang zur 
Weiterbildung ohne jegliche Diskriminierung und während seines gesamten 
Erwerbslebens offen sein muß^ umzusetzen; 

c) die tatsächliche Umsetzung des gleichen Zugangs zur beruflichen Weiterbildung für 
Frauen zu fördern, insbesondere um daTii beizutragen, ihnen neue Tätigkeitsfelder zu 
eröffiien und die Wiederaufitahme einer Berufstätigkeit nach einer Unterbrechung zu 
erleichtern; 

d) die europäische Dimension der beruflichen Bildung durch die Vermittlung von 
tiansnationalen Berufsbildungsplälzen zu verbessern und die ^genseitige Anerkennung 
und/oder Validierung der bouflichen Erfahrung zu ermöglichen; 

e) den offenen Fernunterricht zu fördern, um den Zugang zur beruflichen Bildung zu 
erleichtern. 

4. Die Zusammenarbeit in Fragen der beruflichen Bildung zwischen 

Beiufsbildungseinrichtungen und Unternehmen zu fördern 

und insbesondere: 

a) die Europäische Dimension in der Zusammenarbeit zwischen Hochschulen und 
Unternehmen für die Berufsbildung im Bereich der Technologie*, ihrer Anwendung 
und ihres Transfers zu fördern; 


* Artikel 1 der Entscheidung 91/387/EWG des Rates - PETRA 

* Empfehlung 93/404/EWG des Rates 

* Artikel 3 der Entscheidung 89/27/EWG des Rates - COMETT n 
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b) das Zusammenwirken zwischen beruflicher Erstausbildung und Weiterbildung zu 
verbessern, um einen Ansatz im Sinne des lebenslangen Lernens zu entwickeln. 

5. Den Informations- und Erfahrungsaustausch über gemeinsame Probleme im Rahmen der 
Berufsbildungssysteme der Mitgliedstaaten auszubauen 

und insbesondere: 

die angewandte Forschung auf dem Gebiet der beruflichen Bildung zu unterstützen, ebenso 
den Informations- und Erfahrungsaustausch über die Bildun^ysteme und -maßnahmen 
sowie über die Qualifikations- und Bescheinigungssysteme auszubauea 
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ANHANG n 

MASSNAHMEN DER GEMEINSCHAFr 


ABSCHNTIT A: MASSNAHMEN 

Die Ivfaßnahmen stützen sich auf die bei der Umsetzung der Gemeinschaftsprogramme COMETT, 
EUROTECNET, FORCE, PETRA und IRIS gemachten Erfahrungea 

Sie betreffen die Systeme, Politiken sowie Aus- und Weiterbildungsmaßnahmen, wie diese von den 
Mitgliedstaaten definiert sind, und sie stützen sich auf eine verstärkte Zusammenarbeit zwischen den 
verschiedenen Akteuren der beruflichen Bildung uixi zwar vor allem zwischen Unternehmen und 
Universitäten oder Trägem beruflicher Bildung. 

Diese Maßnahmen verteilen sich auf drei große Bereiche: 

TEE. I MASSNAHMEN ZUR UNTERSTÜTZUNG DER QUALITÄT DER SYSTEME, DER 
MASSNAHMEN UND DER POLITIKEN DER MITGLIEDSTAATEN 

TEIL n MASSNAHMEN ZUR UNTERSTÜTZUNG DES INNOVATTONSPOTENTTALS DER 

AKTTONEN AUF DEM BERUFSBILDUNGSMARKT 

TEIL in NETZWERK, FREMDSPRACHKENNTNISSE, FLANKIERENDE MASSNAHMEN 
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TUL I MASSNAHMEN ZUR UNTERSTÜTZUNG DER QUAUTÄT DER SYSTEME, DER 

MASSNAHMEN UND DER POLTHKEN DER MTrOJEDSTAATEN 

Dieser erste Teil ist dazu bestimmt, jenen Projekten, die eine direkte Auswirkung auf die 
nationalen Berufsbildungss>‘steine urxi -maßnahmen haben, eine Gemeinschaftsuntersrützung zu 
gewährea Dieser Teil soll dazu beitragen, die Effizienz der Berufsbildungssysteme ur^ - 
maßnahmen zu verstärken, ihre Reaktionsfähigkeit auf den Berufsbildungsbedarf von Individuen 
und Unternehmen, insbesorxiere KMU, zu verbessern und die Qualität der Methoden, Prozesse 
uixl Mittel der Berufsbildung zu fördern. 

Auf Vorschlag der Mitgliedstaaten werden der Kommission Projekte zur Unterstützung der 
Qualität der Systeme vorgelegL 

Sie werden von einem öffentlichen Träger, von einem Zusamntenschluß öffentlicher und pri\ater 
TrägCT oder Sozialpartner, oder aber von einem nichtöffentlichen Träger koordiniert, der jedoch 
für die Strukturierung und die Entwicklung des Systems, der Instrumente oder der Politik des 
Mitgliedstaats direkt verantwortlich ist. 


LI Transnationale PUotprojekte 

a) Eiitwickliii^projekte 

Unterstützung der Planung, Fertigstellung und Erprobung transnationaler Pilotprojekte für 
die berufliche Bildung. 

Die gemeinschaftliche Unterstützung gilt insbesondere; 

der Veifaessenmg der beniflichen Eistausbildung durch die Durchführung von 
Programmen urxi Nfedulen der beruflichen Bildimg sowie der Anerkennung der 
gewonnenen beruflichen Erfahrung im Rahmender nationalen Berufsbildungssysteme; 
der bereichen Bildung von Ausbildern imd Betreuern; der beruflichen Bildung von 
Speaalisten urd Analytikern für berufliche Qualifikationen; der Durchführung von 
Projekten im Bereich der Berufsberatung einschließlich der Vernetzung von 
Berufsberatungszentren; der beruflichen Bildung von Beratern und 
Berufsberatungsspezialisten; 

der Qiancengleichbeit zwischen IVfännera und Pfauen im Bereich der beruflichen 
Bildung; 

der beruflichen BUtkmg von Planungsverantwordichen und Entschcidungsttägem für 
Maßnahmen im Bereich der beruflichen Bildung; 

der beruflichen Bildung von sozio-ökonomiscben Akteuren im Bereich der Tarifjolitik 
auf dem Gebiet der bouflichen Bildung. 

b) Projekte mit IVhiltipükatonviiiaing 

Unterstützung der Verbreitung und des Transfers der Lehrmethoden, -mittel, -ergebnisse 
u^ -instrumente, in die Berufsbildungssysteme und -maßnahmen, einschließlich der 
Einricfitung von Systemen im Bereich des offenen Fernunterrichtes, unterstützt von neuen 
Informations- , urxi Kommunikationstechnologien, mit dem Ziel, übertragbare 
Berufsbildungsprodukte zu schaffen, wie sie im Rahmen des Programmes "Systeme der 
Telematik vc« allge^inem Interesse - flexibler Fernunterricht" gemäß dem dritten 
Rahmen{TOgramm für Forschung urxi Techrxilogische Entwicklung entwickelt wurden 
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L2 Transnationale Vemiittliiiigs- und Austauschprogramme 

a) Venntduiigsprogiaiiiiiie für JügendUche in der Eistausbildung 

Unterstützung der transnationalen Vermittlung von Jugendlichen in der beruflichen 
Erstausbildung, vorwiegend in sich stark weiterentwickelnden Berufsbercichen und 
insbesondere im Zusammenhang mit der Vollendung des Binnenmarktes. Die Jugendlichen 
werden im allgemeinen entweda für einen kurzen Zeitraum von drei bis zwölf Wochen 
vermittelt oder für einen Zeitraum von 3 bis. 12 Monaten, wenn es sich dabei um einen 
integralen Teil einer Ausbildung handelt und dies in transnationalen Abkommen über die 
Ana^ennung der gewonnenen beruflichen Erfahrung vorgesehen ist. 


b) Tiansiatioiiale Veimitdui^piogiaiiiiiie für junge Aibeitnebmer 

Unterstützung der transnationalen Vermittlungsprogramme für junge Arbeimehmer oder 
junge Arbeitnehmer auf (km Arbeitsmari^ die auf den ErWrb einer anerkanntoi 
beruflichen Erfahrung oder einer zusätzlichen Qi^ifikation abzielen. Die jungen 
Arbeitnehmer werden in der Regel für drei, höchstens jedoch für zwölf Monate vermittelt. 

c) Transnationale Austauschprogiamme für Entscheidungstiäger 

Unterstützung der Austauschprogramme für nationale oder regionale öffentliche 
Entscheidungsträger imd Orgartisationen der Sozialpartner zur Förderung des gegenseitigen 
Verständnisses da Funktionsweise der Berufsbildungssysteme und -n^nahmen und des 

Erfahrungsaustauschs. 

Diese WMnahme wird im Rahmen des im Auftrag der Kommission von CEDEFOP 
durchgeführten Programms der Studienaufenthalte eingeleitet. 


L3 Eifaebin^en, Analysen und Austausch von veigjeichbaien Daten 

a) Eifaebui^en und Analysen über (fie Qualität der Maßnahmen und Systeme beniflichcr 
Bildung 

Unterstützung der Gemeinschaft zur Durchführung von Arbeiten auf transnationaler Eber« 
im Zusammenhang mit Fragen, dieden Mitgliedst^ten gemeinsam sind in Verbindung mit 
der Durchführung des in Anhang I festgelegten Rahmens von Zielsetzungen. 

Diese Maßnahmen zielen darauf ab, den Behörden durch Bezugnahme auf die 
Gemeinschaftsebene bei der Verbesserung der Qualität und der Wirksamkeit ihrer 
Maßnahmen im Bereich der Berufsbildung zu helfen. 
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Es handelt sich um: 

- die Einrichtung von all gemeinen Systemen zur Prognose des Aus- und Weiterbildungs- 
sowie Qualifikationsbedarfs; 

- die neuen Weiterbildungsmethoden für KMU; 

die neuen Formen von alternierender Aus- und Weiterbildung sowie die 
Zusammenarbeit zwischoi Unternehmen und Berufsbildungseinrichtungen oder 
Hochschulen; 

die neuen Verfahren und Instrumenten für' die Bewertung der Qualität des 
Berufsbildungsangebots; 

- die neuen Ausbildungsgängen für die Planer der beruflichen Bildung; 

- die Transparenz, Anerkennung und Validierung der beruflichen Qualifikationen; 

- die Förderung des Rechts auf Berufsbildung ("Ausbildungsschecks" für Jugendliche 
usw.); 

• - die Buchung der Ausgaben für Berufsbildung in den Staatshaushalten und die 
Buchhaltung der Unternehmen, insbesondere im Hinblick auf Investitionen in die 
Berufsbildung. 

b) Austausch veigieichbaier Daten 

Die Kommission sammelt in enger Zusammenarbeit mit der EUROSTAT-Arbeitsgruppe 
"Statistiken der all^meinen beruflichen Bildung" sy^ematisch Daten aus den 
Mitgliedstaaten, entwickelt ausgehend vcxi den Arbeiten auf nationaler Ebene vergleichbare 
Konzepte, konsolidiert die laufenden gemeinschaftlichen Erhebungen 
(Arbeitskräfteerhebung, Erhebung über die beruflicl« Weiterbildung usw.) und legt einen 
gemeinsamen und umfassenden methodischen Rahmen fest, der in allen Mitgliedstaaten 
eingesetzt werden kana 
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TUL n MASSNAHMEN ZURIJNTIRSTÜIZIJNGDES INNOVATlONSPOnnENTIALS DER 
AKHONEN AUF DEM BERUFSBUDUNGSMARKT 

Dieser zweite Teil richtet sich an die Träger und Akteure der beruflichen Bildung, die auf dem 
Markt Berufsbildungsmaßnahmen und -produkte anbieteri Er hat zum Ziel, Innovationen bei der 
IXirchitjhnjng, der Methodologie und dm Mitteln im Bereich der Berufsbildung zu unterstützien, 
technologische Innovationen durch berufliche Bildung zu förckm und zu verleiten, die Kapazität 
der Beru&bildungssysteme und der beruflichen Quali^erungssysteme zu verbessern, damit diese 
besser den Veränderungen gerecht werden und die Eritwicidung von offenen Femlemsystemen 
stimuliert wird. 

Projekte zur Unterstützung des Inrxsvationspoterttials werden der Kommission auf Vorschlag der 
verschiedenen Akteure im Bereich der beruflichen Bildung Unternehmen, Sozialpartnern, 
Universitäten und Berufsbildungseinrichtungen vorgelegt 

Hl Trarsiiatioiiale FUotpiojekte 

a) Entwicldungspiojelde zur ’Unteistüizung der Innovation in der Benifsbiidung" 

Unterstützung . der Planung, Fertigstellung imd Erprobung von transnationalen 
Pilotprojekte^ die auf die Irmovation im Bwich der Pädagogik, der Lehrinhalte, der 
Studienbegleitung, d» Methoden, der Lehrmittel, der Ausrüstung sowie der Verfahren zur 
Bedarfsprognose und zur Bewertung der Berufsbildung abzielea 

Gemeinschaftliche Unterstützung wird gewährt für 

die Durchführung von Projekten im Zusammenhang mit der Anpassm^ an den 
industriellen \^^i^ungsprozeO und die Weiterentwicidung der Produktionssysteme; 

die Durchführung von Projekten auf dem Gebiet der Tarifi»litik im Bereich der 
beruflichen Weiterbildmg; 

die Durdifuhrung von Projekten im Bereich der Beschreibung intfividuellerbeiuflicher 
Pkujelde, Bewertung der Qualifikationen und Analyse der berufsbezogenen Laufbahn; 

die Durchführung von Projekten im Zusammenhang mit der Prognose des Bedarfs m 
Qualifikationen, Kompetenzen imd Berufsbildimg in Benidszweigen oder in 
tecbnoiogiscben Bereichen; 

die Entwicklung im Rahmen der Partnerschaften und transnationaden Netze von 
übertragbaren Nfcthodea Inhalten und Produkten der beruflichen Wciteihildung der 
Aifaeitnefamer, 

die Durchführung von Berufsbildungsprojekte für Leiter von KMU. 
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b) EatHiddui^piDjekle ' Beiufsbildung für den Transfer technologischer Innovationen' ' 
Besonderer Nachdruck wird gelegt auf: 

die Entwicklung von hoch qualifizierten Humanressourcen durch qualitativ 
hochwertige Beiu&bildung, die sich auf eine veistäride Zusammenaibeit z>\ischen 
Untemehimn und Hochsdnden stützt; 

die Qualität und Leistungsfähigkeit der Dienste zur Unterstützung der Innovation und 
des Technologietransfers; 

die Verbesserung der Fähi^eit seitens der Industrie und vor allem derKMU und der 
tradtionellen Industriezweige, die neuen Technologien anzunehmen. 

GemeinschafUich unterstützt werden die Planung, Fertigstellung und Erprobung von 
transnationalen Pilotprojekten, die auf Innovationen im Bereich der Pädagogil^ der 
Lehrinhalte, der Betreuung, der Methoden, der Mittel und der Ausrüstung. 

Gefördert werden: 

gemeinsam von verschiedenen Unternehmen aus mindestens drei Mitgliedstaaten in 
2iisammenarbeit mit Hochschulen durchgeföhrte Berufsbildungsprojekte im Bereich 
der neuen Technologien und ihrer Anwendung; 

gemeinsame Projekte zur Berufsbildung des Managements im Transfer technologischer 
Innovationen; 

- die Errichtung von Systemen des offenen Fernunterrichts unter Einsatz der neuen 
Bertifsbildungstechnologien abzielen imd übertragbare Lehrmittel zeitigen; 
einschließlich der Förderung der Aktivitäten von auf Gemeinschaftsebene vernetzten 
europäischen Zentren für Selbststudium imd Fernunterricht; 

c) Projekte mit MultipUkatoiwiikung 
Gemeinschaftlich unterstützt werdea 

^e Verbreitung und der Transfer von Lehrmethoden, -mittein, -ergebnissen und - 
instrumenten im Rahmen transnationaler Partnerschaften; 

Intensivkurse von kurzer Dauer zur Berufsbildung in den neuen Technologien auf 
europäischer Ebene durch eine Partnerschaft Unternehmen-Hochschulen, zur raschen 
Anwerxlung der neuen Technologien; 

Maßnahmen, die auf die Ausarbeitung von Kursen und I^hrmitteln für den offenen 
Fernunterricht sowie auf die sprachliche und kulturelle Überarbeitung der qualitativ 
hochwertigen Kurse abzielen, d^t diese in anderen Mitgliedstaaten eingesetzt werden 
können 


IL2 Trans nationale Vennitdungs- urxi Austauschprogramme 


a) Programme zurtransnadonalen Vermittlung JungerMenschen in dcrHochschulausbildung 

in Untemehmen 
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Unterstützung der Programme zur Vermittlung junger Menschen in der 
Hoch^hulausbildung in ein Unternehmen in einem anderen Mtgliedstaat in Verbindung 
mit einem tiansnationalen Projekt für berufliche Qualifikation, unterstützt durch die 
ZiÄunmenarbeit zwischen den Unternehmen und Hochschulen mehrerer Mitgliedstaaten. 
Die Teilnehmer werden in der Regel für sechs Monate, höchstens jedoch für ein Jahr 
vermittelL 


b) Progranmie zur transoalioiialen Veimitdui^ jungerHochscfaulafasoiventeD in Untemehmen 

Unterstützung der Programme zur Vermittlung junger Menschen, die ihre 
Hochschulausbildung abgeschlossen haben, sowie junger Aluidemiker auf ihrem ersten 
Aibeitsplatz in Untemehmen eines anderen MitglietStaats in Verbindung mit einem 
Innovationsprojekt im Rahmen des Entwicklungsplans des Unternehmens, von 
Zusammenschlüssen von Untemehmen oder von Rßssourcenzentren für die KMU. Die 
Aufenthaltsdauer beträgt in der Regel sechs Monate, höchstens jedoch ein Jahr. 

c) Transnatioiule Austauscbpiogiaimiie zwischen Unternehmen 

Unterstützung der Austauschprpgramme zwischen Unternehmen, insbesondere des 
Austausches von Verantwortlichen für Berufsbildung oder Humanressourcen (auf Vollzeit- 
oder Teilzeitbasis) und Berufsbildern im Untemehmen in Verbindung mit den 
Entwicklungsplänen von KMU oder Zusammenschlüssen von KMU über die Anwendung 
neuer Techiwlogien oder neuer Produktionsprozesse. Die Dauer dieser Austauschvorhaben 
beträgt in der F^gel zwei, höchstens aber acht Wochen. 


0.3 Eihebungen, Analjsen und Austausch vergleichbarer Daten 

Erhebungen und Analysen über die Innovationsfähi^eit der Akteure auf dem Markt der 
berufliclKn Bildung. 

Unterstützung bei der Durchführung vergleichender Arbeiten im 2[usammenhang mit Fragen von 
gemeinsamem Interesse für die Mit^iedstaaten in bezug auf die Schaffung eines offenen ^umes 
der Berufsbildung und beruflichen Qualifikationen, deren Schwerpunkt auf der Förderung der 
Innovation in der beruflichen Bildung sowie der berxiflichen Bildung als Mittel zur Erleichterung 
des Transfers von Innovationen an Sie Akteure auf dem Maikt der beruflichen Bildung liegt. 

Gemeinschaftlich unterstützt werden Arbeiten in transnationaler Zusammenarbeit auf folgenden 
Gebieten; 
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neue Verfahren und Mittel des Humanressourcenauditing für die KMU und EXirchiuhrung 
von Berufsbildungsmaßnahmen für die KMU; 

neue Formen der Arbeitsorganisation, die die Förderung von Qualifikationen ermöglichen; 

sektoriale Erhebungen über die Weiterbildungspläne der Unternehmen und neue Methoden 
der Konpetenzbewertung am Arbeitsplatz; 

Analyse der Tarifixtlitik und der Rolle der Stmalpartner im Bereich der beruflichen 
Bildimg; 

die Förderung besserer Kenntnisse über die Entwicklung der Berufe imd der 
Qualifikationen, sowie eine bessere Verbreitung der Information, in Zusammenarbeit mit 
CEDEFOP; 

Definition von Kriterien und Qualitätsmaßstäben, Kosten/Nutzenanalysen und Analyse der 
Rentabilität von Berufsbildung. 
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TEIL m NETZWERK, FKEMDSFRACHKENNTNISSE, FIANWERENDE MAS^AHMEN 

Teil in betrifft alle Maßnahmen der Teile I und ü und zielt auf die Förderung der Europascheri 
Dimension in der beruflichen Bildung: Unterstützung des Europäischen Netzes der nationalen 
Instanzen urxl operationellen Strui^uren, damit diese besser dazu in der Lage siixl, 
mifestellungen zu gewähren, Förderung der Fremdsprachenkenntnisse, der 
Informationsmaßnahmen sowie der Betreuung und Evaluierung des Programmes, um so dessen 
Sichtbarkeit und Wirkung zu verstärken. Auf operationellem Kiveau und vor Ort ist es 
notwendig, für eine intensive Komplementarität zwischen den Strukturen des Netzes und den 
Projektträgem des Programmes sowie den Verantwortlichen für die Umsetzung der Strukturfonds 
zu sorgen. 

nLl Europäisches Netzwerk 

a) Unterstützung der Initiativen der Mitgliedstaaten, um für eine deutliche Transparenz des 
Programms zu SOTgen, den Zugang zu erleichtern, die Verbreitung der Ergebnisse zu 
förefcm und um die n ationa len Instanzen und Operationell en St rukturen, die im Rahmen 
der Programme COMETT, EUROTECNET, FORCE PETRA und IRIS geschaffen 
wurden, zu koordinieren. 

b) Zugang zu Telematikdiensten imd Einrichtung einer Datenbank über die Projekte, 
Erhebungen und Analysen, Ergebnisse imd Lehrmittel sowie eines elektronischen 
Mitteilungsdienstes. Fortschreitender Ausbau des europäischen Netzes sowohl auf 
sektorieller als auch auf regionaler Ebene zur verstärkten Förderung der transnationalen 
Zusammenarbeit, Gewährleistung eirter guten Transparenz des Programms und verstärkte 
Verbreitung seiner Ergebnisse. 

c) Durchführung von Animationsmaßnahmen auf europäischer Ebene. 


IIL2 Aktion zur Foiderung der FVemdspraefaenkenntnisse 

Hilfe für die Entwicklung utkI Verbreitung von transnationalen Projekten, deren Ziel die 
Durchführung von sprachlichen "Audits” für Unternehmen imd sozio-Ökonomische Gruppen ist, 
von gemeinsamen Lehrplänen, von innovativen didaktischen Nfethoden tmd/oder von Methoden, 
die darauf abzielen, die durch die Umsetzung der Lehrpläne erworbenen 
Fremdsprachenkenntnisse anzuerkennen. 


nU Flanldeiende MaOoahmen: Inforination, Begleitung und Bewertung 

a) Einleitung einer umfassenden Informationsaktion im Rahmen einer Partnerschaft zwischen 
der Kommission, den Mitgliedstaaten und den operationeilen Strukturen des Programms. 

b) Fcwtlauferxle Begleitung imd Bewertung der Maßnahmen der Gemeinschaft. 

c) Technische Unterstützung für den reibungslosen Ablauf des Programms, in erster Linie 
flankierende Maßnahmen, Begleitung und fortlaufende Bewertung des Programms; 
Enrivicklung transnationaler Fachkenntnisse; Verbreitung und Übermittlung der erarbeiteten 
Methoden, Lehrmittel und Instrumente sowie der Ergebnisse. 


50 



Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


Drucksache 12/7473 


ABSCHNirr B; FINANZIELLER BEITRAG DER GEMEINSCHAFT 


Die Kommission trägt zur Finanzierung der Kosten für die in den Teilen I, II und ÜI 
vorgesehenen Maßnahmen bei. 

A) Der finanzielle Beitrag der Gemeinschaft für die transnationalen Projekte kann bis zu 75% 
der anfallenden Kosten betragen, mit einem Hochstbetrag von 100 000 ECU pro Jahr imd 
Projekt, für 

- die Entwicklungsprojekte "Unterstützung der Qualität der Systeme" (Aktion 1. 1 .a), mit 
einer Höchstdauer von drei Jahren; 

- die Entwicklungsprojekte 'Unterstützung der Innovation in der Berufsbildung" (Aktion 
n. 1 .a), und die Entwicklungsprojekte "Berufsbildjung für den Transfer technologischer 
Innovationen" (Aktion n.l.b), mit einer Höchstdauer von zwei Jahren; 

die Projekte mit Muitiplikatorwirkung (Aktion 1. 1 .b und n. 1 .c), mit eirter Höchstdauer 
von einem Jahr, 


B) Der ma.\imale finanzielle Beitrag der Gemeinschaft für die Vermittlungs- und 
AustauschfÄOgramme beträgt; 

5 000 ECU pro Beihilfeempfänger für die Vermittlung von Jugendlichen in der 
pstausbildung (Aktion I.2.a), von jungen Arbeitnehmau (Aktion I.2.b) und von 
jungen Menschen in der Hochschulausbildung (Aktion II.2.a); 

10 000 ECU pro Beihilfeempfanger für die Vermittlung von jun^ 
Ffochschulabsolventen und jungen Akademikern auf dem ersten Arbeitsplatz (Aktion 

n. 2 .b); 

5 000 ECU pro Beihilfeempfanger für einen Austausch zwischen Unternehmen 
(Aktion n.2.c). 

C) Die (Ämeinschaft übernimmt 50% bis 100% der Kosten für das Netzwerk (Aktion HI. 1) 
und bis zu 100% der Kosten für die Erhebungen imd Analysen (Aktionen 1.3 und U.3), 
sowie für die Aktion bezüglich der Spracten (Aktion n!.2) und die flankierer>den 
Nfaßnahmen (Aktion in.3). 
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FINANZBOGEN 


1 Bezeichnung der Haßnahoe 
Berufsbildung 

2 Kaushaltslinie 

B - 102 - Maßnahmen auf dem Gebiet der beruflichen Bildung 
Frühere Linien B3-lp20 / B3-1021 /B3-1022 / B3-1023 / B3-1024 

3 Rechtsgrundlage 

Beschluß des Rates / /EG vom (Abi. Nr. L ...) 

4 Beschreibung der Kaßnahae 
4.1 Allgemeines Ziel der Maßnahme 

Grundlage dieses Programms bilden die bei der Durchführung der 
Gerne inschaftsprogranme COMETT, EUROTECNET, FORCE und PETRA sowie 
weiterer Aktionen und Pilotprojekte im Bereich der Berufsbildung 
gesammelten Erfahrungen; seine Hauptziel Setzung besteht darin, die 
Durchführung einer Berufsbildungspolitik sicherzustellen, die die 
Maßnahmen der Hitgliedstaaten unterstützt und ergänzt. Genauer gesagt 
soll das Programm die Zusammenarbeit zwischen den Hitgliedstaaten 
fördern, damit nach und nach ein offener europäischer Raum für 
berufliche Bildung und Qualifikationen entstehen kann. 

Hit ihrem Vorschlag für ein Aktionsprogramm entspricht die Kommission 
dem Ziel der Rationalisierung und Koordinierung der Maßnahmen im 
Bereich der beruflichen Bildung, das sie sich in ihrer 
Arbeitsunterlage "Leitlinien für die Gemeinschaftsaktion im Bereich 
der allgemeinen und beruflichen Bildung" gesetzt hat. 

In diesem Zusammenhang stellen sich die Hauptziele des Programms wie 
folgt dar: 

a) Es soll zu einer Förderung und Stärkung von Effizienz und Qualität 
der Systeme, Maßnahmen und Einrichtungen der beruflichen Bildung 
sowie deren Vermögen, auf die Berufsbildungsbedürfnisse des 
Einzelnen und der. Unternehmen einzugehen, beitragen, vor allem was 
KMU und die Förderung der Qualität der Methoden, Verfahren und 
Mittel für die berufliche Bildung anbelangt. 
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b) Es hat zum Ziel. Innovationen bei der Durchführung, der 
Methodologie und den Mitteln für die Berufsbildung zu unterstützen, 
technologische Innovationen zu fördern und zu verbreiten, die 
Kapazität der Bildungssysteme und der beruflichen 
Qual i'f izierungssysteme zu verbessern, damit diese besser den 
Veränderungen gerecht werden und eine Entwicklung von offenen 
Fernlernsystemen stimulieren, 

c) Oie europäische Dimension soll auf sämtlichen Ebenen der 
beruflichen Bildung weiterentwickelt werden, und zwar insbesondere 
durch das Erlernen und die Verbreitung der Geroeinschaftssprachen, 
sowie durch die Schaffung eines Europäischen Netzes für die 
Berufsbildung. 

Zur Verwirklichung dieser allgemeinen Ziele sieht das Programm eine 
Gemeinschaftsunterstützung für drei Arten der länderübergreif enden 
Zusammenarbeit vor: Pilotprojekte zum Austausch und Zusammenführen von 
Know-how und Erfahrungen, Vermittlung von Praktika in Unternehmen oder 
Bildungseinrichtungen . eines anderen Gerne inschaftslandes zur 
Unterstützung des Erfahrungstransfers durch physische Mobilität, sowie 
Studien und Analysen auf Gemeinschaftsebene zur Entwicklung 
gemeinsamer Konzepte und Bezugspunkte. 

4.2 Dauer der Maßnahme und gegebenenfalls Bestimmungen über ihre 
Erneuerung oder Verlängerung 

Fünfjähriges Aktionsprogramm (1995-1999) 

Erneuerung entsprechend den aus der Bewertung des Programms 
hervorgegangenen Ergebnissen 

5 Einstufung der Ausgaben/Einnahmen 

5.1 N 0 A 

5.2 G M 

5.3 Betroffene Einnahmen: entfällt 

6 Art der Ausgaben/Einnahmen 

- 100% Zuschuß: Ja, im Falle von Studien und Erhebungen. 

- Zuschuß zwecks Kofinanzierung mit anderen öffentlichen 
und/oder privaten Geldgebern: Ja, im Normalfall werden Maßnahmen 
zu höchstens 75% kof inanziert. 

7 Finanzielle Auswirkungen. 

7.1 Berechnungsweise für die Gesamtkosten der Maßnahme (Angabe der Kosten) 

Aufschlüsselung gemäß Anhang zum Vorschlag für einen Beschluß des 
Rates. 
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7.2 Aufschlüsselung nach Kostenelementen 


Aufschlüsselung 

Haushalts- 

1996 

1997 

1996 

1999 

Insgesamt 


jahr 95 






Teill 







Maßnahmen zur Unterstützung 
der Qualität der Systeme, 
Maßnahmen und Politiken der 
Mitgliedstaaten 







- Pitotprojekte 

12,2 

13,3 

14,4 

16.5 

18.8 

75.2 

- Austauschmaßnahmen 

24.2 

25.4 

26,6 

27.8 

29.0 

133.0 

- Erhebungen, Analysen und 

5,7 

5.9 

6.1 

6.3 

6.5 

30,5 

Austausch vergleichbarer Daten 







Zwischensumme 

42,1 

44.6 

47,1 

50.6 

54,3 

238.7 

Teil II 







Maßnahmen zur Unterstützung 
des Innovationspotentials der 
Aktionen auf dem Bildungsmarkt 







- Pilotprojekte 

42,0 

44.6 

47.0 

50.6 

54.4 

238.6 

- Austauschmaßnahmen 

21,8 

23,0 

24.2 

25,8 

27.5 

122,3 

- Erhebungen, thematische 

4.8 

5.1 

5.4 

5.8 

6.2 

27.3 

Analysen 

i 







Zwischensumme 

68,6 

72.7 

76,6 

82.2 

88,1 

388,2 

Teil III 







Netzwerk und flankierende 
Maßnahmen 







-Netzwerke 

13,0 

13.7 

14.5 

15.7 

16,7 

73.6 

- Fremdsprachenkenntnisse 

8,7 

9,2 

9.6 

10,4 

11.1 

49,0 

- Flankierende Maßnahmen 

5.8 

6,2 

6,5 

7.0 

7.5 

33,0 

- Begleitung 

3:4 

3.6 

3.8 

4.1 

4.4 

19,3 

Zwischensumme 

30,9 

32.7 

34,4 

372 

38.7 

174,9 

Insgesamt 

141,6 

150,0 

158,1 

170.0 

182,1 

801,8 


Die Aufteilung der geforderten Haushaltsmittel auf die drei 
Programmtelle sowie der Kredite für die unterschiedlichen 
Haushalts linlen wird gemäß dem Gesamtumfang der von den 
Haushaltsinstanzen gewährten Mittel vorgenomroen werden. 
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Anmerkungen: 

Der Haushalt 1995 kann durch den des Jahres 1994 (letztes Jahr der 
Laufzeit der Programme PETRA, FORCE, EUROTECNET und COMETT, zu deren 
Konsolidierung das Aktionsprogramm dient) auf der Grundlage der 
Angaben des HVE 1994 auf folgende Weise ausgeglichen werden: 


- HVE 1994 (Linien 83-1020 bis 83-1024) 107,5 

- Abzug nicht in das 8erufsbildungsprogramm integrierter 
Bestandteile, die in die Programme Allgemeine 8ildung 

oder Jugend für Europa III auf genommen werden - 1,5 

- Einbeziehung der ehemaligen Aktionslinie III des 

LINGUA Programmes +8,1 

Insgesamt 114,1 


Oie Differenz zwischen dem 8etrag von 114,1 Millionen ECU und dem 
Haushalt für das Jahr 1995 (141,6 Millionen ECU) entspricht den 
quantitativen und qualitativen Fortschritten, die von dem neuen 
Aktionsprogranm im Vergleich zu den Programmen, an deren Stelle es 
tritt, zu erwarten sind, nämllich: 

- 14 Millionen ECU zusätzlich für Pilotprojekte zur Unterstützung der 
Innovationsfähigkeit bei bildungsmarktbezogenen Maßnahmen, damit die 
Ausweitung der Projekte auf neue, im Programm vorgesehene 8ereiche 
finanziert werden kann (Zugang zur Weiterbildung, Anpassung an den 
industriellen Wandel); 

- 6 Millionen ECU zusätzlich für den Teil C "Netzwerke" zwecks Ausbau 
dieser Tätigkeiten in den 8ereichen berufliche Erstausbildung und 
Weiterbildung; 

- tendenzielle Erhöhung für jedes der drei Teile des Programms; 

- interne Anpassung innerhalb von Teil I zwecks Differenzierung der 
Zuwachsraten nach Maßnahmen. 

7.3 Indikativer Fälligkeitsplan für Verpflichtungs- und Zahlungs- 
ermächtigungen 
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7.3.1 Fälligkeitsplan bei neuen Maßnahmen 



1995 

1996 

1997 

1998 

1999 1 
und ff. 

Insgesamt 

Verplichtungsermächtigungen 

141,6 

150,0 

158,1 

170.0 

182,1 

801,8 

Zahlungsermächtigungen 

1995 

113,3 





113,3 

1996 

28,3 

120,0 




148,3 

1997 


30,0 

126,5 



156,5 

1998 



31,6 

136,0 


167,1 

1999 und folgende Haushaltsjahre 




34,0 

182,1 

216,1 

Insgesamt 

141,6 

150,0 

158,1 

170,0 

182,1 

801,8 


8 Vorgesehene Betrugsbekämpfungsmaßnahnen (und gegebenenfalls Ergebnisse) 

Alle Verträge, Vereinbarungen und rechtlichen Verpf Kchtungen der 
Kommission sehen die Möglichkeit einer Kontrolle vor Ort durch die 
Kommission oder den Rechnungshof vor. Unter anderem sind die 
Begünstigten verpflichtet, Berichte und Abrechnungen für die Maßnahmen 
zu erstellen, die gemäß dem Ziel der Gemeinschaftsfinanzierung 
hinsichtlich des Inhalts und der Zuschußfähigkeit der Ausgaben 
analysiert werden. 

9 Angaben zur Kosten-Wirksamkeits-Analyse 

9.1 Quantifizierbare Einzelziele, Zielgruppe 

Oer Vorschlag für ein Aktionsprogramm zur Durchführung einer 
Berufsbildungspolitik der Europäischen Gemeinschaft zielt auf eine 
verbesserte Effizienz und eine stärkere Transparenz der 
Gemeinschaftsaktion in diesem Bereich ab. Oer vorgeschlagene Ansatz 
beschränkt sich nicht auf ein reines Zusammenfügen der Maßnahmen, die 
bisher im Rahmen von vier Aktionsprogrammen erfolgten, sondern bewirkt 
eine echte Rationalisierung. 

In einer Zeit, in der der Ausbau der beruflichen Bildung eine 
strategische Rolle bei der Bewältigung der sich^ in der Gemeinschaft 
vollziehenden industriellen und sozio-ökonomisch'en Wandlungsprozesse 
spielt, will die Kommission sicherstellen, daß die von ihr geförderten 
Maßnahmen zur Unterstützung und Ergänzung der Politiken und Systeme der 
Mitgliedstaaten größtmögliche Multiplikatorwirkung zeigen. 

Es sind drei Teile mit jeweils spezifischen Zielen vorgesehen, die die 
allgemeinen Zielsetzungen des Programms urasetzen und zur schrittweisen 
Verwirklichung eines offenen Beruf sbildungs- und Qualifikationsraums in 
der Gemeinschaft beitragen sollen. 
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Teil I: Maßnahmen zur Unterstützung der Qualität der Systeme, Maßnahmen 

und Politiken der Hitgliedstaaten; 

Teil II: Maßnahmen zur Unterstützung des Innovationspotentials der 
Aktionen auf dem Bildungsmarkt; 

Teil III: Netzwerke und flankierende Maßnahmen - Förderung der 

europäischen Dimension. 

Das Programm betrifft sämtliche Berufsbildungsakteure, also sowohl Behörden 
und private Ausbildungseinrichtungen als auch Unternehmen und 
Sozialpartner. Sein Ziel ist es, diesen Akteuren der Orientierung dienende 
Hinweise zu geben, damit sie auf Ebene der Bedarfsermittlung und der 
Maßnahmenkonzeption ihre Methoden und Praktiken auf der Grundlage der 
Ergebnisse länderübergreifender Zusammenarbeit verbessern können. 


Teil I HaBnahnen zur Unterstützung der Qualität der Systeme, HaBnahaen 
und Politiken der Nitgliedstaaten 

Mit dem ersten Teil will die Gemeinschaft die Projekte unterstützen, die 
direkten Einfluß auf die nationalen Berufsbildungssysteme und - 
einrichtungen ausüben. Eine Qualitätsverbesserung der Maßnahmen im Rahmen 
dieser Systeme läßt eine Effektivitätssteigerung in puncto Investitionen 
und Höhe der bereitgestellten öffentlichen Mittel erwarten. Die im Rahmen 
früherer Programme, insbesondere PETRA, gewonnenen Erkenntnisse über die 
Systeme der Erstausbildung zeigen, daß die länderübergreifende 
Zusammenarbeit eine erhöhte Effizienz der nationalen Einrichtungen und 
Maßnahmen erbracht hat. Angesichts der sehr gespannten Haushaltslage in den 
Mitgliedstaaten spielen größenbedingte Kosteneinsparungen sowie der 
Innovationstransfer eine immer wichtigere Rolle. 

Bei Themen wie Qualifikationen oder Berufsberatung, die als zentrales 
Element dieses ersten Teils zu betrachten wären, ermöglicht die durch das 
Progratmi zustande gekommene länderübergreifende Zusammenarbeit die 
Einführung einer echten europäischen Dimension, die aus dem Blickwinkel der 
Freizügigkeit und der Mobilität für Ausbildung und Beschäftigung 
unerläßlich sind. 

A. Einzelziele 

- länderübergreifende Zusammenarbeit bei der Planung, Fertigstellung 
und Erprobung transnationaler Pilotprojekte für 
Erstausbildungsprogramme und -module, für die Ausbildung von 
Ausbildern und Lehrkräften, für Spezialisten in den Bereichen 
berufliche Qualifikationen, Berufsberatung, Chancengleichheit und 
Vertragspolitik, für allgemeine Maßnahmen der Bedarfsvorausschätzung, 
für die Einrichtung von Systemen des offenen Fernunterrichts, für die 
Erstellung von Qualitätskriterien und -maßstäben sowie gemeinsame 
Anerkennungs- und Validierungsverfahren; 

- länderübergreifende Zusammenarbeit in Form von Pilotprojekten zur 
Verbreitung und zum Transfer der Methoden, der Produkte, der 
Ergebnisse und der Mittel, die innerhalb der Ausbildungsmaßnahmen 
und Systeme eingesetzt werden; 
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- länderübergreifende Zusammenarbeit zur Praktikavermittlung für 
Jugendliche in der beruflichen frstausbildung; 

- länderübergreifende Zusammenarbeit im Rahmen von Austauschmaßnahmen 
für junge Arbeitnehmer, die auf den Erwerb aberkannter 
Berufserfahrungen oder einer Zusatzqualifikation abzielen; 

- länderübergreifende Zusammenarbeit bei Austauschprogrammen für 
nationale oder regionale Entscheidungsträger und Vertreter der 
Sozialpartner; 

- länderübergreifende Zusammenarbeit bei der Ausbildung für die 
Umsetzung von Gemeinschaftsaktionen Zuständigen, und die für 
Strukturfonds interventionen verantwortlichen Personen; 

- länderübergreifende Zusammenarbeit zur Durchführung von Erhebungen 
und vergleichenden Analysen über die Maßnahmen und Systeme und ihre 
Entwicklung; 

B. Zielgruppe 

Teil I richtet sich an sämtliche Akteure, die in die einzelstaatlichen 
Maßnahmen und Systeme der beruflichen Bildung, und zwar sowohl in die 
berufliche Erstausbildung als auch in die Weiterbildung, einbezogen 
sind. Hierbei ist jedoch zu berücksichtigen, daß die staatlichen 
Systeme der einzelnen Mitgliedstaaten vorrangig die berufliche 
Erstausbildung junger Menschen betreffen, wodurch diese eine 
privilegierte Stellung innerhalb der Zielgruppe einnehmen, und zwar 
insbesondere bei den Stellenvermittlungen. 

C. Haushaltsmittel für Teil I 

- 30 % der Gesamtmittel (29.6 %) werden für die Laufzeit des Programms 
für Teil I bereitgestellt, der die Qualität der Systeme und Maßnahmen 
betrifft. 

- Bei der Bewertung der für Teil I bereitgestellten Mittel sind 
folgende Aspekte zu berücksichtigen: 

a) Oie Förderung und Steigerung der Qualität der Maßnahmen und 
Systeme insbesondere der Erstausbildung ist ein Muß, da es 
unerläßlich ist, jedem jungen Menschen eine Grundausbildung zu 
vermitteln und das Risiko der Jugendarbeitslosigkeit zu 
verringern, die eng mit einem Qualifikationsraangel oder nicht 
angepaßten Qualifikationen zusammenhängt. 

b) Oie ersten Phasen des Programms PETRA haben den Einfluß der 
länderübergreifenden Zusammenarbeit auf die Qualität der 
beruflichen Erstausbildung Jugendlicher gez'eigt. Im Rahmen von 
PETRA waren seit 196B mehr als 700 Projekte, 14 000 Lehrer oder 
Ausbilder und 85 ÖOO junge Menschen an den Aktivitäten des 
Netzes beteiligt. Diese Zusammenarbeit und die Verbreitung der 
Ergebnisse der länderübergreifenden Maßnahmen (gemeinsame 
Ausbildungsmodule oder -programme) haben verschiedene 
Mitgliedstaaten dazu veranlaßt, ihre Erstausbildung entsprechend 
weiterzuentwickeln. 
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c) Die ersten Maßnahmen der länderübergreifenden Zusammenarbeit im 
Bereich der Weiterbildung im Rahmen von FORCE haben ebenfalls die 
Auswirkungen auf die qualitätsspezifischen staatlichen 
Interventionsmöglichkeiten gezeigt, insbesondere auf Ebene des 
Synergiestrebens zwischen öffentlicher und privater Finanzierung. 

d) Es wurden erste synoptische Tabellen über die Systeme der 
beruflichen Weiterbildung erstellt; sie müssen noch ergänzt und 
verfeinert werden, damit die Angaben vergleichbar sind. Eine in 
Zusammenarbeit mit Eurostat in Angriff genonmene statistische 
Erhebung tritt nun in die Durchführungsphase ein. Ausgehend von 
einer systematischen Sammlung der bestehenden Daten wird die 
Konsolidierung der Gemeinschaftserhebungen erfolgen, sowie auch 
die Festlegung eines gemeinsamen, globalen methodischen Rahmens, 
der sich zur Verwendung in allen Mitgliedstaaten eignet. Es 
bleibt auf der Grundlage der geleisteten Arbeit noch einiges zu 
tun, um die verschiedenen Quellen in Zusammenhang zueinander 
bringen, sämtliche Bereiche der beruflichen Bildung abzudecken 
und den Entscheidungsträgern zuverlässige und vergleichbare 
Bezugspunkte geben zu können, damit sie die Kosten-Nutzen-ßilanz 
der verschiedenen einzelstaatlichen Maßnahmen und Systeme 
beeinflussen können. 

Die Konsolidierung dieser verschiedenen Aktionen und ihre 
Systematisierung erfordern die Bereitstellung beträchtlicher 
finanzieller Mittel zur optimalen Nutzung des Zugewinns, den die 
länderübergreifende Zusammenarbeit zur qualitativen Verbesserung der 
Systeme, Maßnahmen und Einrichtungen der beruflichen Bildung bringt. 

Hier ist die Fortführung der Gemeinschaftsaktion in puncto Zugewinn 
umso wichtiger, als für den Zeitraum 1995-1999 eine noch angespanntere 
Haushaltslage in den Mitgliedstaaten zu erwarten ist, und dies zu einem 
Zeitpunkt, wo dem Ausbildungsbedarf insbesondere der Jugendlichen 
oberste Priorität zuerkannt wird. 

Teil II Maßnahmen zur Unterstützung des Innovationspotentials der 
Aktionen auf dem Beruf sbil dungsmarkt 

Der zweite Teil richtet sich an Bildungsanbieter, die auf dem Markt 
AusbildungsroaBnahmen oder Lehrmittel anbieten. Sämtliche Arten von 
Akteuren sind betroffen, also Ausbildungseinrichtungen, Unternehmen, 
Sozialpartner und Hochschulen. 

Zum einen zielen die Projekte darauf ab, die Innovation im Bereich der 
Berufsbildungsmaßnahmen zwecks Effizienzsteigerung zu unterstützen und 
auszubauen, zum anderen sollen Ausbildungsmaßnahmen zur Förderung und 
Erleichterung des Transfers technologischer Innovationen entwickelt 
werden. 

A. Einzelziele 

- Entwicklung einer länderübergreifenden Zusammenarbeit zur Planung, 
Fertigstellung und Erprobung von Pilotprojekten, die abzielen auf die 
Innovation in den Bereichen Pädagogik, Lehrinhalte, 
Studienbegleitung, Methoden, Lehrmittel und Ausrüstung zur 
Entwicklung übertragbarer Produkte, zur Bedarfs Vorhersage, zur 
Berufsberatung Erwachsener, zur Anpassung an industrielle 
Wandlungsprozesse, zur Vertragspolitik im Bereich Berufsbildung und 
zur Festlegung von Qualitätskriterien und -raäßstäben; 
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Entwicklung einer länderübergreif enden Zusammenarbeit bei 
Ausbildungsprojekten zu Technologietransfer und Transfermanagement, 
zur Verbreitung von Forschungsergebnissen, Ausbildung in 
spezifischen Technologiefeldern und zur Entwicklung multilateraler 
Organ i sat ionsformen ; 

länderübergreif ende Zusammenarbeit zur transnationalen Vermittlung 
junger Menschen in Praktika in der oder nach Abschluß der 
Hochschulausbildung in Unternehmen; 

länderübergrelfende Zusammenarbeit zum Austausch von für Ausbildung 
und Humanressourcen verantwortlichen Personen zwischen Unternehmen; 

länderübergrelfende Zusammenarbeit bei Erhebungen und Analysen über 
gemeinsame Fragen im Zusammenhang mit der Schaffung eines offenen 
Raums für berufliche Bildung und Qualifikationen. 

Oie länderübergrelfende Zusamnenarbeit muß die Planung innovativer 
Projekte ermöglichen, jedoch auch einen vermehrten Transfer und eine 
stärkere Multiplikation auf Ebene der Gemeinschaft erbringen. Da es sich 
um den Transfer technologischer Innovationen handelt, sind die 
Ausbildungsmaßnahmen an die Gemeinschaftsaktionen im Bereich Forschung 
und Entwicklung anzubinden. 

B. Zielgruppen 

Oer zweite Teil richtet sich vorrangig an die Akteure, die auf dem 
Bildungsmarkt tätig sind. Zu ihnen gehören private oder öffentliche 
Ausbildungseinrichtungen, Unternehmen, Hochschulen, 
Beratungseinrichtungen und Sozialpartner. Oie von ihnen angebotenen 
Ausbildungsmaßnahmen sind für Personen bestimmt, die im Berufsleben 
stehen und in den Arbeitsmarkt eingegliedert sind. 

C. Haushaltsmittel für Teil II 

- Etwa 50 % des Gesamthaushalts dieses Programms (48,4 %) sind für Teil 
II bestimmt. 

- Hier ist zu berücksichtigen, daß mehrere Tausend Anbieter, Tausende 
von Produkten und Hunderttausende von Begünstigten betroffen sind und 
die bereitgestellten Mittel sich an dem Ziel ausrichten, einen 
ausreichenden Anreiz zur Überwindung der Hemmschwelle zu schaffen. 
Die Bildungsbudgets der Unternelimen selbst befinden sich in einer 
stark angespannten Lage, und das Tempo, in dem sich der Bedarf im 
Zusammenhang mit der Weiterqualifizierung der Beschäftigten, der 
Umstellung und der Entwicklung der Kenntnisse und Fertigkeiten sowie 
der Einführung neuer Technologien und Produktionsmethoden in die 
Arbeitsorganisation ändert. 

- Die Aktionsprogramme - insbesondere FORCE für die Weiterbildung und 
COMETT für die Ausbildung zum Technologietransfer - haben gezeigt, 
daß die Anbieter auf diesem Gebiet extrem aktiv sind und daß die Zahl 
der qualitativ hochstehenden Projekte, für die eine Förderung 
beantragt wurde, die tatsächlichen Finanzierungsmöglichkeiten bei 
weitem Obertraf. 

- Die Beihilfen werden gewährt nach Begutachtung der Projekte durch die 
Gemeinschaft sowie unter Berücksichtigung der auf Geroeinschaftsebene 
erstellten Kriterien*, Insbesondere im Hinblick auf die Rangstufe der 
Innovation und die Multiplikation der Produkte oder Maßnahmen. 
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- Oie externe Bewertung der Programme FORCE und COHETT haben ebenfalls 
ergeben, daß zum einen diese Projekte zur Zusammenarbeit nicht ohne 
die Beihilfe und die Unterstützung der Gemeinschaft durchgeführt 
worden wären, und daß sich zum anderen die Zusammenarbeit zwischen 
im Rahmen eines Pilotprojekts assoziierten Anbietern auch auf andere 
Gebiete ausweitet, insbesondere im technologischen Bereich und auf 
Wirtschafts- und Handelsbeziehungen. 

Teil III Netzwerke und flankierende Maßnahmen - Europäische Dimension 

A. Einzelziele 

- Hilfestellung der Gemeinschaft zur Rationalisierung und Koordinierung 
der nationalen Instanzen und operationellen Strukturen, die die 
Grundlage für den Aufbau transnationaler Pilotprojekte und die 
Vermittlung von Praktika in einem anderen Mitgliedstaat darstellen; 

- Verbesserung und Ausweitung des europäischen Netzes zur Förderung der 
länderöbergreif enden Zusammenarbeit sowie zur Sicherstellung einer 
ausreichenden Progrararotransparenz; 

- Steigerung der Auswirkungen des Programms durch eine verstärkte 
Verbreitung der Produkte und Ergebnisse von Pilotprojekten bei 
anderen Anbietern, insbesondere über die Aktivitäten des europäischen 
Netzes: 

- Entwicklung einer globalen Maßnahme zur Information über das Programm 
sowie zur Betreuung und Bewertung der Aktionen. 

B. Zielgruppen 

Operationelle Strukturen zur Unterstützung der Projektträger auf 
regionaler oder sektorieller Ebene und in den Mitgliedstaaten 
geschaffene nationale Betreuungs Instanzen 

Besonders wichtig ist die Ausweitung der Kompetenzen und 
Unterstützungsmöglichkeiten der operationeilen Strukturen, damit diese 
zur Verwirklichung des Ziels der Rationalisierung und Koordinierung 
voll beitragen und in sämtlichen Programmbereichen ohne die Schaffung 
neuer Strukturen tätig werden können. 

Das zum Aufbau transnationaler Projekte erstellte Gutachten stellt eine 
wertvblle Hilfe zur Entwicklung und zum Transfer von Qualität und 
Innovation dar, wie in den Teilen I und II vorgesehen, und muß zu 
diesem Zweck eingesetzt weroen. 

Die Qualität der Aktivitäten des Netzes operationeller Strukturen 
stellt eine direkte Garantie dar für die Qualität der zustande 
gekommene Partnerschaften, für ihre Ausdehnung auf weitere Länder und 
für das allgemeine Interesse der Projekte, für die 
Gemeinschaftsbeihilfe beantragt wird. 

C. Haushaltsmittel 

- Teil III, für den etwa 22 % der Gesamtmittel (21,7 %) bereitgestellt 
werden, erhält den beträchtlichen Betrag von 6 Millionen ECU zur 
Konsolidierung und Strukturierung des europäischen Netzes. 
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- In der Regel übersteigt der von den Mitgliedstaaten auf nationaler 
oder regionaler Ebene zum Betrieb der Strukturen geleistete 
finanzielle Beitrag die von der Gemeinschaft beigesteuerten Mittel, 
so daß in den meisten Fällen ein Multiplikatoreffekt erzielt wird, 
der ein Drei- oder Vierfaches der Gemeinschaftsbeihilfe ausmacht. 

- Die Evaluierungsberichte, insbesondere über COMETT, haben gezeigt, 
daß der Beitrag der Gemeinschaft eine Voraussetzung für das 
finanzielle Zusammengehen der öffentlichen und privaten Akteure, dies 
Insbesondere auf regionaler Ebene, darstellt. 

- Oie Entwicklung einer Informations- und Betreuungspolitik erfolgt im 
Rahmen der Partnerschaft zwischen der Kommission und den 
Mitgliedstaaten. 

- Oie Begleitung und Bewertung der Maßnahmen und der Auswirkungen des 
Programms erfolgt ebenfalls Im Rahmen einer Partnerschaft zwischen 
der Kommission und den Mitgliedstaaten und stellt ein wesentliches 
Element der Außenwirkung der Gemeinschaftsaktion dar. 


9.2 Begründung der Maßnahme 

9.2.1 Für die Europäische Gemeinschaft Ist die Entwicklung der 
Berufsbildung eine anerkannte Notwendigkeit, sowohl hinsichtlich 
der angestrebten Wettbewerbsfähigkeit auf einem Weltmarkt mit 
Immer härterem Konkurrenzgebaren als auch hinsichtlich ihres 
sozialen Zusammenhalts und der Minderung des Risikos der 
Arbeitslosigkeit und der Ausgrenzung auf dem Arbeitsmarkt. 

9.2.2 Dieser Entwicklung wollte die. Gemeinschaft einen neuen Impuls 
geben, Indem sie einen spezifischen Artikel zur Durchführung einer 
gemeinschaftlichen Berufsbildungspolitik ln den Vertrag über die 
Europäische Union aufgenommen und präzise Ziele festgelegt hat. 

9.2.3 Oie Mttglledstaaten und der Rat haben Ihr Interesse und Ihre 
Unterstützung für die Entwicklung der Gemeinschaftsaktion in 
diesem Bereich vor wenigen Jahren mit der Verabschiedung der 
derzeit laufenden Aktionsprogramme zum Ausdruck gebracht und sich 
aktiv an der Durchführung und der Betreuung der Maßnahmen sowie 
an der Verwertung Ihrer Ergebnisse beteiligt. 

9.2.4 Das Europäische Parlament hat die Entwicklung dieser Tätigkeiten 
kontinuierlich unterstützt und sich bereit erklärt, der Kommission 
bei Ihrem Vorhaben zur Rationalisierung und Koordinierung der 
Aktionsprogramme beizustehen. 

9.2.5 Es ist darauf hinzuweisen, daß die verschiedenen Maßnahmen, die 
das Programm vorsieht, alle auf ein Ziel ausgerichtet sind, 
nämlich die länderübergrelfende Zusammenarbeit, die einen 
eindeutigen Zugewinn für die von den Mitgliedstaaten oder den 
Anbietern auf dem Beruf sblldunqsmarkt durchgeführten Aktionen 
darstellt. 

9.2.6 Dieser von der Gemeinschaft geleistete zusätzliche Beitrag muß 

konsolidiert und verstärkt werden einhergehend mit der 

schrittweisen Schaffung eines offenen europäischen Raums für 
berufliche Bildung und Qualifikationen, die mit der Vollendung des 
Binnenmarktes in Zusammenhang steht. 
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9.2.7 Der von der Kommission vorgeschlagene Ansatz fügt sich ein in die 
in ihrer Arbeitsunterlage mit Leitlinien für die allgemeine und 
berufliche Bildung dargelegte Absicht, die Berufsbildungsprogramme 
zu einem einzigen Programm zusammenzuziehen, das auf Artikel 127 
des Vertrags über die Europäische Union basiert. 

9.2.8 Im Zuge der Rationalisierung bietet sich auf der Grundlage der 
Erfahrungen aus den derzeit laufenden Programmen die Einteilung 
in zwei große Aktionszweige an, nämlich zum einen die Verbesserung 
der Qualität der Systeme, womit auf die Wünsche der öffentlichen 
Bildungsträger oder systemstrukturspezifischer Einrichtungen 
eingegangen wird, und zum anderen die Unterstützung des 
Innovationspotentials auf dem Markt, was vorrangig die privaten 
Anbieter und die Unternehmen betrifft. 

9.2.9 Die vorgeschlagenen Maßnahmen unterstützen und ergänzen die 
Aktionen der Hitgliedstaaten und ermöglichen ihnen, den Beitrag 
und die Ergebnisse der länderübergreifenden Aktivitäten zur 
Verbesserung von Qualität und Effizienz ihrer Systeme und 
Organisationsformen zu nutzen. 

9.2.10 Ober die Ende 1994 auslaufenden Aktionsprogramme hat die 
Gemeinschaftsaktion bereits wertvolle konkrete Ergebnisse in 
puncto Partnerschaft, Pilotprojekte, Erfahrungsaustausch und 
Vernetzung erbracht. Diese vielversprechenden Resultate sind 
Beweis für die Bedeutung und den Beitrag weiter entwickelter und 
allgemeinerer Maßnahmen der Zusammenarbeit. In Anbetracht der 
Diversität ihrer Organisationsformen und Maßnahmen können die 
einzelstaatlichen Systeme ausgehend von der transnationalen 
Zusammenarbeit eine echte Entwicklungsdynamik entfalten. 

9.2.11 Die von der Kommission vorgeschlagene Rationalisierung umfaßt 
einen wichtigen Aspekt, nämlich die Multiplikation der Maßnahmen 
und Ergebnisse. Dies ermöglicht ein umfassenderes Einwirken auf 
die Praktiken der Berufsbildungsakteure und auf die verwendeten 
Mittel und Verfahren. 

9.2.12 Die von der Gemeinschaft für die Berufsbildung bereitgestellten 
Gelder sind bescheiden im Vergleich zu den von den Mitgliedstaaten 
oder den Unternehmen eingesetzten Budgets. Hier ist zu 
berücksichtigen, daß die Mittel auf Ebene der Mitgliedstaaten 
weitestgehend für Verwaltungsausgaben der Maßnahmen oder zur 
Ejitgeltfortzahlung für die Praktikanten während ihrer Ausbildung 
eingesetzt werden. Innovatorische Maßnahmen oder Aktionen zur 
Erprobung neuer Methoden oder Produkte nehmen nur einen 
beschränkten Raum ein, was sich durch die angespannte öffentliche 
Haushaltslage noch weiter verstärkt. Der zwar vergleichsweise 
geringe Beitrag der Gemeinschaft ist von entscheidener Bedeutung 
für die Modernisierung und die Entwicklung der Systeme, denn er 
konzentriert sich auf die Faktoren Dynamisierung und Fortschritt. 

9.2.13 Eine Anmerkung gleicher Art ist zur Synergie zwischen den 
Maßnahmen des Programms und den Aktionen im Rahmen der 
Strukturpolitik, insbesondere des Europäischen Sozialfonds zu 
machen. Die Multiplikation der aus den Pilotprojekten und den 
Programmpartnerschaften hervorgegangenen Innovationen und 
innovatorischen Praktiken in den weitreichenderen Interventionen 
der Strukturpolitiken stellt einen machtvollen Ansatzpunkt zur 
Entwicklung der Systeme und Praktiken in den Mitgliedstaaten dar. 
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9.2.14 Die im Rahmen des Beruf sbi Idungsprogrammes unterstützten Maßnahmen 
haben hauptsächlich die Vorbereitung von Bildungsmaßnahmen, den 
Entwurf von Produkten und innovativen Methoden sowie die 
Verbreitung und Multiplikation der Ergebnisse zum Ziel. Das 
Programro unterstützt Bildungsmaßnahmen als solche nur indirekt. 
Daher kann eine Subvention seitens der Gemeinschaft in der 
Hauptsache nur für solche Ausgaben beantragt werden, die mit dem 
Entwurf und der Vorbereitung von Maßnahmen und nicht mit deren 
Ourchführungskosten in Verbindung stehen (Bezahlung der 
Aus/Weiterbilder, Kosten der Maßnahme). Dieser Faktor verstärkt 
das Interesse für eine Komplementarität zwischen dem 
Aktionsprogramm und den im Rahmen des Sozialfonds gewährten 
Finanzierungen, die sich im Wesentlichen auf die mit der 
Durchführung der Bildungsmaßnahmen verbunden Kosten erstrecken 
unter Ausschluß der Kosten für Vorbereitung und Entwurf. 

9.2.15 Der größte Teil der Programmmittel müßte der Planung und der 
Durchführung transnationaler Pilotprojekte der beruflichen Bildung 
gewidmet sein. So wird bei der länderübergreif enden Zusammenarbeit 
ein konkreter Gegenstand behandelt, und es werden gemeinsame 
Berufsbildungsmaßnahmen durchgeführt. 

9.2.16 Was nun die transnationale Vermittlung von Arbeitsplätzen 
betrifft, so hat die Bewertung der derzeitigen Programme, 
insbesondere von COMETT, gezeigt, daß sie eine besonders geeignete 
Art des Erfahrungs- und Know-how-Transfers darstellen, und zwar 
nicht nur für den direkt Betroffenen, sondern auch für den 
Entsender und den Empfänger. Oie Integration der 
Arbeitsplatzvermittlung in ein Unternehmensentwicklungsprojekt muB 
diesen Aspekt auf neue Weise beleben. 

9.2.17 Die Entscheidungsträger in der Berufsbildung - Vertreter der 

Behörden auf nationaler oder regionaler Ebene - suchen 
gemeinschaftliche Bezugspunkte zur Verbesserung ihrer Praktiken. 
Die Arbeitsplatzvermittlung ermöglicht eine direkte Konfrontation 
und konkrete Erfahrungen mit den Praktiken eines anderes 
Mitgliedstaats und erlaubt einen Transfer ohne hohen 

Kostenaufwand. Oie Multiplikation in der empfangenden und der 
entsendenden Einrichtung ist in diesem Fall ebenfalls ein 
wichtiger Aspekt. 

9.2.18 Die Wahrnehmung der und das Verständnis für die 

Gemeinschaftsaktion entwickelte sich zunächst in Hochschulund 
Wissenschaftskreisen. Auf dem Wege der Zusammenarbeit wurden dort 
wichtige Ergebnisse erzielt. Erst in jüngerer Zeit haben sich 
Arbeitsmarkt und Unternehmen in die berufsbildungsspezifische 
Zusammenarbeit auf Gemeinschaftsebene eingeschaltet. Durch die 
Wirtschaftslage kommt in Zukunft der Berufsbildungspolitik eine 
entscheidende Rolle bei der Wiederherstellung günstiger 

Bedingungen für die wirtschaftliche Wettbewerbsfähigkeit und die 
Beschäftigungssituation zu. Oie Berufsbildungsakteure und in 
erster Linie die Unternehmen rufen laut nach einer verstärkten 
Zusammenarbeit, damit ihre Ausbildungsinvestitionen größere 
Erträge bringen, die besten Praktiken und Erfahrungen verbreitet 
werden und das Kosten-Nutzen-Verhältnis ihrer Ausgaben günstiger 
ausfällt. 

9.2.19 Hervorzuheben ist außerdem die Bedeutung der auf 

Gemeinschaftsebene durchgeführten Erhebungen und Analysen. Oie 
Mitgliedstaaten entwickeln Systeme und Organisationsformen, die 
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in puncto Konzepte und Methoden sehr verschiedenartig sind. Die 
Durchführung von Studien und Erhebungen auf Ebene der Gemeinschaft 
erbringt zuverlässiges und homogenes Wissen über die 
Ausgabenrealität oder die Berufsbildungsmaßnahmen in der 
Gemeinschaft. So wird auf EG-Ebene ein gemeinsamer Bezugsrahmen 
erstellt. 

9.2.20 Die Systeme der beruflichen Erstausbildung entwickeln sich in 
starkem Maße weiter, da der Übergang in die Berufstätigkeit für 
Jugendliche mit Schwierigkeiten verbunden ist. Zudem will man eine 
wirtschaftliche Ausgrenzung infolge von Schulversagen nicht 
einreißen lassen, insbesondere was die am stärksten 
benachteiligten Jugendlichen betrifft. Die Qualitätssteigerung der 
Systeme, Gegenstand von Teil I, leistet einen wesentlichen Beitrag 
zur Behandlung dieses Problems. Die Förderung von qualitativ 
hochstehenden Ausbildungsmaßnahmen für diejenigen Jugendlichen mit 
den größten Schwierigkeiten erhöht ihre Chance auf den Eintritt 
und den Übergang ins Berufsleben erheblich. 

9.2.21 Oie Multiplikation der Produkte und Ergebnisse der transnationalen 
Partnerschaften ist eine Voraussetzung für effiziente Arbeit und 
größenbedingte Kosteneinsparungen Dies kommt außerdem zum Tragen, 
wenn es um den gleichberechtigten Zugang der Zielgruppen geht, 
deren Bedarf durch die traditionellen Maßnahmen kaum oder 
unzureichend abgedeckt wird. 

Aus diesem Blickwinkel ist noch zu unterstreichen, daß das 
Programm der Entwicklung von berufsbildenden Maßnahmen für und in 
KMU Priorität einräumt, die häufig nur in unzureichendem Maße über 
die Qualifikationen verfügen, die zur Bewältigung der aktuellen 
sozio-ökonomischen Wandlungsprozesse erforderlich sind. 

9.2.22 Im Bereich der Weiterbildung erfordern die verschiedenen 
Programmaßnahmen insbesondere auf Ebene der Pilotprojekte und der 
Erhebungen die Einbeziehung und aktive Teilnahme der 
Sozialpartner. Für die Mitgliedstaaten, in denen dies bereits 
Tradition ist, bedeutet es eine Hilfestellung, für die anderen 
Länder, wo dies kaum praktiziert wird, eine Neuerung. In 
Anbetracht der strukturspezifischen Rolle, die die Sozialpartner 
bei der Gewährleistung einer effizienten Berufsbildung spielen 
sollen, bildet dies eine beträchtliche zusätzliche Leistung der 
Gemeinschaftsaktion. 

9.2.23 Ein wesentlicher Bestandteil des Erfolgs und des Einflusses der 
derzeitigen Programme liegt in der Existenz und der Vernetzung der 
Operationellen Strukturen auf europäischer Ebene. Sie spielen eine 
zentrale Rolle bei der Bildung von Partnerschaften, der 
Beteiligung am Aufbau von Projekten und der Verbreitung und 
Multiplikation der Ergebnisse. Die verbesserte Funktionsweise des 
europäischen Netzes und das Zusammentragen der in diesen 
Strukturen vorhandenen Sachkenntnis müssen im 
Rationalisierungsprozeß als Trumpf eingesetzt werden. 

9.3 Follow-up und Bewertung der Maßnahme 

9.3.1 Ausgewählte Erfolgs Indikatoren 
Quantitative Indikatoren: 

- Zahl der Pilotprojekte; 
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- durchschnittliche Partneranzahl je Pilotprojekt; 

- Gesamtzahl der an Arbeitsvermittlungsmaßnahmen beteiligten Personen; 

- Gesamtzahl der Beteiligten je Maßnahme oder Lehrmittel; 

- Zahl der direkt an Pilotprojekten teilnehmenden KMU; 

- Zahl der aus Pilotprojekten hervorgegangenen übertragbaren Produkte. 
Qualitative Indikatoren: 

- Oie Bewertung sollte über die folgenden Indikatoren eine bessere 
Einschätzung des Einflusses der Gemeinschaftsaktion auf die Systeme 
oder Praktiken der Akteure ermöglichen: 

* Anwendung von Qualitätskriterien und -maßstäben auf die 
Berufsbildungssysteme und -maßnahmen; 

* Verwendung gemeinschaftlicher Bezugspunkte auf Ebene der 
Praktiken; 

* Entwicklung von aus Pilotprojekten hervorgegangenen 
Ausbildungsmodulen in den nationalen Systemen; 

* Festlegung eines länderöbergreif enden Qualifikationsprofils, 
insbesondere auf Sektor iel 1er Ebene. 

Oie Gesamtheit dieser Indikatoren dient als Grundlage für die 
fortlaufende Bewertung, die im Rahmen einer Partnerschaft zwischen 
der Kommission und den einzelnen Mitgliedstaaten durchgeführt wird. 

9.3.2 Gemäß Artikel 7 des Vorschlags für einen Beschluß: 

- wird die Kommission vor dem 31. Dezember 1997 einen 
Zwischenbericht mit einer Bewertung der Anlaufphase des Programms 
sowie 

- vor dem 30. Juni 2000 einen Abschlußbericht vorlegen. Auf der 
Grundlage dieses Berichts kann die Kommission dann dem Rat und dem 
Europäischen Parlament Vorschläge zur Neuorientierung und 
Weiterentwicklung unterbreiten. 
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BEGRÜNDUNG 


EINLEITUNG 


1 . Nach Artikel 1 26 und 1 27 des Vertrags von Maastncht gehört es zu den allgemeinen 

Zielen der Gemeinschaft , zur Entwicklung einer qualitativ hochstehenden 
allgemeinen und beruflichen Bildung beizutragen. 


2. Wie der von der Kommission am 5. Mai 1993 gebilligten Arbeitsunterlage über die 

Leitlinien' zu entnehmen ist, muß also die Entfaltung der Bürger Europas Kemziel 
der Aktion der Gemeinschaft im Bereich allgemeine und berufliche Bildung sein, 
um deren Initiativgeist und Kreativität zu entwickeln und ihre aktive und 
umfassende Beteiligimg am Gesellschaftsleben und am europäischen Aufbauwerk 
zu ermöglichen. Diese Zielsetzung legt die schrittweise Verwirklichung eines 
europäischen Raums ohne Grenzen für allgemeine und berufliche Bildung zugrunde. 


3. Als weitgehend anerkannt gilt, daß die Weiterentwicklung des menschlichen 
Potentials unabdingbare Voraussetzung für die V erwirklichung der Ziele ist, die sich 
die Gemeinschaft in wirtschaftlicher und sozialer Hinsicht und in bezug auf 
Lebensqualität gesetzt hat. Ira weltweiten Wettbewerb stellen die Qualität der 
Humanressourcen und die ständige Anpassung der Qualifikation der Arbeitnehmer 
für Europa einen relativen Vorteil dar. Sie sind darüber hinaus ein Schlüsselfaktor 
zur Bekämpfung von sozialer Ausgrenzung und Arbeitslosigkeit. Die Erweiterung 
des Zugangs zum Angebot der allgemeinen wie auch beruflichen Bildung muß zu 
einem stärkeren sozialen Zusammenhalt zwischen den Mitgliedstaaten und zu 
Chancengleichheit für den einzelnen führen. Auf diesem Weg wird zum 
Zustandekommen einer dynamischen, weltoffenen Kultur in den Mitgliedstaaten 
beigetragen, die europäische Identität und die Unionsbürgerschaft, speziell auf seiten 
der Jugend, werden gefordert und es wird ein nachhaltiger Impuls gegeben, um die 
Bürger stärker für das europäische Einigungswerk zu gewinnen. 


4. In dem sich derzeit in Europa vollziehenden wirtschaftlichen und sozialen Wandel 

werden der allgemeinen und der beruflichen Bildung neue Aufgaben zufallen 
müssen. Dies wird zu einer grundlegenden Weiterentwicklung der Systeme der 
allgemeinen und beruflichen Bildung in den Mitgliedstaaten führen. Aus diesem 
immer schnelleren und umfassenderen Wandel werden sich neue Bedürfnisse 
ergeben, dem einzelnen Möglichkeiten des Zugangs zur lebenslangen allgemeinen 
und beruflichen Bildung zu erschließen, um somit seine gesellschaftliche 
Mitwirkung zu ermögl ichen und seine Stel lung als Wi rtschaftstei 1 nehmer zu wahren. 
Die Systeme der allgemeinen und beruflichen Bildung werden folglich neue, 
flexiblere und diversifi 2 dertere Angebote bereithalten müssen, um diesen 
Bedürfnissen gerecht zu werden. 


' KOM (93) 183 endg. 
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5. Der Vorschlag der Kommission für ein Aktionsprogramm der Gemeinschaft 
"SOCRATES" stützt sich auf zahlreiche Diskussionen in den verschiedenen 
Gremien, vor allem dem Europäischen Parlament und dem Rat "Bildung", auf 
mehrere von der Kommission veranlaßte bilaterale Gespräche mit den Vertretern 
aller Mitgliedstaaten, auf die Ergebnisse und die Bewertung der beiden großen 
GemeinschaftsprogrammeimBiidungsbereich, ERASMUS undLINGUA.sowieauf 
die Ergebnisse der verschiedenen Pilotvorhaben im Bereich der Zusammenarbeit in 
der Bildung und auf die Ergebnisse der Diskussionen, die in den Mit^iedstaaten 
geführt wurden zu den Memoranden der Kommission zur Hochschulbildung, zur 
Berufsausbildung, zum offenen Fernunterricht sowie zum "Grünbuch" zur 
europäischen Dimension im Bildungswesen. 

Di eser Vorschlag sol I die Fortführung der bereits eingeleiteten Unternehmungen der 
Gemeinsch^ vor allem der Programme ERASMUS und LINGUA, gewährleisten 
und ihnen die Mittel zur Bewältigung der Herausforderungen der neunziger Jahre 
an die Hand geben. Außerdem soll er dafür sorgen, daß die im Rahmen der 
Programme ERASMUS und LINGUA durchgefuhrten sowie durch andere 
Haushaltslinien finanzierten Maßnahmen in der Bildungszusammenarbeit sich nicht 
überschneiden. 


L ERGEBNISSE UNP LEISTUNGEN DER BISHERIGEN 
GEMEINSCHAFTSTATIGKErr 


Gemeinsame politische Anliegen 

6. Um die neuen Aufgaben, die der Gemeinschaft und den Mitgliedstaaten erwachsen, 
bewältigen zu können, muß die künftige Politik der Gemeinschaft im Bereich 
allgemeine und berufliche Bildung die in den letzten Jahren erzielten wertvollen 
Ergebnisse konsolidieren und als Grundlage nutzen, ln ihrem Weißbuch über 
"Wachstum, W ettbewerbsfähigkeit und Beschäftigung", das die Kommission am 1 0. 
und 11. Dezember 1993 dem Europäischen Rat vorgelegt hat, von dem es positiv 
bewertet wurde, erkennt sie an, daß die Bildungs- und die Berufsbildungspolitik zu 
den B erei eben zählen , die zur BeschäftigungsfÖrdenmg und wirksamen Bekämpfung 
der Arbeitslosigkeit beitragen können. An den Erfahnmgen und den erfolgreichen 
innovativen Maßnahmen in den Mitgliedstaaten lassen sich deutliche Anzeichen für 
einen kulturellen Wandel erkennen, bei dem es nicht nur um die Reform der 
Institution Schule geht, sondern immer stärker auch um das Entstehen einer 
Gesellschaft, die der Bildung insgesamt offener gegenüberstdit, also um eine 
inhaltliche Reform der Bildung, die auch das praktische Wissen berücksichtigt, ohne 
dabei aber die Fähigkeit zum Lernen, zum Handeln, zum Kommunizieren, zur 
Teamarbeit, zur Problemdiagnose, zurQualitätskontrolleund zur Selbsteinschätzung 
zu vernachlässigen. 

EineZusammenarbeit auf gemeinschaftlicher Ebenein allen diesen Bereichen würde 
den Mitgliedstaaten und der Gemeinschaft insgesamt zugute kommen. 
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7. Mit der VeröfTentlichung von drei Diskussionspapieren, des Memorandums zur 

Hochschulbildung^ des Memorandums zum offenen Fernunterricht^ und des 
Grünbuchs zur europäischen Dimension im Bildungswesen'*, wollte die Kommission 
unter allen beteiligten Akteuren eine möglichst breite Diskussion über Chancen und 
Tragweite der Bildungspolitik in den einzelnen Mitgliedstaaten in Gang setzen und 
die tragenden Elemente einer ergänzenden Gemeinschaftsaktion in diesem Bereich 
vorstellen. 


8. Daß im Verlauf der daraufhin geführten Debatte’ die "zu stark ökonomistisch 

orientierte" Vorgehensweise in Frage gestellt wurde, sollte als Anlaß dafür 
genommen werden, die Problematik weiter zu fassen und den gesellschaftlichen 
Phänomenen mehr als bisher Rechnung zu tragen. Die Überlegungen und 
Aktionsvorschläge imHinblick aufWettbewerbsfähigkeit und Wirtschaftswachstum 
sind mit der grundlegenden Aufgabe der Bildung und vor allem der 
Hochschulbildung in Verbindung zu bringen, die darin besteht, zur Entwicklung des 
Wissensstands durch Forschung sowie methodische und fachlich spezialisierte 
Ausbildung beizutragen. Sie soll die Menschen zum offenen, kritischen und 
kreativen Denken führen und bei ihnen Entschlußkraft, praktische Anwendungs- und 
Kommuni kationsfahigkeit fördern. Aufbauend auf dem europäischen Kulturerbe 
muß sie ein Zugebörigkeitsgefühl zu einer demokratischen und solidarischen 
Gesellschaft vermitteln. 


Wichtige Eigebnisse der bisherigen Maßnahmen 

9. Die bisherigen Initiativen der Gemeinschaft im Bildungsbereidi haben aufgrund 
ihres unterschiedlichen Anlaufzeitpunkts und der unterschiedlichen 
Mittelausstattung nicht alle den gleichen Entwicklungsstand erreicht. In Anbetracht 
dieser beiden Faktoren hat die Konunission eine horizontale Bilanz dieser 
Programme erstellt, die auch dem durch sie erreichten Mehrwert Rechnung trägt^. 

10. Alle Programme haben direkt und indirekt dazu beigetragen, auf verschiedenen 
Ebenen äe Kontakte und den Austausch zwischen Verantwortlichen in den 
Mitgliedstaaten zu fördern. Die ausgesprochen positive Reaktion auf die 
Gemeinschaftsprogramme zeigt, daß es der Kommission gelungen ist, bei den 
zahlreichen im Bereich Bildung und Berufsbildung tätigen Einrichtungen ein hohes 
Maß an Interesse und Einsatzbereitschaft für eine europaweite Zusammenarbeit zu 
wecken. Die erzielten Erfolge sind zum großen Teil vor allem der Begeisterung und 
dem Einsatz von Bildungseinrichtungen, Lehrkräften, Schülern und Studenten und 


^ KOM (91) 349 endg. 

' KOM (93) 388 endg. 

* KOM (93) 457 endg. 

’ Zur Zukunft des Hochschulwesens in der Europäischen Gemeinschaft; 
Stellungnahmen zum Memorandum. TFRH-Studien Nr. 2, 1993. 

® KOM (93) 151 endg. 
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ihren Familien sowie der verantwortlichen Politiker in den Mitgliedstaaten zu 
verdanken. Für diese Programme wurden verhältnismäßig bescheidene Mittel 
eingesetzt, aber sie konnten dennoch etwas in Bewegung bringen, und die 
Mitgliedstaaten, die Regionen sowie die verschiedenen Bildungseinrichtungen 
haben daraufhin ihrerseits Mittel bereitgestellt, so daß schon jetzt ein breiter Kreis 
von Interessenten erreicht werden konnte. 


1 1 . Bei der Konzeption und Durchführung, vor allem der beiden großen Programme 
ERASMUS und LINGUA, wurde die Katalysatorwirkung der Gemeinschaß^aktion 
durch den Einsatz dreier Hauptinstrumente erreicht; 

a) durch Vernetzung, d. h. die Schaffung transnationaler Netze von 
Einrichtungen oder Personen mit vergleichbaren Problemen und 
Schwierigkeiten, um so den systematischen Austausch von Ideen und die 
Verbreitung bewährter Verfahren zu fbrdem; 

b) durch Mobilität und Austausch, d. h. die gezielte Ermutigung von Dozenten 
und Studenten, unmittelbar Erfahrungen in einem anderen Mitgliedstaat zu 
sammeln, wodurch auch die längerfristige Zusammenarbeit zwischen den 
Bildungseinrichtungen gefordert wird; 

c) durch Einleitung gemeinsamer transnationaler Projekte, d. h. von Vorhaben 
unter Beteiligung von Parmem in verschiedenen Mitgiiedstaaten, die sich um 
einen systematischen europaweiten Transfer innovativer Lösungsansätze für 
Bildungsprobleme sowie die Einbeziehung einer europäischen Dimension in 
die Ausbildungsinhalte bemühen. 


12. Durch die Möglichkeiten für eine Zusammenarbeit im Rahmen des ERASMUS- 
Programms seit 1 987 und im Rahmen der Aktion II von LINGUA seit 1990 kamen 
insgesamt 2 200 Hochschulkooperationsprogramme unter Beteiligung von 1 300 
Hochschuleinrichtungen sowie 14 000 Parmerschaften zustande, die folgende 
Initiativen ermöglichten: 

mehr als 200 000 Studenten und 1 5 000 Hochschullehrer haben das 
Mobilitätsangebot in Anspruch genommen; 

insgesamt wurden 700 Intensivprogramme durchgeführt und 800 gemeinsame 
Studiengänge entwickelt; 

145 Hochschuleinrichtungen haben an einem Pilotprojektzur Einführung des 
ECTS-Systems (Europäisches System zur Anrechnung von 
Studienleistungen) teilgenommen, um die akademische Anerkennimg von 
Studienzeiten im Ausland zu fördern; 

20 000. Lehrkräfte und Verwaltungsangestellte von Hochschul ei nrichtungen 
und NARIC-Zentren hatten die Möglichkeit für einen Studienaufenthalt in 
anderen Mitgliedstaaten; 

mit Unterstützung des ERASMUS-Programms wurden 100 
HochschuJ Vereinigungen und 30 Studentenvereinigungen gegründet, die ein 
breites Spektrum von Fachrichtungen und Aktivitäten auf europäischer Ebene 


73 



Drucksache 12/7473 


Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


abdecken. 


13. Seit Einleitung des LINGUA-Programms im Jahre 1990 lassen sich folgende 
Ergebnisse feststellen; 

70 europäische Kooperationsprogramme unter Beteiligung von 280 
Weiterbildungseinrichtungen haben 20 000 Fremdsprachenlehrkräflen eine 
Teilnahme an Weiterbildungskursen im Ausland ermöglicht; 

im Rahmen gemeinsamer Bildungsprojekte nahmen 80 000 Jugendliche an 
einem Austausch teil; 

1 100 Einrichtungen beteiligten sich an 240 Projekten zur Förderung des 
Fremdsprachenerwerbs in der Wirtschaft; 

350 Einrichtungen beteiligten sich an 80 Projekten zur Verbreitung 
innovativer Methoden im Fremdsprachenunterricht sowie an 80 Projekten zur 
Entwicklung von Lehrmaterial für die weniger verbreiteten und weniger 
häufig unterrichteten Sprachen. 


1 4. Im Bereich der Bildungszusammenarbeit wurden außerdem mehrere transnationale 

Pilotoroiekte durchgeführt, in deren Verlauf wichtige einschlägige Erfahrtingen 
gesammelt werden konnten, auch wenn es sich um Vorhaben in kleinem Maßstab 
handelte: 

es wurde ein Netz von 208 Ausbildungseinrichtungen (RIF) zur Förderung 
der europäischen Dimension in der Ausbildung von Lehrkräften und ihren 
Ausbildern aufgebaut; 

seit 1989 haben 1 600 Lehrkräfte an Austausdiprogrammen teilgenommen, 
durch die Verbindungen zwischen den Schulen hergestellt werden sollen, um 
Aktivitäten zur Förderung der europäischen Dimension in der Bildung zu 
entwickeln; 

160 Schulen haben sich zu 40 Partnerschaften zusammengeschlossen, um die 
schulische Zusammenarbeit zu fördern; 

seit 1978 haben 6 000 Bildungsfachleute an Studienaufenthalten 
teilgenommen, die vom ARION-Programm zu einem vom Rat oder den 
Mitgliedstaaten festgelegten Schwerpunktthema organisiert werden; 

3 00 Projekte für die schulische Betreuung der Kinder von Migranten und ein 
Reisegewerbe ausübenden Personen sowie von Zigeunern wurden bis heute 
durchgeführt. 

200 Projekteim Bereich neuer Informationstechnologien im Erziehungswesen 
haben den Austausch von Informationen, Anwendungspraktiken und 
Methoden ermöglicht; 
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1 5 . Der offene Fernunterricht stellt einen bewährten Schritt in Richtung der Einrichtung 

von flexibleren und rentableren Bildungssystemen dar, vor allem unter 
Berücksichtigung der Anwendung leistungsfähigerer und benutzerfreundlicherer 
Technologien. Die Gemeinschaftsprogtamme im Bereich der allgemeinen und 
beruflichen Bildung’ haben der Bedeutung dieser Tatsache Rechnung getragen und 
eine Unterstüt 2 amg zugunsten weitreichender innovativer Projekte bewilligt. Bei 
diesen Projekte handelt es sich entweder sich um gemeinschaftliche Systeme, die 
offenen Fernunterricht anbieten, oder um individuelle Projekte, die neue Ansätze in 
der Femlehre zum Gegenstand haben. Diese Programme haben einerseits dazu 
geführt, daß die Zusammenarbeit der Netzwerke, die von Femuniversitäten der 
Gemeinschaft gebildet werden, verstärkt wurde und andererseits einen Beitrag 
geleistet zur Einrichtung neuer offener Universitäten in Ländern, in denen solche 
Institutionen noch nicht vorhanden waren (z.B. in Portugal und Griechenland). 


1 6. Der Aufbau einer Sammlung von vergleichbaren Daten ist ein wesentlicher Schritt 
zur Verbessenmg des Austausches von Informationen und Erfahrungen zwischen 
den Mitgliedstaaten. Auf der Grundlage der Schlußfolgerungen des Rates und der 
Minister für das Bildungswesen vom 25. November 1991 hinsichtlich der 
Forschung und Statistiken im Bildungsbereich* haben die Dienststellen der 
Kommission, vor allem EUROSTAT, in Zusammenarbeit mit den zuständigen 
Stellen in den Mitgliedstaaten und internationalen Organisationen (OECD, 
UNESCO) Studien erarbeitet, insbesondere zurFestlegung von Indikatoren und der 
Sammlung von relevanten Statistiken in prioritären Bereichen für die 
Zusammenarbeit im Bildungswesen. 


1 7. In den letzten Jahren haben der Rat und die Minister für das Bildungswesen großes 
Interesse am Bereich der allgemeinen Bildung gezeigt und eine Reihe von 
Schlußfolgerungen und Entschließungen angenommen, auf deren Grundlage die 
Mitgliedstaaten und die Gemeinschaft für bestimmte Gruppen von Jugendlichen 
tätig werden konnten, die innerhalb des Bildungssystems besonders berücksichtigt 
werden müssen, beispielsweise behinderte Kinder, oder aber Maßnahmen zur 
Umwelt- und Gesundheitserziehung und zur Drogenmißbrauchsbekämpfung 
aufbauen konnten. Diese Schlußfolgerungen und Entschließungen haben auch die 
Durchführung verschiedener Pilotprojekte ermöglicht, und mehrere Vorschläge des 
vorliegenden Programms stützen sich auf die äußerst positiven Erfahrungen mit 
diesen Pilotprojekten, die einer systematischeren Förderung bedürfen. 


1 8. Das Europäische Parlament hat neben den förmlichen Stellungnahmen zu den von 
der Kommission vorgelegten Dokumenten im Bereich der allgemeinen Bildung 
(z. B. Memorandum zur Hochschulbildung) auf eigene Initiative auch eine Reihe 
wichtiger Entschließungen zu folgenden Themen angenommen: 

Hochschulfemlehre; 

Übergang von der Schule zum Erwerbsleben; 

Beseitigung des Analphabetismus, 


’ KOM (93) 151 endg. 

* Abi. Nr. C 321 vom 12.12.1991. 
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Perspektiven für die Zusammenarbeit im Bildungswesen im Zeitraum 
1989-1992; 

Förderung der europäischen Dimension in der Hochschulbildung. 

Das Europäische Parlament hat auch eine aktive Rolle als Haushaltsbehörde 
gespielt, indem es für eine Erhöhung der Haushaltsmittel für das die allgemeine 
Bildung betreffende Kapitel gestimmt hat; darüber hinaus wurden auf seine Initiative 
im Haushaltsplan der Gemeinschaft für 1990 mehrere neue Posten geschaffen, wie 
etwa die Posten "interkulturelle Bildung" und "Europa in der Schule". 


Veizahnung mit nationalen Aktionen 

19. Eine Bewertung der Wirkung der Gemeinschaftsaktionen auf die nationalen 
Aktionen und der Verzahnung der Aktionen hat sich für diese erste Programmphase 
als Frage von zentraler Bedeutung erwiesen. Unter Berücksichtigung allgemeiner 
Fragen im Zusammenhang mit der Subsidiarität könnte diese Verähnung unter 
Heranziehung der bereits vorhandenen Verfahren und Gremien weiter verbessert 
werden. 

Die beratenden Ausschüsse, die die Kommission bei der Durchführung der 
Programme mit Hilfe der nationalen Behörden und von Vertretern des 
Bildungssektors unterstützen, haben bisher als Gremien für die Diskussion 
über die Folgewirkung der Gemeinschaftsaktionen und ihren Beitrag zur 
Durchführung bzw. Ausrichtung der nationalen Maßnahmen gedient. 
Aufschlußreich ist hier die Feststellung, daß sich einige Mitgliedstaaten aus 
eigener Initiative bemüht haben, diese Form der gedanklichen 
Auseinandersetzung auf der Ebene nationaler Gremien weiterzuentwickeln, 
und daß die im Zusammenhang mit der Diskussion über die obengenannten 
Memoranden veranstalteten Konferenzen das Interesse der einzelnen Akteure 
für diese Aspekte gefördert haben. 

Die im Rahmen der Pro^ammplanung veranstalteten "bilateralen Treffen" 
zwischen den Kommissionssteilen und den nationalen Vertretern sowie 
Vertretern des Bildungssektors haben das Verständnis für die aktuellen 
Trends und den Grad der Entsprechung zwischen transnationalen Projekten 
und nationalen Prioritäten gefordert 

Durch die Aufstellung regionaler Statistiken über die Beteiligung der 
einzelnen Regionen der Mitgliedstaaten an den Aktivitäten der Programme 
ERASMUS und LINGUA konnten die nationalen Stellen diejenigen 
Regionen ermitteln, in denen die auf nationaler oder gemeinsch^icher 
Ebene unternommenen Bemühungen verstärkt werden müssen. 


n. EIN NEUES UMFELD 


Durch den Vertrag festgelegte 2^tändigkeiten 

20. Das neue Kapitel 3 des Vertrages, eingeführt durch den EU-Vertrag hinsichtlich der 

"allgemeinen und berufliche Bildung und Jugend", teilt der Gemeinschaft eine 
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bedeutende Rolle zu, einen Beitrag zur Entwicklung einer qualitativ hochstehenden 
Bildung und zur Umsetzung einer Politik im Rahmen der Berufsausbildung in der 
Gemeinschaft zu leisten. 

Die Durchführung von Gemeinschaftsprogrammen ERASMUS, LINGUA, 
COMETT, PETRA hat gezeigt, daß die Möglichkeiten der 

Zusammenarbeit, die von der Gemeinschaft den Bildungs- und 

Ausbildungsstätten in den Mitgliedstaaten angeboten werden, einen wichtigen 
Beitrag zur Verbesserung der Qualität in der Lehre führen. 

Gemäß der Rechtsprechung des Gerichtshofes, insbesondere die Urteile in den 
Fällen Gravier^, Blaizot'° und Humbel" unterliegt die Hochschulbildung dem 
Bereich der beruflichen Bildung, und die beiden ersten Phasen des ERASMUS- 
Programms wurden daher auf Artikel 128 des EWG-Vertrages gestützt. Die neue 
Gemeinschaftszuständigkeit im Bildungsbereich, die darin besteht, durch Förderung 
der Zusammenarbeit zwischen den Mitgliedstaaten einen Beitrag zur Entwicklung 
einer qualitativ hochstehenden Bildung zu leisten und die durch die Rechtsprechung 
des Gerichtshofes im Bereich der Hochschulbildung bereits anerkannt ist, wird im 
Vertrag jetzt durch Einführung des Artikels 126, der sämtliche Bildungsaktivitäten 
sowie Aktivitäten auf allen Bildungsebenen abdeckt, erweitert 

In den Artikeln 126 und 127 ist ausdrücklich vorgeschrieben, daß die Tätigkeit der 
Gemeinschaft eine von oben verordnete Harmonisierung der Gesetzes- und 
Verwaltungsvorschriften der Mitgliedstaaten ausschließt, während deren 
Verantwortung für die Bildungs- und Ausbildungsinhalte und die Gestaltung der 
Bildungs- und Berufsbildungssysteirie bekräftigt wird. 

Der in Artikel 126 festgelegte Prozeß der Beschlußfassung sieht vor, daß der Rat 
und das Parlament mit dem Verfahren "Mitentscheidung" gemdnsam 
Fördermaßnahmen ergreifen, während der in Artikel 127 festgelegte Prozeß der 
Beschlußfassung auf dem Veiiahren "Zusammenarbeit" gestützt ist In beidenFillen 
beschließt der mit qualifizierter Mdirheit 

Zur Annahme der Fördermaßnahmen, die in Artikel 126 vorgesehen sind, sieht der 
Prozeß der Beschlußfassung auch die Beratschlagung mit dem Ausschuß der 
Regionen vor, eine neue, durch den Vertrag zur Europäischen Union geschaffene 
Institution. Angesichts der weitgehenden Dezentralisieung des Programms 
"SOCRATES" können die Regionen in der Gemeinschaft in wirkungsvoller Weise 
auch zur Realisierung der Ziele des Programms beitragen. 


21. Angesichts der Aktivitätenvielfalt, die das gemeinschaftliche Aktionsprogramm 
"SOCRATES" umfaßt, und seinem Gegenstand, der sowohl allgemeine als auch 
berufliche Bildung betrifft, und insbesondere auf der Ebene der Hochschulbildung, 
ist das Programm auf der doppelten gesetzlichen Grundlage, d.s. die Artikel 126 und 
127 des Vertrages, gestützt. Mit dem vorliegenden Vorschlag wird zum einen das 


’ Urteil des Gerichtshofes vom 13.2.1985 (Fall 293/83). 

Urteil des Genchtshofes vom 2.2.1988 (Fall 293/85). 

" Urteil vom 
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gesetzliche Gemeinschaftsinteresse, insbesondere auf der Ebene der 
Hochschulbildung, geschützt, zum anderen werden in einem Progamm alle 
Bildungsebenen erfaßt, womit eine wirkliche europäische Dimension der Studien auf 
allen Ebenen ermöglicht wird. 


Zusammenhang mit anderen Maßnahmen 

22. Die spezifischen Ziele der Gemeinschaftsaktion im Bereich der allgemeinen Bildung 

stehen in direktem Zusammenhang mit anderen Bereichen gemeinschaftlicher 
Maßnahmen, insbesondere: 

der Stärkung des wirtschaftlichen und sozialen Zusammenhalts 
(Artikel 130a). die als eines der grundlegenden Ziele der Europäischen Union 
bei allen Maßnahmen der Gemeinschaft berücksichtigt werden muß. Die neue 
Verordnung für die Strukturfonds berücksichtigt, daß die allgemeine Bildung 
eineRollebei der wirtschaftlichen Entwicklung von benachteiligten Regionen 
spielen könnte (Ziel 1), sieht eine Stärkung und Verbesserung der 
Sekundarschul- und Hochschulbildungssysteme sowie die Verbesserung der 
Kapazitäten für die technologische Forschung und Entwicklimg vor (Ziel 1 , 
2 und Sb). Die durch die Strukturfonds finanzierten Strukturen ermöglichen 
auch eine Einbindung der Bildun^einrichtungen dieser Regionen in die 
Zusammenarbeitsaktivitäten, die im Rahmen des gemeinschaftlichen 
Aktionsprogramms "SOCRATES" eingeleitet werden. 

dem Ziel, die wissenschaftlichen und technologischen Grundlagen der 
Industrie in der Gemeinschaft zu stärken durch u.a. die Förderung von 
hochqualitativer Forschung und Entwicklung an den Hochschulen 
(Artikel ISOfund I30g)sowiedieAusbildungund(lieMobilität der Forscher 
und des auf wissenschaftlichem und technischem Gebiet tätigen 
Fachpersonals zu fördern. Das vierte FTE-Rahmenprogramm hat zum Ziel, 
das Zusammenwirken zwischen Forschung und Au^Udung zu entwickeln, 
um die Mobilität der Forscher zu fördern und innovative Elemente in die 
Bildungssysteme einzubringen, die Verbreitimg von Forschungsergebnissen, 
die Einführung von Iimovationen in die Bildungssysteme durch ein 
speziftsches Programm zur umfassenden sozio-ükonomischen Forschung und 
insbesondere der Bildtmgs- und Berufsbildungsforschung . 

dem Ziel, die Zusammenarbeit zwischen den Mitgliedstaaten zu fördern, um 
die Kennmis und Verbreitung der Kultur und Geschichte der europäischen 
Völker zu verbessern (Artikel 1281 . Die Bedeutung des Beitrages, den die 
Bildung bei der Verbreitung kultureller Werte und für die europäische 
Integration leistet, bedarf keiner Diskussion. DiehumanistischeTradition des 
Studiums setzt den Menschen, seine zwischenmenschlichen und sozialen 
Beziehungen, seine Beziehungen zur Umwelt in den Mittelpunkt seiner 
Forschungen und seiner Bildungsziele. 

dem Ziel, ein operationelles Zusammenwirken der verschiedenen Aktivitäten 
des gemeinschaftlichen Aktionsprogramms "SOCRATES" und den anderen 
Gemeinschaftsaktionen, die Bildungsaspekte enthalten, herzustellen, wie 
etwa das Aktionsprogramm zur Chancengleichheit von Mädchen und Jungen 
im Bildun^bereich, das dritte mittelfristige Programm (1991-1995) zur 
Chancengleichheit für Frauen und Männer, das dritte Programm für 
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Behinderte (HELIOS II, 1 993- 1 996), das Gemeinschaftsprogramm im 
Bereich des Umweltschutzes und die Entschließung und Schlußfolgerungen 
des Rates zur Entwicklung der Gesundsheitserziehung in Schulen. 


Allgemeine und berufliche Bildung: zwei komplementäie Bereiche 

23. Oie neuen Elemente in der Berufbildungspolitik und die Aufnahme eines speziellen 
Artikels über die Bildung in den Vertrag lassen eine integrierte Konzeption der 
Politik der allgemeinen und beruflichen Bildung auf Gemeinschaftsebene geboten 
erscheinen, auch wenn die Zuständigkeitsebenen nach wie vor unterschiedlich 
bleiben. Der Verzahnung dieser beiden Bereiche kommt ebenso große Bedeutung 
zu wie der Festlegung spezifischer Maßnahmen für jeden einzelnen von ihnen, wenn 
es darum geht, das neue politische Konzept des "lebenslangen Lernens" als 
Perspektive für die Gemeinschaft im Zusammenhang mit dem Zustandekommen 
einer Unionsbürgerschaft zu entwickeln. 


24. Dieser ergänzende Charakter der beiden Bereiche muß verstärkt werden und in den 
vorgeschlagenen Strukturen und Aktionen seinen konkreten Niederschlag finden. 
Auf operationeller Ebene müssen die von der Gemeinschaft geförderten Aktionen 
über die betroffenen Einrichtungen eine gegenseitige "Befruchtung" der Systeme für 
die allgemeine und die berufliche Bildung unterstützen. Hier wären koordinierte 
Aktionen zu Themen vorstellbar, die für beide Bereiche von Interesse sind, wie etwa 
die fremdsprachliche Ausbildung, die berufliche Ausbildung und der offene 
Fernunterricht, die Bildungs- und Berufsberatung, das lebenslange Lernen sowie die 
Beobachtung der Entwicklung von Berufsbildern und Qualifikationen. 


25. Unter den betroffenen Institutionen sind die Hochschulen am ehesten geeignet, als 
zentrale Akteure der Kooperationsmaßnabmen im Bildungsbereich zu fungieren, 
aber auch, um eine Schlüsselfunktion bei der Entwicklung der Weiterbildung und 
dem Transfer innovativer Technologien sowie der qualitativen Aufwertung der 
Berufsbildung und der Zusammenarbeit mit der Wirtschaft zu überadimen. Die 
Komplementarität ist aber auch auf anderen Ebenen der Bildungssysteme 
anzustreben, beispielsweise in Fragen der Eingliederung Jugendlicher in das 
Erwerbsleben und die Gesellschaft oder bezüglich der Erwachsenenweiterbildung. 


Subsidiarität 

26. Das Subsidiaritätsprinzip, nach dem die Gemeinschaft wie nach einer Regel des 
"gesunden Menschenverstands" handelt, besteht darin, nur auf Gemeinschaftsebene 
tätig zu werden, wenn Maßnahmen von den Mitgliedstaaten nicht durchgeführt 
werden können, oder aber dann tätig zu werden, wenn Maßnahmen nach Ermessen 
der Mitgliedstaaten und wegen ihrer Größenordnung besser auf Gemeinschaftsebene 
durchzuführen wären. 


27. Die Verwirklichung eines europäischen Bildungsraums ohne Grenzen muß sich 
positiv auf die Förderung der Qualität der allgemeinen und beruflichen Bildung 
auswirken. Alle Mitgliedstaaten haben beträchtliche Anstrengungen unternommen, 
um die allgemeine Schulbildung zu entwickeln, mehr Jugendlichen den Zugang zur 
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Hochschulbildung zu öffnen, Strukturen und Ausbildungswege für die berufliche 
Grundausbildung aufzubauen und das Weiterbildungsangebot zu entwickeln. Die 
Aktion der Gemeinschaft muß so angelegt sein, daß das Qualitätsziel unter dem 
Bl ickwinkel der internen Funktion der Systeme aufgewertet und unterstützt wird, im 
Hinblick sowohl auf die Ausbildungsprodukte als auch auf die angewandten 
Prozesse und Methoden. 


28. Der durch die Gemeinschaftsaktion den einzelstaatlichen Aktionen hinzugefügte 
Mehrwert durch Förderung von Austauschmaßnahmen, Unterstützung von Dialog 
und Vergleichsmöglichkeiten führt zum besseren gegenseitigen Verständnis der 
Bildungssysteme und der Bildungsinhalte der Mitgliedstaaten. Die 
Gemeinschaftsaktion soll für die Bildungseinrichtungen konkrete Förderung und 
Anregung dafür bedeuten, freiwillig und zeitlich befristet bestimmte Aktivitäten in 
die Wege zu leiten, und sie zur Fortführung dieser Unternehmungen zu verpflichten, 
die zu einer europäischen Dimension im Bildungsbereich beitragen. Es muss darauf 
hingewiesen werden, daßdank der Auswahlpolitik der Kommission hinsichtlich der 
im Rahmen von ERASMUS und LINGUA sowie anderer Pilotprojekte im 
Bildungsbereich geförderten Projekte diese Zusammenarbeit viel stärker in den 
Mitgliedstaaten sichtbar wurde (Griechenland, Portugal, Spanien, Dänemark), die 
aufgrund ihrer Sprache und ihrer geographischen Lage bisher über wenige 
Erfahrungen mit der Zusammenarbeit verfügen. 


29. Die Berücksichtigung der Vielfalt der Bildungssysteme, <fie freiwillige 
Zusammenarbeit der verschiedenen Akteure und die unabhängige Wahl von Partnern 
für gemeinsame Aktivitäten garantieren die Selbständigkeit der Einrichtungen, vor 
allem im Hochschulbereich und dienen als Anstoß für die Schaffung einer 
europäischen Dimension im Bildungsbereich und die Verbesserung des 
Bildungsniveaus. 


30. Die Förderung und Verbreitung von Innovationen stellt eine wichtige Unterstützune 

für die Verwirklichung des Hauptziels dar, die Qualität der Bildung zu verbessern. 
Technische Innovationen und neue Produktionssysteme müssen verstärkt und in 
größerem Maßstab verbreitet werden, tun die Wettbewerbsfähigkeit Europas zu 
stärken. Angesichts der Rückstände der Gemeinschaft in, bezug at^ das allgemeine 
Qualifikationsniveau und besonders in bestimmten strategischen -Berufen im 
Vergleich zu ihren Hauptkonkurrenten auf den Weltmärkten kommt der Bildungs- 
und Berufsbildungsforderung eine wichtige Vermittlerrolle bei der Verbreitimg von 
technischen Innovationen und Produktivitätssteigeiungen zu. 

Diese Wirkung kann durch den erforderlich gewordenen Neuerungsprozeß in den 
Bildungs- und Berufsbildungssystemen selbst verdoppelt werden. Vor allem sollten 
im Bildungsbereich weitgehend die neuen Technologien für die Übermittlung und 
Verarbeitung von Informationen eingesetzt werden, um eine größere Mobilität des 
Wissens in der gesamten Gemeinschaft zu fördern, wodurch zahlreiche 
Hochschullehrer und Studenten die Ergebnisse der gemeinschaftlichen 
Kooperationsprojekte würden nutzen können, ohne dafür in ein anderes Land reisen 
zu müssen. 
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3 1 . Die erste Phase der Gemeinschaftsprogramme im Bereich der allgemeinen Bildung 
appellierte vor allem - mit Erfolg - an den individuellen Unternehmungsgeist und die 
Motivation der Schüler und Studenten und der Projektträger. Die Unterstützung der 
Gemeinschaft hat sich daher auf Projekte konzentriert, deren Ergebnisse übertragbar 
sein müssen, aber hauptsächlich von denProjektträgem genutzt werden können. Das 
Bemühen um eine Zusammenfassung der Maßnahmen, wodurch freiwillige 
Unternehmungen und Initiativen nicht in Frage gestellt werden sollen, dürfte 
ebenfalls dazu beitragen, die Vernetzung und Gründung von Partnerschaften zu 
fördern, die von längerer Dauer und klarer strukturiert sind. Das Gleichgewicht 
zwischen der Dynamik individueller Initiativen (beispielsweise in den HKP) und 
stärker institutionalisierten Konzepten, die an die Funktion von Netzstrukturen 
gebunden sind, sollte sehr aufmerksam beobachtet werden. 


32. Einestärkere Dezentralisierung deradministrativen undfinanziellenZuständigkeiten 
wird in allen Bereichen angestrebt, in denen die dezentrale Planung und Verwaltung 
nachweislich für die Projektträger eine bessere Effizienz zur Folge hat, ohne daß die 
Qualität danmter leidet. Ferner wäre es angebracht, sich zu vergewissern, daß diese 
Dezentralisierung der Planung eine stärkere Transparenz der Aktion und der 
Unterstützung der Gemeinschaft gewährleistet. 


Beziehungen zu internationalen Qiganisationen und Dritdändem 

33. Die Kommission wird ihre Zusammenarbeit mit internationalen Organisationen, die 

Aktivitäten ira Bildungsbereich entwickeln, verstärken. Eine wirkungsvolle 
Zusammenarbeit bestdit besonders im Bereich der Hochschulbildung bereits mit der 
UNESCO, mit dem Europarat im Schulbereich (z.B. im Rahmen der Organisation 
von "Europäischen Tagen an den Schulen") und im Hochschulbereich (gemeinsame 
Sitzungen mit den NARIC- und NEIC-Netzen hinsichtlich der Anerkennung von 
Abschlüssen, gemeinsame Durchführung von Konferenzen zu Voraussetzungen für 
den Hochschulzugang, usw.), wie auch mit der OECD, besonders in Zusammenhang 
mit der Qualitätsevaluierung im Bereich der Lehre und der Unterstützung des 
offenen Fernunterrichts. 


34. Die Kommission gewährleistet, daß Aktivitäten, die im Rahmen des Programms zur 

allgemeinen Bildung entwickelt werden, und andere Aktivitäten, die auf 
Gemeinschaftsebene im Rahmen auswärtiger Beziehungen und der Entwicklung von 
Beziehungen der Gemeinschaft zm Drittstaaten (wie z.B. das EG/USA-Pilotprojekt, 
den Aktionen MED-CAMPUS und COLOMBUS) koordiniert werden. Diese 
Projekte können sich an die auf Gemeinschaftsebene entstandenen 
Kooperationsnetze anlehnen, die im Rahmen bereits bestehender 
Gemeinschaftsprogramme wie ERASMUS, LINGUA und COMETT eingerichtet 
wurden. 

Eine engere Zusammenarbeit mit dem TEMPUS-Programm ist gewährleistet. Somit 
können die auf Gemeinschaftsebene erworbenen Erfahrungen in der 
Zusammenarbeit auf bestimmte Drittstaaten übertragen werden, dies vor allem im 
Hinblick auf eine eventuelle Öffnung der Gemeinschaftsprogramme für die 
assoziierten Staaten in Mittel- und Osteuropa (SMOE) aufgrund der vom 
Europäischen Rat in Kopenhagen im Juni 1993 getroffenen Schli^fölgeiungen. 
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35. Auf der Grundlage bilateraler Abkommen, die zwischen der Gemeinschaft und den 
EFTA-Ländem vereinbart wurden, trat die Öffnung des ERASMUS-Programms für 
die EFTA-Länder 1991 in Kraft. Gemäß dem Abkommen über den Europäischen 
Wirtschaftsraum (und seinem zusätzlichen Protokoll, hier vor allem das Protokoll 
31), das zwischen der Gemeinschaft und den EFTA-Ländem vereinbart wurde, 
werden die Initiativen und Aktivitäten sowie die Kooperation und die 
Gemeinschaftsprogramme im Bildungsbereich den EFTA-Ländem, die dem EWR 
angehören, ab dem 1. Januar 1995 zur Teilnahme offenstehen. 

m BESCHREIBUNG DES GEMEINSCHAFTLICHEN 
AKTIONSPROGRAMMS 

’SOCRATES" 

36. Im Hinblick auf das hochgesteckte Ziel, ein Europa der Bürger zu schaffen, 
erscheint die Zusammenarbeitzwischen den Bildungseinrichtungen auf allen Ebenen 
als eines der am besten geei^eten Instrumente für die Verwirklichung der 
europäischen Dimension im Bereich der allgemeinen Bildung. Die Zusammenarbeit 
soll eine europäische Dimension in diesem Bereich schaffen und den Keim bilden, 
aus dem sich durdi die allgemeine Bildung die Dimension der europäisdien 
Unionsbürgerschaft entwickelt 

Im Hochschulbereich haben vor allem die Programme ERASMUS und LINGUA 
(Aktion Q) zum Aufbau dieser Zusammenarbeit beigetri^en, mit dem Ergd)nis, daß 
inzwischen zahlreiche Hochschuleinrichtungen und vor allem die Universitäten an 
dieser Zusammenarbeit mitwirken. Es darf allerdings nicht Überseen werden, daß 
die Zusammenarbeit noch zerbrechlich ist und befestigt werden muß, wie dies in den 
externen Evaluierungsberichte der Programme ERASMUS und LINGUA zum 
Ausdruck kommt 

Die gesellschaftliche Entwicklung, die längeren Ausbildungszeiten und die 
zunehmende Zahl der in einer Ausbildung befindlichen Personen, die neuen 
Technologien und die Veränderungen auf dem Arbeitsmarkt sowie die neuen 
Verbindungen zwischen Bildung und Wirtschaft haben sich stark auf die 
Schulbildung ausgewirkt Die Schule ist heute zum Mittelpunkt geworden, um den 
herum sich verschiedene Partner (Lehrkräfte, Verwaltungspersonal, Schüler, Eltern, 
Gebietskörperschaften) gruppieren, und der in einem ständigen und lebhaften 
Austausch mit seiner sozialen und kulturellen Umgebung steht Diese rieue Realität 
verlangt von der schulischen Bildung eine stärkere Anpassungsfähigkeit eine 
Perspektive von europäischer Dimension und eine Zusammenarbeit zwischen den 
schulischen Bildungseinrichtungen auf Gemeinschaftsebene. 


37. Das gemeinschaftliche Aktionsprogramm "SOCRATES" besteht aus drei Kapiteln: 
Kapitel I - Hochschulbildung 

Kapitel II - Schulbildung 

Kapitel III - Bereichsübergreifende Maßnahmen zur Förderung: 
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von Fremdsprachenkenntnissen. 

des offenen Fernunterrichts und der offenen Femlehre, 

von Informationen und des Erfahrungsaustausches. 


KAPITEL I 


3 8.' Kapitel I über die Hochschulbildung enthält eine Zusammenfassung der Aktivitäten, 
die im Rahmen der Programme ERASMUS und LINGUA (Aktion 11) unternommen 
wurden. 


39. Die Hochschuleinrichtungen verfügen über einen gewissen Grad an Autonomie, die 
von den Aufsichtsbehörden der Mitgliedstaaten anerkannt wird und sich vorteilhaft 
auf eine gewisse Flexibilität bei der Anpassung des Unterrichts auswirkt Den 
Einrichtimgen werden folglich Anreize für Maßnahmen geboten, die dem 
Verwaltungspersonal und den Hochschullehrern, aber auch’ den Studenten, 
Gelegenheit geben werden, Rolle und Bedeutung der europäischen Dimension in 
ihrem Berufsleben besser zu würdigen und diese Dimension wahrzunehmen. 

Die Gemeinschaft wird zwei Kategorien von Aktivitäten dieser Einrichtungen 
unterstützen: 

Aktivitäten zur’ Entwicklung einer europäischen Dimension in allen 
Studienfächern, vor allem für Studenten« die die Mobilitätsangd)ote nicht 
wahrnehmen, durch Darstellung der spezifischen kulturellen, 
gesellschaftlichen und politischen Merkmale der anderen Mitgliedstaaten, die 
Unterrichnmg der Gemeinschaftssprachen; 

Aktivitäten, die sich aus der Hodischulkooperarion ergd>en: Mobilität von 
Studenten und Dozenten, Entwicklung gemeinsamer Studiengänge oder 
fortgeschrittener Kurse, Einführung des ECTS-Systems in allen 
Studienbereichen, Intensivprogramme usw. 

Um auf diese W eise dauerhaft eine europäische Dimension in die Hochschulbildung 
einzuführen, wird ein Hochschulvertrag geschlossen, über den die Gemeinschaft 
interessierte Einrichtungen bei den oben genannten Aktivitäten unterstützen kann. 


40. Mit Hilfe der derzeit von ERASMUS und der Aktion 11 von LINGUA unterstützten 
Hochschulkooperationsprogramme (HKP) werden Schritt für Schritt umfassende 
Netze nach Studienfächern oder Fakultäten aufgebaut werden köimen. Diese derzeit 
von ERASMUS und LINGUA (Aktion II) unterstützten 2 500 HKP könnten 
beispielsweise in eine beschränkte Zahl (150-200) thematischer Netze eingegliedert 
werden, die jeder Einrichtung offenstehen, die an einer Zusanunenarbeit interessiert 
ist. Diese Netze werden den Einrichtungen nicht nur eine große Auswahl an 
möglichen Partnern bieten, sondern auch die Entwicklung von Aktivitäten 
ermöglichen, die eine Verbesserung des Unterrichts in den einzelnen Studienfächern 
und die Aufstellung zukunftsorientierter Programme in europäischem Maßstab 
ermöglichen. 
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KAPITEL n 


4 1 . Kapitel II über die Schulbildung stützt sich auf die Erfahrungen, die mit der Aktion 
rVvon LINGUA und den Pilotaktionen erzielt wurden; die Wirkung dieser Aktionen 
war vom Umfang her begrenzt, aber sie haben in interessierten Kreisen großes 
Interesse in noch immer zunehmendem Maße auch an einer Beteiligung ausgelöst. 


42. Mit den in diesem Kapitel vorgeschlagenen Aktionen will man den folgenden 
Anliegen gerecht werden: 

den grundlegenden Aufgaben der Schule, die u. a. darin bestehen, die 
Chancengleichheit für alle zu fördern, jedem jungen Menschen das Gefühl zu 
geben, in einer solidarischen Gesellschaft Verantwortung zu tragen, 
Selbständigkeit,Urteilsvermögen,kritischesDenkenundIruiovälionsfähigkeit 
zu fördern, jedem jungen Menschen die Möglichkeiten an die Hand zu geben, 
im Berufsleben und bei der persönlichen Entfaltung all seine Fähigkeiten zu 
entwickeln, sowie eine Ausbildung mit entsprechendem 
Befähigungsnachweis zu bieten, die eine Ein^iederung in das Berufsleben 
erleichtert, vor allem durch die Beherrschung des technologischen Wandels; 

der Motivation aller am Bildungsprozeß Beteiligten, sich mit den 
gesellschaftlichen, wirtschaftlichen und kulturellen Verhältnissen in den 
anderen Mitgliedstaaten vertraut zu machen; 

der Fördertmg der Chancengleichheit aller Kinder durch Sondennaßnahmen 
zugunsten der Kinder von Wanderarbeitnehmem und Zigeunern; 

dem Bedarf an einer Aktualisierung des Wissens der Akteure im 
Bildungswesen und der Schaffung eines europäischen Bildungsraums, der es 
ihnen ermöglicht, ihre Aufgabe zu überprüfen imd neu zu definieren. 


43. Der Schwerpunkt wird in diesem Kapitel auf der Förderung der Zusammenarbeit 
schulischer Einrichtungen auf Gemeinschaftsebene liegen. Die Schule als zentraler 
Ort des Bildungsprozesses macht inzwischen zunehmend Bekanntschaft mit neuen 
Arbeitsformen, die die Einbeziehung ihres Personals in die Ausarbeitung schulischer 
Projekte fördern und neue Kooperationsvorhaben mit anderen Einrichtungen 
vorsehen. 

Die Gemeinschaftsaktion zur Förderung der Zusammenarbeit schulischer 
Einrichtungen wird sich auf die Gründung von Partnerschaften stützen, die nach dem 
Konzept des europäischen Bildunpsproiekts aufgebaut sind. In diesen 
Partnerschaften kann die Zusammenarbeit verschiedene Formen annehmen: 
Austausch per elektronischer Post, Entwicklung gemeinsamer Elemente von 
Unterrichtsplänen oder didaktischen Einheiten, Ausarbeitung von Lehrmaterial, 
Entwicklung’ innovativer Lehrmethoden, Austausch von Schülern und Lehrern. 

Um die Wirkung dieser Partnerschaften durch einen gemeinschäftseigenen Beitrag 
noch zu vergrößern, wird die Gemeinschaft auch eine Unterstützung dafür 
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gewähren, daß die Partnerschaften allmählich zu Netzen zusammengefaßt werden 
können, so daß eine umfassende Verbreitung der Kooperationsergebnisse 
gewährleistet ist und auch nicht teilnehmende Schulen Anregungen und Anstöße für 
eigene Initiativen erhalten. 


44. Der unterschiedslose Anspruch auf eine hochwertige Schulbildung, die Vermittlung 

der entsprechenden Kenntnisse für eine berufliche Qualifikation sowie die 
Bekämpfung aller Formen der Ausgrenzung sind Prioritäten wirtschaftlichen, 
sozialen und humanitären Handelns. Die Kinder von Wanderarbeitnehmem und 
Zigeunern bedürfen besonderer Aufmerksamkeit, um voll in die schulische 
Betreuung einbezogen werden zu können und nach ihren eigenen Traditionen 
Europa zu erfahren. Betroffen ist eine erhebliche Zahl von Kindern, die in den 
kommenden Jahren noch deutlich ansteigen könnte. Die Probleme dieser Kinder 
erfordern gut unterrichtete und speziell ausgebildete Erzieher und Lehrkräfte, die 
ihre Kenntnisse regelmäßig auf den neuesten Stand bringen können. 


45. Die zunehmende Geschwindigkeit der technologischen Entwickltmg verlangt von 
den im Bildungsbereich tätigen Personen immer dringender, daß sie ihre Kennmisse 
und Fähigkeiten aktualisieren, um einen Unterridit hoher Qualität bieten zu köimen. 
Die Erstausbildung dieser Personen sollte insofern den ersten Schritt für eine 
ständige Weiterbildung darstellen und Anpassungfahigkeit und geistige Offenheit 
fördern, damit sie bereitwillig von den ihnen gebotenen Möglichkeiten Gebrauch 
machen, um ihre Kennmisse im Rahmen eines europäischen Bildungsraums ohne 
Grenzen zu aktualisieren. 


KAPITEL in 


46. Die bereichsübergreifenden Maßnahmen betreffen alle Stufen des Bildungswesens 
und alle Bildungsberufe. Sie ergänzen die vorsteh^d beschriebenen Aktionen und 
geben dem Programm seine politische Ausrichtung, die darin besteht, ein Europa der 
Bürger zu schafften. Die Kommission möchte hier in folgenden wichtigen Bereichen 
ihre Unterstützung anbieten; 

Förderung der Fremdsprachenkennmisse, 

Förderung des offenen Fernunterrichts und der offenen Femlehre, und 

Förderung der Information und des Erfahrungsaustausches. 

Der theoretische Rahmen für die Maßnahmen dieses Kapitels wird ebenfalls von den 
Konzepten gemeinsames Projekt, Partnerschaft und Netzstruktur vorgegeben. Die 
Ausbilder der Lehrkräfte und di e Ausbildungseinrichtungen für die Fortbildung der 
Lehrer sind entscheidend für die bereichsübergreifende Zusammenarbeit. 


47. Die Kennmis möglichst vieler Gemei nschaftssprachen trägt wesentlich dazu bei, das 

Verständnis und die Solidarität der Völker zu verstärken, und den freien 
Personenverkehr und die Verwirklichung des Binnenmarkts zu ermöglichen. 
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Es gilt daher, das im Rahmen des Programms LINGUA - insbesondere der Aktionen 
I und V - Erreichte weiterzuentwickeln und durch neue Maßnahmen zu ergänzen, 
die auf die, Akteure zugeschnitten sind, die bei der Verbesserung der 
Fremdsprachenkenntnisse in der Gemeinschaft eine Rolle spielen können; Lehrer 
im Beruf und in der Ausbildung, Ausbildungs- und Fortbildungseinrichtungen für 
Lehrer sowie alle anderen betroffenen Kreise. 


48. Der offene Fernunterricht und die im Bildungsbereich angewandten neuen 
Informationstechnologien sind Schlüsselfaktoren, die es den Bürgern der 
Gemeinschaft ermöglichen, die sich aus dem Bildungsraum ohne Grenzen 
ergebenden Vorteile zu nutzen, ohne daß eine physische Mobilität erforderlich ist. 
Die vielfältigen Möglichkeiten reichen von herkömlichen Lehrmethoden wie 
Fernstudien und schulischer Korrespondenz bis hin zu Multimedia^Techniken, 
Teledidaktik und Informatik. All diesen didaktischen Instrumenten gemein ist, 
daßsie die Unabhängigkeit der Lernenden fordern, indem sie ihnen Zugang zu 
Lehrmaterial verschaffen und die Bildungseinrichtungen durch das Angebot 
vielfältiger Informationsquellen zu kreativer Selbständigkeit anregen. 

Im Bereich des offenen Fernunterrichts ist vor allem die Vernetzung von Bedeutung, 
weil hier mit Hilfe von Sammel- und Verbreitungsstellen für aktualisierte 
Informationen sowie Schaltstellen für den Austausch der Zusammenhalt der 
europäischen Bildungs- und Berufsbildungssysteme verstärkt wird. 


49. Angesichts der Unterschiede, aber auch der Ähnlichkeiten bei denBildungs^stemen 

imd der Bildungspolitik der einzelnen Mit^iedstaaten ist die Information eine 
wesentliche Stütze für die Zusammenarbeit in diesem Bereich und für ihre 
Weiterentwicklung. Die Zusammenarbeit soll den Erfahrungsaustausch zwischen 
den Mitgliedstaaten fördern und zu einem besseren gegenseitigen Verständnis 
beitragen, was sich förderlich auf die Qualität der Bildung auswirkt 

Das Netz EURYDICE ist ein ausgezeichnetes Instrument für die Produktion und den 
Austausch von Informationen. Die Gemeinschaft wird mit ihren Aktivitäten dazu 
beitragen, dieses Instrument dessen Brauchbarkeit und Zweckdienlichkeit mehrfach 
hervorgehoben wurdoi, weiterzuentwickeln, imd zwar dergestalt daß es dem 
qualitativen und quantitativen Informationsbedarf besser entsprechen kann. Man 
wird das Informationsangebot erweitern, um auf dpn zunehmenden Bedarf 
entsprechend der Entwicklung der Bildungszusammenarbeit in der Gemeinschaft 
reagieren zu können. Ferner werden zukunftsorientierte Studien und Prognosen über 
die Entwicklung im Biidungswesen und die gesellschaftlichen und wirtschaftlichen 
Rahmenbedingungen ausgearbeitet und der Gemeinschaft zur Verfügung gestellt. 


50. Die allmähliche Entwicklung von der eher isolierten Tätigkeit der Lehrkräfte zu 
einer stärker mit anderen abgestimmten Aktivität macht deutlich, wie wichtig es ist, 
über administrative und pädagogische Führuneskräfte zu verfügen, die die 
pädagogische Dynamik und Denkweise des Lehrkörpers stimulieren. Solche 
Aufgaben übernehmen an erster Stelle die Leiter der Bildungseinrichtungen und, je 
nach Mitgliedstaaat, die Schulinspektoren und/oder die Erziehungsberater. 

Auf der Grundlage der bei der Durchfühnmg der Aktion ARION erzielten 
Erfahrungen wird die Kommission die Sensibilisierung, Untemchtung und 
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Ausbildung dieser Personen unterstützen und zu diesem Zweck Studienbesuche 
Vorschlägen, durch die der Austausch und die Gegenüberstellung von Ideen, die 
Analyse der Erfahrungen und die gemeinsame Durchführung von Aktionen mit einer 
europäischen Dimension in den Bildungseinrichtungen gefördert werden sollen. 


51. Eine Reihe ergänzender Maßnahmen könnten mit Unterstützung durch die 
Gemeinschaft entwickelt werden und eine besondere Bedeutung für das Verständnis 
des Programms und die Durchführung anderer Kapitel erlangen. Unter dem 
Gesichtspunkt der Schaffung eines Bildungsraumes ohne Grenzen könnten alle im 
Bildungsbereich betroffenen Personen auf ihre Art Beiträge leisten: Lehrer und 
Forscher, Studenten und Schüler, Eltern, usw. 

Die Erfahrungen, die im Rahmen der Aktion IV des ERASMUS-Programms mit der 
Bildung von Dozenten- und Studentenvereinigungen erworben wurden, können als 
Modell bei der Bildung anderer Vereinigungen auf Gemeinschaftsebene, in denen 
die Akteure in der Bildungswelt im Hinblick auf die Förderung der Ziele des 
Programms "SOCRATES" Zusammenkommen, herangezogen werden. 


KAPITEL IV 

SCHLUSSFOLGERUNGEN 


S2. Die vorstehenden Ausführungen stellen die Begründung für den Vorschlag der 
Kommission für einen Beschluß des Rates über ein gemeinschaftliches 
Aktionsprogramm im Bereich der allgemeinen Bildung sowie den Finanzbogen über 
die finanziellen Auswirkungen des Beschlusses dar. Das Programm stützt sich auf 
Erfahrungen, die bei der Durchführung der Gemeinschaftsprogramme im Bereich 
Bildung wie ERASMUS und LINGUA sowie bei den von der Kommission 
entwickelten Piltoprojekte erworben wurden, und deckt alle Bildungsebenen ab. Der 
von der Kommission vorgeschlagene Rationalisierungsansatz wird die Wirksamkeit 
und die Lesbarkeit von Gemeinschaftsmaßnahm«! in diesem Bereich sowie seine 
Komplementarität mit anderen Gemeinschaftsmaßnahmen vergrößern. 


53. DieKommissionvertrittdieAnsicht,daßdasProgrammein(fynamisches Instrument 

darstellt, das auf der Zusammenarbeit zwischen den Mitgliedstaaten und der 
Achtung ihrer Zuständigkeiten im Bereich der allgemeinen Bildung beruht, so daß 
die Gemeinschaft einen dynamischen und wirkungsvollen Beitrag zur 
VerwirklichüngdesZiels einer qualitativen Bildung und zur Schaffung eines auf der 
Solidarität der Völker Europas gegründeten europäischen Bildungsraums leisten 
kann. 
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Vorschlag für einen Beschluß des Europäischen Parlaments und des Rates 
Oberdas gemeinschafdiche Aktionsprogramm 

•SOCRATES" 


DAS EUROPÄISCHE PARLAMENT UND DER RAT DER EUROPÄISCHEN UNION 


gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen Gemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 126 und 127, 

auf Vorschlag der Kommission', 

nach Stellungnahme des Wirtschafts- und Sozialausschusses^ 
nach Stellungnahme des Ausschusses der Regionen^, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 


1 . Im Vertrag zur Gründung der Europäischen Gemeinschaft (im folgenden "Vertrag" 
genannt), abgeändert durch den Vertrag zur Europäischen Union, ist in Artikel 3, 
Buchstabe p) festgelegt, daß Gemeinschaftsmaßnahmen einen Beitrag zu einer 
qualitativ hochstehenden Bildung und Ausbildung leisten; darüber hinaus enthält der 
Vertrag ein Kapitel 3, das sich speziell auf die allgemeine Bildung, die 
Berufsausbildung und die Jugend bezieht. 

2. Auf Grundlage von Artikel 126, Absatz 1 des Vertrages leistet die Gemeinschaft 


' ABI. Nr. ... 

" ABI. Nr. ... 

^ ABI. Nr. ... 
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einen Beitrag zur Entwicklung einer qualitativ hochstehenden Bildung durch 
Förderung derZusammenarbeit zwischen den Mitgliedstaaten und, falls erforderlich, 
durch Unterstützung und Ergänzung ihrer Aktionen, wobei die für die Lehrinhalte 
und die Gestaltung ihrer Bildungssysteme bei den Mitgliedstaaten liegende 
Verantwortung ebenso wie ihre kulturelle und sprachliche Vielfalt beachtet wird. 


3. Auf Grundlage von Artikel 127, Absatz 1 des Vertrages führt die Gemeinschaft eine 
Politik der beruflichen Bildung durch, welche die Maßnahmen der Mitgliedstaaten 
unterstützt und ergänzt, wobei darauf geachtet wird, daß die Verantwortung für den 
Inhalt und die gesatltung der beruflichen Bildung bei den Mitgliedstaaten liegt. 


4 Mit Beschluß 87/327/EWG^, der durch den Beschluß 89/663/EWG^ gestützt auf 

Artikel 128 des EWG-Vertrages angepaßt wurde, hat der Rat das ERASMUS- 
Programm zur Förderung der Mobilität von Hochschulstudenten aufgestellt, und mit 
Beschluß 89/489/EWG* gestützt auf Artikel 128 und 235 des EWG-Verträges hat 
der Rat das LINGUA-Programm zur Fördeiung der Fremdsprachenkermtnisse in der 
Gemeinschaft angenommen. 


5. Mit Beschluß .../.../.. vom ’ hat der Rat auf Grundlage von Artikel 127 des 

Vertrages eine Beschluß gefaßt über ein Aktionsprogramm zur Durchführung einer 
Berufsbildungspolitik der Europäischen Gemeinschaft. Es ist zweckmäßig, dieses 
erste Programm durch Annahme eines zweiten zu vervollständigen. Unter 
Berücksichtigung der Durchführung der Programme ERASMUS und LINGUA 
werden drei Typen von Maßnahmen festgelegt; 

Hochschulbildung; 


" ABI. Nr. L 166 vom 25.6.1987, S. 20. 

^ ABI. Nr. L 395 vom 30:i2.1989, S. 23. 

* ABI. Nr. L 239 vom 16.9.1989, S. 24. 

’ Abi. Nr. L. 
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Schulbildung; 

bereichsübergrei fende Maßnahmen zur Förderung der 
Fremdsprachenkenntnisse in der Gemeinschaft, des offenen Fernunterrichts 
und der offenen Femlehre und der Förderung von Information 


6. Wenn auch die Schulbildung der allgemeinen Bildung gemäß Artikel 126 des 
Vertrages unterliegt sind die anderen Maßnahmen, die in dem vorliegenden 
Beschluß vorgesehen sind, untrennbar mit der allgemeinen Bildung und der 
beruflichen Ausblidung verbunden. Dies trifft besonders zu auf die Maßnahmen im 
Hochschulbereich, insbesondere die Studenten- und Dozentenmobilität, oder die 
Maßnahmen bezüglich der Förderung der Fremdsprachenkenntnisse, die bei der 
Lehrerausbildung mitwirkt. Es ist daher zweckmäßig, den vorliegenden Beschluß 
auf die Artikel 126 und 127 des Vertrages zu stützen. 


7. GemäßdenBerichtenzurBewertungderGemeinschafitsprogramme ERASMUS und 
LINGUA, deren Schlußfolgerungen in den Bericht der Kommission über die 
Ergebnisse und Leistimgen dieser Programme aufgenommen worden sind*, erbringt 
die Zusammenarbeit im Bildungsbereich bei den Maßnahmen der Mitgliedstaaten 
einen und Leistungen dieser Programme aufgenommen worden sind, erbringt die 
Zusammenarbeit im Biidungsbereich bei den Maßnahmen der Mitgliedstaaten einen 
echten Mehrwert und kommt der Tätigkeit der Gemeinschaft in diesem Bereich 
große Bedeutung zu. 


8. In dem Memorandum der Kommission zur Hochschulbildung® und dem 

zusammenfassenden Bericht über die Debatte in den Mitgliedstaaten'“ sowie der 


» 


9 


10 


KOM(93) 151 endg. vom 5.5.1993, 
KOM (91) 349 endg. vom 5.11.1991, 
Reihe "Studien" Nr. 2, TFRH, 1993. 
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Entschließung des Europäischen Parlaments zu diesem Thema" wird 
nachdrücklich betont, daß eine gemeinschaftliche Strategie zur Verstärkung der 
europäischen Dimension in der Ausbildung sämtlicher Studenten erforderlich ist, 
wobei keine Rolle spielt, ob sie sich an der Mobilität beteiligen oder nicht, und daß 
der Gemeinschaft in diesem Bereich eine fördernde Rolle zukommt. 


9. Der Rat und die Bildungsminister haben Richtlinien über die Einführung einer 

europäischen Dimension in die Studien, insbesondere in der Beschlußfassung zur 
europäischen Dimension in der Bildung" , festgelegt. Sowohl das zu diesem Aspekt 
von der Kommission vorgelegte "Grünbuch"" als auch die aus den Mitgliedstaaten 
eingegangenen Kommentare zu diesem Aspekt zielen auf die Einführung der 
europäischen Dimension in der Primär- und Sekundarbildung. 


10. Der Europäische Rat hat bei seinem T reffen am 1 0. und 1 1 . Dezember in Brüssel auf 

der Grundlage des von der Kommission vorgelegten Weißbuchs einen Aktionsplan 
zu Wachstum, Wettbewerbsfähigkeit und Beschäftigung verabschiedet, imd die 
Mitgl iedstaaten dazu aufgefordert, besondere Außnerksamkeit der Verbesserung der 
Bildungs- und Ausbildungs^steme zu widmen. 


11. Das Europäische Parlament hat zwei Berichte zur europäischen Dimension im 
Hochschulwesen, insbesondere zur Mobilität von Studenten und Dozenten'^, sowie 
zur Bildungs- und Ausbildungspolitik vor dem Hintergrund von 1993" 
angenommen. 


" ABI. Nr. C 255 vom 20.9.1993, S. 161. 

" Abi. Nr. C 177 vom 6. 7. 1988, S.5. 

" KOM (93) 457 endg. vom 29.9.1993. 

ABI. Nr. C 48 vom 25.2.1991, S. 216. 

" ABI. Nr. C 150 vom 15.6.1992, S. 366. 
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12. Der offene Fernunterricht und die offene Femlehre bieten neue und beträchtliche 
Möglichkeiten hinsichtlich einer Bereicherung der Bildung und hinsichtlich einer 
Kosten degression zusammenmiteinergesteigerten Wirksamkeit, was insbesondere 
die Förderung der europäischen Dimension in den Studien auf allen Ebenen betrifft. 

13. Eine Vereinfachung und Rationalisierung der einschlägigen 
Gemeinschaftsmaßnahmen ist notwendig, wobei gleichzeitig die hinsichtlich eines 
auf europäischer Ebene zu erreichenden Mehrwerts und eines Anstosses für die 
zukünftige Entwicklung Europas vielversprechendsten Faktoren verstärkt werden 
müssen; es ist daher zweckmäßig, daß länderübergreifende Projekte gefördert 
werden, in denen Paitner aus verschiedenen Mitgliedstaaten Zusammenkommen, die 
darauf hinarbeiten, ituiovative Lösimgsansätze weiterzuvermitteln, wobei der 
Unterschiedlichkeit der Bildungssysteme Rechnung getragen und auf die jeweilige 
Zuständigkeit der Mitgliedstaaten Rücksicht genommen wird. 

1 4. Es ist notwendig, zugunsten der Kinder von Wanderarbeitern und von Zigeunern das 
besondere Maßnahmen zur Bekämpfung der Ausgrenzung und des Rassismus zu 
ergreifm. Es ist zweckmäßig, die Chancengleichheit sowie die Integration von 
behinderten Kindern und Jugendlichen in die normalen Bildungssysteme zu 
gewährleisten. 

1 5. Es muß für eine Entfaltung und Weiterentwicklung des EURYDICE-Netzes gesorgt 
werden, damit der qualitative und quantitative Informationsbedarf im 
Bildungsbereich befriedigt werden kann. 


BESCHLIESSEN: 
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Artikel 1 

Aufstellung des genieinschaftiichen Aktionsprogramms 'SOCRATES" 

1 . Mil diesem Beschluß wird das gemeinschaftliche Aktionsprogramm "SOCRATES", 
im folgenden Programm "SOCRATES" genannt, für den Zeitraum vom I. Januar 
1 995 bis 3 1 . Dezember 1 999 aufgestellt. Das Programm hat zum Ziel, einen Beitrag 
zur Entwicklung eines Bildungswesens von hoher Qualität und zum Aufbau eines 
europäischen Bildungsraums ohne Grenzen zu leisten. Es tritt am 1 . Januar 1995 in 
Kraft. 

2. Das Programm Bildung umfaßt drei Bereiche, in denen die Gemeinschaft tätig 
werden soll; 

Kapitel I - Hochschulbildung, 

Kapitel 11 - Schulbildung, 

Kapitel HI - Bereichsübergreifende Aktivitäten auf den Gebieten Erwerb von 
Fremdsprachenkenntnissen, offener Fernunterricht und offene 
Femlehre und Information. 

Artikel 2 

Definitionen 

1. Im Rahmen dieses Programms 

umfaßt der Begriff "Hochschule" alle Arten von Hochschuleinrichtungen, an 
denen Qualifikationen oder Abschlüsse des entsprechenden Niveaus erlangt 
werden können, und zwar ungeachtet ihrer jeweiligen Bezeichnung; 
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umfaßt der Begriff "Bildungseinrichtung" alle Arten von Einrichtungen des 
schulischen Bildungswesens (der Vorschulerziehung und der Primär- bzw. 
Sekundarstufe, und zwar im allgemeinbildenden, berufsbildenden oder 
technischen Bereich) ungeachtet der jeweiligen Bezeichnung und 
ausnahmsweise nichtschulische Einrichtungen (Lehrbetriebe), die auf die 
Förderung des Austauschs von Schülern im Bereich der Fremdsprachen 
abzieien; 

bezieht sich der Begriff "Akteure im Bildungswesen" auf Personen, die 
aufgrund ihrer Funktion mittelbar oder unmittelbar in den Bildungsprozeß 
einbezogen sind (Lehrkräfte, Schulinspektoren, Erziehungsberater usw.); 

umfaßt der Begriff "Student" alle Personen, die mit dem Ziel einen 
Studienabschluß, einschließlich der Promotion, zu erlangen an Hochschulen 
(siehe Definition dieses Begriffes oben) eingeschrieben sind, ungeachtet des 
Studienfaches; 

umfassen die Begriffe "offener Fernunterricht und offene Femlehre" alle 
flexiblen Bildungsformen, die die Anwendung von Technologien und 
fortgeschrittenen Informatäons- undKonununikationssystemen, insbesondere 
Telematik-Systeme, und di e indi viduelleBeratung und Betreuung für Bildung 
beinhalten; 

umfaßt der Begriff "Informations- und Kommunikationstechnologie" die 
Anwendung von Systemen (Technologien und assoziierte Systeme) der 
Information (Erfassung, Bearbeitimg, Sichtbarmachung und Speichern von 
Informationen) und der Kommunikation (durch Satellit, Kabel -oder 
Wellenübertragung) wie Multimedia-Techniken, die im Bildungsbereich 
angewandten Telematik-Systeme und der Zugang zu lokalen (interaktive oder 
nicht-interaktive Kompaktdisketten) oder entfernten (Wissensbanken) 
elektronischen Informationssystemen. 


2 . 


Jeder Mitgliedstaat stellt das Verzeichnis der in diesem Artikel aufgeführten Arten 
von Bildungseinrichtungen auf. 
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Artikel 3 


Zielsetzungen 

Die spezifischen Zielsetzungen des Programms "SOCRATES” sind; 

i) Herausbildung der europätschen Dimension in den Bildungsgängen sämtlicher Stufen, 
damit, gestützt auf das kulturelle Erbe der Mitgliedstaaten, der Gedanke der 
Unionsbürgerschaft gefestigt werden kann; 

ii) Förderung der Kennmisse der Sprachen der Gemeinschaft, damit die Bürger der 
Gemeinschaft die Vorteile der Verwirklichung der Europäischen Union nutzen können 
und um das gegenseitige Verständnis und die Solidarität der die Gemeinschaft bildenden 
Völker zu verstärken; 

iii) Verstärkung der Mobilität insbesondere der Studenten, damit in der Gemeinschaft 
Hochschulabsolventen z\ir Verfügung stehen, die einen Teil ihrer Studienzeit in einem 
anderen Mitgliedstaat verbracht haben; 

iv) Förderung einer umfassenden und intensiven Zusammenarbeit der 
Bildungseinrichtungen aller Stufen in sämtlichen Mitgliedstaaten und Nutzung des 
intellektuellen Potentials der Bildungseinrichtungen der Gemeinschaft dank der 
Mobilität der Lehrkräfte und sonstiger Akteure im Bildungsbereich, so daß die Qualität 
des Unterrichts verbessert werden kann; 

v) Förderung der akademischen Anerkennung von Studienabschlüssen und Studienzeiten, 
insbesondere durch Einführung von Anrechnungspunkten und curricularen Modulen, 
wodurch diese Anerkennung auf Gemeinschaftsebene erleichtert werden soll; 

vi) Entwicklung von Informations- und Kommunikationstechnologien als Werkzeuge und 
Gegenstand für den Bildungsbereich, einschließlich multimedialer Unterstützung bei der 
Informationsvermittlung und telematische Aspekte auf allen Bildungsebenen; 

vii) Begünstigung der intellektuellen Mobilität des Wissens und der Erfahrung, insbesondere 
dadurch, daß der offene Fernunterricht auf sämtlichen Stufen des Unterrichtswesens 
ausgebaut wird; 
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viii) Förderung des Informations- und Erfahrungsaustauschs, damit die Vielfalt der 
Bildungssysteme in den Mitgliedstaaten zu einer Quelle der gegenseitigen Bereicherung 
und Anregung wird. 


ArtikeU 


Ausschuß 

Die Kommission wird von einem beratenden Ausschuß unterstützt, der sich aus zwei 
Vertretern der Mitgliedstaaaten zusammensetzt und in dem der Vertreter der Kommission den 
Vorsitz führt. 

Zwölf Vertreter der Sozialpartner, der Akteure im Bildungswesen sowie der Eltern von 
Studenten und Jugendlichen, die von der Kommission auf der Grundlage von Vorschlägen 
benannt werden, die auf europäischer Ebene tätige Nichtregierungsorganisationen vorlegen, 
nehmen an der Arbeit des Ausschusses als Beobachter teil. 

Der Vertreter der Kommission legt dem Ausschuß Entwürfe der zu treffenden Maßnahmen 
vor. Der Ausschuß gibt seine Stellimgnahme zu diesen Entwürfen innerhalb einer Frist ab, die 
der Vorsitzende unter Berücksichtigung der Dringlichkeit der betreffenden Frage festsetzen 
kann, gegebenenfalls durch eine Abstimmung. 

Die Stellungnahme wird in das Protokoll aufgenommen; darüber hinaus hat jeder 
Mitgliedrtaat das Recht zu verlangen, daß sein Standpunkt im Protokoll festgehalten wird. 

Die Kommission berücksichtigt so weit wie möglich die Stellungnahme des Ausschusses und 
unterrichtet den Ausschuß darüber, inwieweit sie seiner Stellungnahme Rechnung getragen 
hat. 
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Artikel 5 


Durchführung 

1 Die Kommission gewährleistet, daß das Programm "SOCRATES" in 

Übereinstimmung mit den in der Anlage dargelegten Bestimmungen durchgeführt 
wird. 


2. Gemäß dem in Artikel 4 beschriebenen Verfahren werden die folgenden 

Entscheidungen gefällt bezüglich: 

a) der Prioritäten im Rahmen der gemeinschaftlichen Maßnahmen, wie im 
Anhang beschrieben, und des Jahresarbeitsprogramms, das sich davon 
ableitet; 

b) der von der Gemeinsch^ bereitgestellten finanziellen Unterstützung 
(Beträge, Dauer und Begünstigte); 

c) der Aufschlüsselung zwischen den einzelnen Programmteilen; 

d) der Auswahl modali täten, der Bewertungsverfahren, der Modalitäten für die 
Verbreitung und den Transfer der Ergebnisse. 

Artikel 6 

Zusammenarbeit mit den Mitgliedstaaten 

1 . Durch das Programm "SOCRATES" wird die Umsetzung der Politiken gefördert, 

die die Mitgliedstaaten beschließen und im Rahmen ihrer einzelstaatlichen 
Strukturen sowie in Abhängigkeit von den besonderen Merkmalen und dem 
Potential ihrer Bildungssysteme durchführen und die auf die Verwirklichung der in 
Artikel 3 beschriebenen Zielsetzungen ausgerichtet sind. 
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Die Gemeinschaft unterstützt, was die Entwicklung der Fremdsprachenkennmisse 
als einer grundlegenden Voraussetzung für die Kommunikation innerhalb der 
Gemeinschaft betrifft, Maßnahmen der Mitgliedstaaten, die darauf abzielen, daß 
sämtliche Bürger 2 aim Erlernen von Fremdsprachen ermutigt werden sollen durch 
erweiterte Lernmöglichkeiten und eines breiteren Sprachlemangebots. 


2. Die Mitgliedstaaten bezeichnen die verschiedenen Arten der zuständigen Behörden, 
die die Durchführung der im Anhang dargestellten Aktionen auf einzelstaatlicher 
Ebene koordinieren. 

3. Die Kommission arbeitet mit diesen Behörden eng zusammen, was die Förderung 
der im Anhang beschriebenen Aktionen und die diesbezügliche Information sowie 
die Verbreitung der Ergebnisse des Programms angeht. 

Artikel? 

Kohärenz und Kpmplenientaritat 

1 . Die Kommission trägt Sorge für die Gesamtkobärenz zwischen dem Programm und 
dem Aktionsprogramm zur Durchführung einer Berufsbildungspolitk der 
Europäischen Gemeinschaft. 

2. Die Kommission fördert, gemeinsam mit den Mitgliedstaaten, die Verwirklichung 
einer operationeilen Komplementarität zwäschen dem Programm und den 
Interventionen der Strukturfonds, insbesondere den Gemeinschaftsinitiativen. 

3. Die Kommission fördert, gemeinsam mit den Mitgliedstaaten, eine Koordinierung 
der Aktivitäten zwischen dem Programm und dem vierten Rahmenprogramm für 
Forschung und Entwicklung. 
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Artikel 8 

Begleitung und Evaluienmg 

I . Das Programm ist Gegenstand einer ständigen Begleitung, die von der Kommission 

und den Mitgiiedstaaten partnerschaftlich durchgeführt wird. Anhand dieser 
Begleitimg ist es gegebenenfalls möglich, das Programm den im Verlauf seiner 
Durchführung deutlich werdenden Erfordernissen anzupassen. 

Die Kommission führt die Begleitung sowie diefinanzielle Betreuung und Kontrolle 
durch. 


2. Das Programm ist Gegenstand einer regelmäßigen Evaluierung, die von der 

Kommission und den Mitgliedstaaten partnerschaftlich durchgeführt wird. Die 
Ergebnisse der Gemeinschaftsmaßnahmen sind Gegenstand regelmäßig 
durchgeführter externer Bewertungen. 


3. Die Kommission legt dem Rat, dem Europäischen Parlament, dem Wirtschafts- und 

Sozialausschuß und dem Ausschuß der Regionen bis zum 30. September 1 998 einen 
Zwischenbericht über die Anlaufphase und bis zum 30. September 2000 einen 
Bericht über die Durchführung des Programms vor. 


Geschehen zu am 


Im Namen des Europäischen Parlaments Im Namen des Rates 

Der Präsident Der Präsident 
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Anhano 

Im R ahm en des Programms "SOCRATES" werden die transnanonalen Aktionen gefordert, 
die in den verschiedenen Kapiteln vorgesehen sind 


KAPITELI 

Hn rhsrlwiThniinng 


In diesem Keitel werden drei Mafinäunen nach Axt von 'TRASMUS" daxgesteilt 
Fdrdenmg der europäischen Dimensian in rien Hochsdinleniriditungen; 

Eimichtung enropäischer Hbchsdiiilnetze; 

- FmanziCTcmg von Mobilitätsstipendien £nr Studenten. 

AKTION 1 

Foidenmg der enzopSschen Dimension in den Hocbscimietimdilznigen 

1. Auflranendaiif den durch ffieEmrichtimgdftrnern etngdi an sp r n gr aT nTn eFRA.SMTTS 

und LINGUA erwoibenen Erfahrungen wird die Gemeinschaft weiteihin die 
transnationale Zusammenaiheit zwisdien den Hochsduilen, insbesondere die 
Entwicklung von Hochschulkooperation^rogrammea (HKP). Das Ziel dieser 
Programme ist die schrittwmseGestaltnng einer Politik mit «nopäisdi^ Dimension 
der Hbchsdiulbildung im allgemeinen. 


2. Folgende Hodischulkoo'peraiionsaktivitäten können durch Bexaiscfaussung der 
Gtm ernschitft rmlgistom werden: 
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Mobilität der Studenten: hierdurch soll den Studenten einer Hochschule die 
Möglichkeit gegeben werden, einen Studienabschnitt in einem anderen 
Mitgliedstaat zu verbringen. Dieser Abschnitt kann ggf. durch ein Praktikum 
ergänzt werden, das als integrierender Bestandteil ihres Studienabschlusses 
oder ihrer akademischen Qualifikation voll anerkannt wird. 

Einführung oder Ausbau des Systems zur Anrechnung von Studienleistungen 
von Studienleistungen ECTS (Übertragung von Anrechnungspunkten), das 
erheblich zur Transparenz bei den Verfahren für die akademische 
Anerkennung der Studienabschlüsse oder der im Ausland verbrachten 
Studienzeiten beiträgt; 

gemeinsame Entvincklung von Studienprogrammen für das Grund- oder 
Fortgeschrittenenniveau zur Erleichterung der akademischen Anerkennung 
und um durch einen Erfahrungsaustausch zum Prozeß der Innovation und der 
Verbesserung der Unterrichtsqualität auf Gemeinschaftsebene beizutragen; 

Mobilität von Dozenten zur Sicherstellung der Lehrtätigkeiten als 
integrierender Bestandteil der Studiengänge in anderen Mitgliedstaaten oder 
zur Durchführung von Studienbesuchen als Vorbereitung für die Kooperation. 
Diese Studienbesuche können auch vom Verwaltungspersonal der 
Hochschulen sowie von den Studenten wahrgenommen werden, die die 
Hochschule bei den Aktivitäten zur Förderung der hochschul übergreifenden 
Kooperation unterstützen; 

intensive Kurzzeit-Lehrprogramme für Studenten aus mehreren 
Mitgliedstaaten, insbesondere in Studienfächern, die keinen längeren 
Aufenthalt im Ausland erlauben; 


3. Priorität sollen die Mobilitätsprogramme für Studenten sowie die Aktivitäten in 

Verbindung mit ihrer Vorbereitung erhalten (Sprachkurse, insbesondere im 
Zusammenhang mit den weniger verbreiteten Sprachen der Gemeinschaft; sozio- 
kulturelle Kenntnisse über das Gastland usw.). Studenten im ersten' Studienjahr sind 
nicht fördenmgsberechtigt. 
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Folgende Bedingungen sind zu erfüllen, damit die Studienaufenthalte im Ausland 

den Studenten umfassend zugute kommen; 

a. die Studien im Ausland sind Vollstudien und erstrecken sich über einen 
bedeutenden Anteil der Gesamtstudienzeit (mindestens drei Monate oder ein 
Trimester, höchstens ein akademisches Jahr); 

b. die in anderen Mitgliedstaaten durchgeführten Studien werden von den 
Heimathochschulen voll anerkannt; 

c. die Studenten verfügen über ausreichende Kenntnisse der Sprache, in der die 
Lehrveranstaltungen der Gasthochschule gehalten werden; 

d. die Gasthochschulen eiiieben keine Studiengebühren für die an 
Mobilitätsprogrammen teilnehmenden Studenten. 


4. Außerdem wird die Gemeinschaft die Hochschulen darin bestärken, Aktivitäten zu 
entwickeln, die zum Nutzen der gesamten studentischen Bevölkerung allen 
Studienfächern eine europäische Dimension verleihen sollen. Folgende Aktivitäten 
könnten durch die Gemeinschaft unterstützt werden: 

Einführung von Elementen zur Förderung des Veständnisses der kulturellen, 
politischen, wirtschaftlichen oder sozialen Eigenheiten der anderen 
Mitgliedstaaten in die Studienprogramme sowie von Elementen im 
Zusammenhang mit der europäischen Integration, insbesondere durch 
Schaffung multidisziplinärer oder interdisziplinärer Module; 

Erlernen der Sprachen der Gemeinschaft und insbesondere der weniger 
verbreiteten oder weniger unterrichteten Sprachen der Gemeinschaft als 
integrierender Bestandteil der Studien. 


S. Die Hochschulen, die die zuvor beschriebenen Aktivitäten mit europäischer 

Dimension auf Hochschulebene durchführen wollen, können einen 
"Hochschul vertrag" mit der Kommission abschließen, der sämtliche für eine 
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Gemeinschaftsbeihilfe in Frage kommenden Aktivitäten abdeckt. Der 
Gemeinschaftszuschuß läuft vorbehaltlich einer regelmäßigen Überprüfung der 
Ergebnisse zunächst über einen Zeitraum von höchstens drei Jahren. 


6. Zuschüsse können auch für Hochschulzusammenschlüsse auf regionaler, 
grenzüberschreitenden oder anderer Ebene gewährt werden, die die gemeinsame 
Entwicklung bestimmter, unter Punkt 4 dieser Aktion genannter Aktivitäten in 
Zusammenarbeit mit den Gebietskörperschaften sowie den daran interessierten 
Akteuren aus dem wirtschaftlichen und sozialen Bereich planen. 


7. Die Möglichkeit der Verwendung der Finanzmittel, die den Mitgliedstaaten über die 

Strukturfonds der Gemeinschaft zur Verfügung gestellt werden, kann von den 
Mitgliedstaaten in Betracht gezogen werden, um die Entwicklung der Aktivitäten 
mit europäischer Dimension durch die Hochschulen zu eiieichtem. 


AKTION 2 


Europäische HochschulnetEC 

1. Die Gemeinschaft wird die Einrichtung von auf Themen, Disziplinen oder an 
Hochschulen gelehrten Fächern sowie auf jedes andere gemeinsame Ziel 
ausgerichteten Hochschulnetzen auf Gemeinschaftsebene unterstützen. Die 
themenbezogenen N etze werden sich vorrangig aus den Hochschulabtei limgen oder - 
fakultäten zusammensetzen, die an Hochschulkooperationsprogrammen beteiligt 
sind; diese sollen ermutigt werden, sidi nach Studienfächern zusammenzuschließen. 
Diese Zusammenschlüsse werden ihren Mitgliedern eine Struktur für Plammg und 
Zukunftsorientierung im europäischen Maßstab zur Verfügung stellen, die den 
Austausch von Erfahrungen und die Verbreitung des erworbenen Wissens sowie die 
Überlegungen zu den qualitativen und innovativen Aspekten der Hochschulbildung, 
die Verbesserung der pädagogischen Methoden sowie die Vergleichbarkeit der 
Studiengänge erleichtern wird. 
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Die gemeinsame Teilhabe am intellektuellen Kapital, das an den Hochschulen 
vorhanden ist (hinsichtlich des analytischen und innovativen Leistungsvermögens 
und des Vorhandenseins von Wissen und Sachverstand), wird zum Erreichen der 
Zielsetzungen der Europäischen Union beitragen. 

Im einzelnen können die themenbezogenen Netze sich um eine 
Gemeinschaftsunterstützung zum Ausbau folgender Aktivitäten bewerben; 

Evaluierung der Studienprogramme nach Fachrichtungen; 

Planung von gemeinsamen Lehrprogrammen und Fachkursen; 
Überlegungen wissenschaftlicher Art zum einschlägigen Studienfach; 
Information der Mitglieder der Netze. 


2. Die von den Netzen eingeleiteten Aktivitäten, die in der Planung gemeinsamer 
Lehrprogramme und Fachkurse bestehen, müssen von mehreren Hochschulen, die 
an diesen Netzen beteiligt sind, entwickelt werden. 


3 . Eine der beteiligtai Hochschulen könnte die Koordinierung der Arbeiten innerhalb 

des jeweiligen Netzes übernehmen. 


AiCnON3 

Finanzierung der Mobilitälsstipendien für Studenten 

1 . Die Gemeinschaft wird den Ausbau eines Systems der unmittelbaren Bezuschussung 

von Studenten weiterführen, die einen Teil ihres Studiums in einem arideren 
Mitgliedstaat absolvieren imd die die in Aktion 1, Absatz 3 dieses Kapitels 
aufgeführten Bedingungen erfüllen. 


2. Die Gemeinschaftsfonds, die einen Beitrag zu den Mobilitätsstipendien der 

Studenten leisten sollen, werden nach folgender Formel auf'die Mitgliedstaaten 
aufgeteilt, entsprechend den Möglichkeiten des zur Verfügung stehenden Haushalts 
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wird jedem Mitgliedstaat ein Mindeslbetrag von 200 000 ECU zugewiesen; den 
Restbetrag erhalten die einzelnen Mitgliedstaaten nach Maßgabe der Gesamtzahl der 
Studenten, die die Hochschulen gemäß der Definition in Artikel 2 besuchen, sowie 
der Gesamtzahl der jungen Menschen im Alter von 18-25 Jahren in den einzelnen 
Mitgliedstaaten, der Durchschnittskosten für die Reise zwischen dem Heimatland 
und dem Gastland sowie der Differenz zwischen den Lebenshaltungskosten im 
Heimatland und im Gastland. 

Weiterhin trifft die Kommission die erforderlichen Maßnahmen, um eine zwischen 
den verschiedenen Studienfächern ausgewogene Beteiligimg zu fördern, um die 
Studentenflüsse zu berücksichtigen sowie um bestimmte spezifische Probleme zu 
regeln, insbesondere die Finanzierung bestimmter Stipendien, die aufgrund der 
Struktur der Studiengänge nicht von den im nachfolgenden Absatz 3 genannten 
zuständigen Behörden verwaltet werden können. Der für diese Maßnahmen 
vorgesehene Anteil darf 5 % des für die Studentenstipendien vorgesehenen 
Jahreshaushalts nicht überschreiten. 


3. Die nach der in Absatz 2 genannten Formel aufgeteilten und für die 
Studentenstipendien vorgesehenen Gemeinschaftsfonds werden von den von allen 
Mitgliedstaaten im Rahmen des Programms ERASMUS eingerichteten nationalen 
Stipendienvergabestellen (NGAA) verwaltet. Diese Stellen gewährleisten die 
Koordinierung mit den nationalen Systemen für Stipendioi/Darlehen für Studenten 
oder für andere Finanzressourcen, die die Mobilität der Studenten fördern sollen. In 
Zusammenarbeit mit der Kommission können die NGAA Initiativen ergreifoi, die 
auf eine ausgewogene Beteiligung der Hochschulen oder der Fakultäten auf 
nationaler oder regionaler Ebene ausgerichtet sind. 


4. Ziel der Gemeinschaftsstipendien ist der teilweise Ausgleich der durch die Mobilität 

entstandenen zusätzlichen Kosten, d. h. der Reisekosten, der möglichen 
sprachbezogenen Vorbereitimg sowie der erhöhten Lebenshaltungskosten im 
Gastland. Der Höchstbetrag für diese Stipendien darf pro Student 5 000 ECU für 
eine Höchstaufenthaltsdauer von 12 Monaten im Ausland nicht übersteigen. 
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5. Priorität erhalten die Studenten, die Kurse im Rahmen der Aktivitäten besuchen, die 
nach Maßgabe von Aktion 1 durchgeführt werden. Stipendien können 
ausnahmsweise für andere Studenten bereitgestellt werden, die Kurse besuchen, bei 
denen besondere Maßnahmen ("free movers") außerhalb der 
Hochschulkooperationsprogramme getroffen werden, sofern sie die in Aktion I, 
Absatz 3 genannten Kriterien für die Fördenmgswürdigkeit erfüllen. 

6. Unter Beachtung des Prinzips der Chancengleichheit, insbesondere von Männern 
und Frauen, werden Stipendien vorzugsweise an Studenten vergeben, die einer 
finanziellen Unterstützung bedürfen. Bei Festlegung der Stipendienhöhe müssen die 
besonderen Bedürfnisse bdiinderter Studenten berücksichtigt werden. 

7. Da die Gemeinschaft nur einen Teil der Kosten für die Mobilität der Studenten 
übernimmt, werden die Mitgliedstaaten aufgefordert, sich an den erforderlichen 
finanziellen Bemühungen zu beteiligen. Stipendien oder Darlehen, die die Studenten 
in ihrem eigenen Land erhalten, werden ihnen während ihres Studienaufendialtes im 
aufhehmenden Mitgliedstaat weiterhin vollständig ausgezahlt. 

KAPITEL n 

SCHULBEJ)UNG 

1. In diesem Kapitel werden drei Aktionen aufgeföhrt, die folgendes fördern sollen: 

die Zusammenarbeit zwischen den Vorschulen, Gnmdschulen und 
Sekundarschulen und Aufrichtung von Netzen; 

die schulische Betreuung der Kinder von Wanderarbeithehmem und 
Zigeunern; 
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die Aktualisierung der Fähigkeiten der Lehrkräfte, die für den Unterricht, die 
Beratung und/oder diepsycho-pädagogische Begleitung der Schüler und ihrer 
Familien zuständig sind. 

Diese Aktionen stützen sich auf die Erfahrungen, die bei der Durchführung des 
Gemeinschaftsprogramms LINGUA, der im Bereich der Primär- und 
Sekundarschulen entwickelten Pilotprojekte sowie der Programme zur Entwicklung 
des Einsatzes von Informations- und Kommuniksationstechnologien im 
Bildungsbereich erworben wurden. 

Sie bauen außerdem auf den Erfahrungen der Europaschulen und der 
GemeinschaBsaktionen auf, die zugunsten der schulischen Betreuung der Kinder 
von Wanderarbeitnehmem und Zigeunern entwickelt wurden. 


2. ' Die Gemeinschaftsfonds, die zum Ausbau der in Kapitel 11 Aktion 1 .A und Aktion 

3 vorgesehenen Aktivitäten bestimmt sind, werden nach folgender Formel zwischen 
den Mitgliedstaaten aufgeteilt: entsprech«td den Möglichkeiten des zur Verfügung 
stehenden Haushalts wird jedem Mitgliedstaat ein Mindestbetrag von 200 000 ECU 
zugeteiit; der Restbetrag wird den einzeben Mitgliedstaaten nach Maßgabe der 
Gesamtzahl der die Schuleinrichtungen besuchenden Schüler, der Anzahl der 
Sduileinrichtungen, der Anzahl der Lehrkräfte sowie des Vediältnisses des 
Bruttoinlandsproduktes jedes einzelnen Mitgliedstaates zum 
Gemeinschaftsdurchschnitt zugewiesen. 


3. Die Gemeinschaftsfonds, die nach der in Absatz 2 genannten Formel aufgeteilt 
werden und die im Rahmen von Aktion l.A und Aktion 3.2 vorgesehenen 
Aktivitäten, unterstützen sollen, werden von den in jedem Mitgliedstaat vorhandenen 
nationalen Behörden verwaltet. Außerdem können diese Behörden in 
Zusammenarbeit mit der Kommission Maßnahmen ergreifen, die der Förderung 
einer ausgewogenen Beteiligung der Einrichtungen auf nationaler oder regionaler 
Ebene dienen. 
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4. Die Kommission trifft die erforderlichen Maßnahmen zur Förderung einer 
ausgewogenen Beteiligung der schulischen Einrichtimgen der Mitgliedstaaten. Der 
für diese Maßnahmen vorgesehene Anteil darf S % des zur Finanzierung der in 
Kapitel II vorgesehenen Aktivitäten bestimmten Jahreshaushalts nicht übersteigen. 

5. Die in Kapitel 11 vorgesehenen Gemeinschahszuschüsse sollen teilweise die Kostoi 
ausgleichen, die für die Durchführung der Projekte für notwendig erachtet werden. 

6. Die Gemeinschaftszuschüsse werden unter Beachtung des Prinzips der 
Chancengleichheit, insbesondere von Männern und Frauen, gewährt. Bei Festlegung 
der Zuschußhöhe müssen die besonderen Bedürfnisse von Behinderten 
berücksichtigt werden, die an den im Rahmen dieses Kapitels entwickelten Projekte 
teilnehmen. 

Aktion 1 

2Uisamnienaiheit zwischen den schulbchen Einrichtungen 

A. Partneischaften 

1 . Die Gemeinschaft fordert die Entwicklung multilateraler Partnerschaften zwischen 

den schulischen Einrichtungen, die sich am Konzept des europäischen 
Bildungsprojekts (EBP) ausrichten. 

Eine multilaterale Partnerschaft ist ein Zusammenschluß von mindestens drei 
Einrichtungen aus drei Mitgliedstaaten, wobei eine dieser Einrichtungen die 
Koordinierung übernimmt. Gegebenenfalls kann die Partnerschaft bilateral sein, und 
zwar wenn ihr Zweck ausschließlich in der Förderung der Kenntnisse von 
Gemeinschaftssprachen liegt, die am wenigsten verbreitet sind und gelehrt werden. 

Ein europäisches Bildungsprojekt besteht aus einer Gesamtheit von Aktivitäten und 
Bildungsmaßnahmen zur Förderung von Themen von gemeinsamem europäischen 
Interesse. Diese Aktivitäten, die in den Tagesablauf der Einrichtungen integriert sind 
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und gleichzeitig von den Partnereinrichtungen anderer Mitgliedstaatdn durchgeführt 
werden, können unter anderem folgendes umfassen; 

die Entwicklung von Aktivitäten, die die Beteiligung der Schüler an 
pädagogischen Bereichen von gemeinsamem europäischen Interesse 
erforderlich machen, beispielsweise die Fördenmg der Kenntnisse von 
Gemeinschaftssprachen und des kulturellen Erbes, den Umweltschutz und die 
Kunsterziehung sowie die Förderung der technischen und wissenschaftlichen 
Kultur; 

die Mobilität der Schüler, insbesondere für diejenigen, die an Partnerschaften 
teilnehmen, deren Ziel die Verbesserung der Fremdsprachenkenntnisse ist; 

gemeinsame Herstellung von Lehrmitteln und deren Verbreitung; 

• Entwicklung von iimovativen pädagogischen Methoden. 


2. Die Zuschüsse köimen für die Durchführung von Besuchen zur Vorbereitung der 
Partnerschaften sowie für den Austausch von Schulpersonal gewährt werden, um die 
Partnerschaften und die EntwicklungeuropäischerBildungsprojdrte zu unterstützen. 
Sie werden vorerst für einen Zeitraum von höchsteri drei Jahren und vorbdialtlich 
einer regelmäßigen Überprüfung gewährt. Zuschüsse können auch für 
Zusammenschlüsse von Schuleinrichtungoi auf regionaler, grenzüberschreitenden 
oder anderer Ebene gewährt werden, die die gemeinsame Entwicklung bestimmter, 
oben genannter Aktivitätai planen. 


3. Die folgenden prioritären Kriterien bei der Gewährung von 
Gemeinschaftszuschüssen für Projekte, die von Partnerschaften eingereicht werden, 
finden Anwendung; 

Kenntnis der Spachen in der Gemeinschaft und insbesondere der Sprachen, 
die am wenigsten verbreitet sind und unterrichtet werden; 

bessere Kenntnisse und besseres Verständnis der europäischen Kulturen; 
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Integration von Themen, die von Gemeinschaftsinteresse und von 
bereichsübergreifenden Charakter sind wie etwa die Umwelt- oder 
Gesundsheitserziehung; 

innovative Elemente, die besonders auf eine Verbesserung des schulischen 
Erfolgs aller Schüler ausgerichtet sind; 

schulische Einrichtungen, die von aus kulturellen, physischen, 
geographischen oder sozio-ökonomischen Gründen benachteiligten Schülern 
besucht werden. 


B. Europäische Schulnetze : 


1 . Ein Netz ist ein Zusammenschluß der oben genannten Partnerschafiten, die sich im 
gleichen thematischen Bereich entwickelt haben. Aufgabe dieser Netze ist die 
Erleichterung des Erfahrungsaustausches, der Beitrag zur Verbesserung der 
pädagogischen Methoden sowie die Vergrößerung der Aktion der Partnersdiaften 
im Hinblick auf die Vervielfältigung und die Verbreitimg der Ergebnisse. Die 
Aktivitäten der einzelnen Netze werden von jeweils einer Partnerschaftseinrichtung 
koordiniert. 


2. Zuschüsse können für die Durchführung bestimmter Aktivitätoi der Netze gewährt 
werden, beispielsweise: 

Informations- und Erfahrungsaustausch 

gemeinsame Nutzung und Verbesserung pädagogischer Methoden 
einschließlich solcher, die die neuen Informations- und 
Kommunikationstechnologien verwenden; 

Verwirklichung pädagogischer und multimedialer Produkte; 

Weiterverbreitung modellhafter Anwendung an interessierte Kreise; 
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AKTION 2 


Fönierung der schulischen Betreuung der Kinder von Wanderarbeitnehmeni und 

Zigeunern 

Zuschüsse können für Projekte gewährt werden, die ausgerichtet sind auf: 

Förderung der Integration und der Chancengleichheit der Kinder von 
Wanderarbeitnehmeni und Zigeunern; 

Verbesserung der schulischen Betreuung und der Qualität der Bildung, die sie erhalten; 

Berücksichtigung ihrer Bedürfnisse und ihres spezifischen Bildungspotentials. 

Diese Projekte, die entweder von einzelnen Eiiuichtungen oder von Zusammenschlüssen von 
Einrichtungen auf transnationaler Ebene entwickelt werden, können insbesondere umfassen: 

den Erfahrungs- und Informationsaustausch im Zusammenhang mit allen oben genannten 
Aspekten; 

die Ausarbeitung von passenden Kursen und von passendem pädagogischem Material; 

die Aktualisierung der Fähigkeiten der Lehrkräfte und des Personals, das sich imRahmen 
der Aktivitäten speziell mit dem Schulerfolg und der Integration dieser Kinder 
beschäftigt. 


AKTION 3 


Aktualisiening der Fähigkeiten des Lehrpersonals 

1 . Zuschüsse können für transnationale Projekte bereitgesteüt werden. Diese müssen 
von Einrichtimgen eingereicht werden, die sich mit der Aktualisierung der 
Fähigkeiten des Lehrpersonals beschäftigen, das für den Unterricht und/oder die 
Beratung und die psycho-pädagogische Unterstützung der Schüler zuständig ist. 
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Diese Projekte sollen folgendes fördern: 

den Informations- und Erfahnmgsaustausch, insbesondere im Bereich der 
Informations- und Kommunikationstechnolögien; 

die Entwicklung von pädagogischen Methoden und Materialien, insbesondere 
im Zusammenhang mit der Einführung der europäischen Dimension bei der 
Aktualisiertmg oder dem Erwerb spezifischer Fähigkeiten von seiten des 
Lehrpersonais, das für den Unterricht, die Beratung oder die psycho- 
pädagogische Unterstützung der Schüler imd ihrer Familien zuständig ist; 

die Entwicklung von Partnersdiaften und Netzen in den obengenaimten 
Bereichen. 


2. Die Projekte zur Aktualisierung der Fähigkeiten des Lehrpersonals können auch eine 

begrenzte Anzahl von Aufenthalten in einem anderen Mitgliedstaat vorsehen, damit 
dieses Personal an Seminaren teilnehmen kann, die gemeinsam von den betroffenen 
Einrichtungen veranstaltet werden. 

Der Gemeinschaftsbeitrag zu den Reisekosten für diese Personal wird nach der in 
Kapitel n.2 genannten Formel unter den Mitgliedstaaten aufgeteilt und den 
Betroffenen durch die in Kapitel II.3 vorgesehenen nationalen Behörden ausgezahlt. 


KAPITEL in 

BEREICHSÜBERGREIFENDE MASSNAHMEN 


1. Die in diesem Kapitel beschriebenen Aktionen gelten für alle Ebenen des 
Bildungswesen. Sie sollen folgendes fördern: 

die Fremdsprachenkenntnisse in der Gemeinschaft; 
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den offenen Fernunterricht und die offene Femiehre; 

die Entwicklung der Information und des Erfahrungsaustausches im 
Bildungsbereich. 

Diese Aktionen werden durch die Aktionen in den vorhergehenden Kapiteln ergänzt; 
sie liefern einen Rahmen und bilden eine kohärente Einheit von Maßnahmen mit 
folgenden Zielen; 

Unterstützung der von den Mitgliedstaaten durchgefuhrten Maßnahmen; 

Ergänzung zu oder Verbindung herstellen zwischen den in den beiden ersten 
Kapiteln vorgestellten Maßnahmen. 


2. Die Kommission trifft die erforderlichen Maßnahmen, um eine ausgewogene 

Beteiligung der Ausbildungseinrichtungen der Mitgliedstaaten zu fördern. Der für 
diese Maßnahmen vorgesehene Anteil darf S % des Jahreshaushalts zur 
Finanzierung der in Kapitel UI vorgesehenen Aktivitäten nicht übersteigen. 


3. Die in Kapitel UI vorgesehenen Zuschüsse der Gemeinschaft sollen teilweise die 

Kosten ausgleichen, die für die Durchführung dieser Projekte für notwendig erachtet 
werden. 


4. Die Gemeinschaftszuschüsse werden unter Beachtung des Prinzips der 

Chancengleichheit, insbesondere von Männern und Frauen, gewährt. Bei Festlegung 
der Zuschußhöhe müssen die besonderen Bedürfnisse von Behinderten 
berücksichtigt werden, die an den im Rahmen dieses Kapitels entwickelten Projekte 
teilnehmen. 
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AKTION 1 


Förderung der Fremdsprachenkenntnisse in der Gemeinschaft 

1. Die Förderung der Fremdsprachenkenntnisse ist ein Schlüsselfaktor für die 

Verwirklichung des europäischen Bildungsraumes ohne Grenzen sowie die 
Verbesserung des Verständnisses und der Solidarität zwischen den Völkern der 
Europäischen Union, wobei deren sprachliche und kulturelle Vielfalt bewahrt wird. 

Diese Aktionen bauen auf den Erfahrungen auf, die bei der Durchführung des 
Gemeinschaftsprogramms LINGUA. 


2. Außer den in Kapitel I, Aktion 1 und 2 sowie in Kapitel ü, Aktion 1 aufgefuhrten 
FördermaßnahmenkönnenZuschössefürdieDurchfuhrungtransnationalerProjekte, 
die auf die Durchführung folgender Aktivitäten zielen, gewährt werden: 

a) Entwicklung von Europäischen Kooperationsprogrammra (gemeinsame 
Planung und Ausarbeitimg innovativer Ausbildungsrahmen sowie von 
Lehrmaterial), eingereicht von Facheinrichtungen für die Ausbildung von 
Sprachldirem mit dem Ziel der Aktualisierung, der Verstärkung und des 
Ausbaus der sprachlichen und pädagogischen Kenntnisse der Sprachlehrer 
oder der zukünftigen Sprachlehrer; 

b) Praktika im Ausland für Sprachlehrer, für Lehrkräfte, die auf den 
Sprachunterridit umschulen, sowie für Lehrkräfte anderer Fachridrtungen, 
die in einer Fremdsprache unterrichten. Die Dauer der Praktika beträgt 
zwischen zwei und vier Wochen. 

c) Assistenzzeiten im Ausland für zukünftige Sprachlehrer, damit sie ihre 
Kenntnisse in den Spradien erweitern können, die sie unterrichten werden. 
Die Dauer der Assistenzzeit muß mindestens drei Monate betragen; sie muß 
in einem Mitgliedstaat erfolgen, in dem eine der Amtssprachen die Sprache 
ist, die der Assistent unterrichten wird. 
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d) Ausarbeitung und Einführung von Curricula und Herstellung neuer 
didaktischer Hilfsmittel für alle interessierten Kreise, und Anerkennung von 
erworbenen Sprachkenntnissen. Diese Projekte betreffen außerdem die 
allgemeine Öffentlichkeit sowie die sprachliche Vorbereitung von Studenten 
und Schülern im allgemeinen oder berufsbezogenen Lehrbetrieb im Hinblick 
auf die Fördenmg der Mobilität. 


3. Die Gemeinschaftsfonds, die zur Entwicklung der unter b) und c) vorgesehenen 
Aktivitäten beitragen sollen, werden nach folgender Formel zwischen den 
Mitgliedstaaten aufgeteilt: entsprechend den Möglichkeiten des zur Verfügung 
stehenden Haushalts wird jedem Mitgliedstaat ein Mindestbetrag von 200 000 ECU 
zugeteilt; der Restbetrag wird den einzelnen Mitgliedstaaten nach Maßgabe der 
Gesamtzahl der Sprachstudenten und -lehrer, der Durchschnittskosten für die Reise 
zwischen dem Heimatand und dem Gastland sowie des Unterschieds zwischen den 
Lebenshaltungskosten im Heimatland und im Gastland zugewiesen. 

Di eHöchstzulageje Praktikant beträgt 1 500 ECUbzw. S 000 ECU je Assistenzzeit. 


4. Priorität erhalten Projekte und Aktivitäten: 

im Zusammenhang mit dem Unterricht von am wenigsten verbreiteten und 
gelehrten Sprachen der Gemeinschaft; 

im Zusammenhang mit der Verwendung neuer Bildungstechnologien. 


AKTION! 

Forderung der Info rmations- und Kommunikadonstechnologien und des offenen 
Fernunterrichts und der offenen Fenilehre 

Die Einführung von Informations- und Kommunikationstechnologien und die Entwicklung 
des offenen Fernunterrichts und der offenen Femlehre sind Schlüsselfaktoren, (he es den 
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Bürgern der Gemeinschaft ermöglichen, die sich aus dem Bildungsraum ohne Grenzen 
ergebenden Vorteile zu nutzen. 

Durch die von diesen Bereichen vorausgesetzten pädagogischen Innovationen wird ein 
Beitrag zur Qualität der Bildung geleistet und ein verstärkter Zugang zu sämtlichen 
Bildungsebenen gefordert, insbesondere für diejenigen, die aufgrund ihrer geographischen 
oder persönlichen Situation nicht in der Lage sind, einen Unterricht zu besuchen, der eine 
tatsächliche Anwesenheit erforderlich macht. 

Die Informations- und Kommunikationstechnologien und der offene Fernunterricht und die 
offene Femlehre betreffen sämtliche Bildungsebenen. Die Anwendung dieser Möglichkeiten 
können einen wichtigen Multiplikatoreffekt für die in dem gemeinschaftlichen 
Aktionsprogramm "SOCRATES" enthaltenen Aktivitäten haben. 

Für folgende Aktivitäten können Gemeinschaftszuschüsse vergeben werden: 

1. Transnationale Projekte, die auf folgendes ausgerichtet sind: Verbessenmg der 

Qualität der Produkte im Hinblick auf eine bessere Anpassung an die Bedürfnisse 
der Benutzer; Ausarbeitung von Kursen und Material für alle Bürger oder/und 
Anpassung der Kurse und des Materials an die Sprachen und Kulturen der 
Gemeinschaft; Erweiterung der Anerkennung von Abschlüssen, 
Anrechnungspunkten und Qualifikationen, die im offenen Fernunterricht erworben 
wurden. Im einzelnen: 

im Hochschulbereich werden die Hochschulen dazu ermutigt, durch 
Partnerschaften mit in der Femlehre sachkundigen Hochschulen Aktivitäten 
zu entwickeln, die eine europäische Dimension in alle 
Hochschulstudienfächer einführen. Eine begrenzte Zahl von 
Mobilitätstipendien wird gemäß den in Kapitel I, Aktion 3 festgelegten 
Verfahren gewährt werden an Studenten, die sich im Rahmen ihrer Teilnahme 
an Femkursen in andere MLtgliedstaaten begeben, um Intensivkurse, die im 
Rahmen von zwisch^ sachkundigen Einrichtungen geschlossenen 
Abkommen durchgeführt werden, zu besuchen. 

im Schulbereich werden Schulen dazu ermutigt, die Anwendung von 
Informations- und Kommunikationstechnologien, einschließlich der durch 
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den offenen Fernunterricht und die offene Femlehre angebotenen 
Möglichkeiten, vorzusehen, insbesondere mit dem Ziel, die Ergebnisse und 
Erfahrungen der Partnerschaften anderen Schulen, die nicht an den Projekten 
teilnehmen, zukommen zu lassen. Hinsichtlich der Aktualisierung der 
Fähigkeiten des LehrpersonaJs sind die von der offenen Femlehre 
angebotenen Möglichkeiten von besonderer Bedeutung, angesichts der Zahl 
der betroffenen Personen und der Bedürfnisse ihrer spezifischen Ausbildung 
im Rahmen der europäischen Dimension. 

in den anderen Bereichen, die in dem Programm enthalten sind, insbesondere 
die Förderung der Fremdsprachenkenntnisse, können der offene 
Fernunterricht und die offene Femlehre einen effizienten Beitrag leisten bei 
den Konzepten und der Erarbeitung von Lehrmaterial, zu dem alle Bürger der 
Gemeinschaft Zugang erhalten. 


2. Einrichtung eines Netzes von Ressourcezentren für die multimediale Bildung, den 
offenen Fernunterricht und für die Einführung neuer Informations- und 
Kommunikationstechnologien. 


Aktion 3 

Forderung von Information und den Erfahrungsaustausch 

Die Information begünstigt das gegenseitige Verständnis und stellt einen Grundpfeiler für die 
gemeinschaftliche Kooperation im Bildungswesen sowie deren Entwicklung dar. Sie ist auch 
ein Schlüsselfaktor, der es allen Akteuren im Bildungswesen ermöglicht, sich innerhalb eines 
europäischen Bildungsraums ohne Grenzen weiterzuentwickeln und ihn zu nutzen. 

Die nachfolgend aufgeführten Aktionen stellen eine Dienstleistung für die 
Entscheidungsträger imd die Akteure im Bildungswesen dar, indem sie ihnen aktualisierte und 
zuverlässige Informationen ziu Verfügung stellen. Sie stützen sich auf Erfahrungen, die im 
Zusammenhang mit dem EURYDICE-Netz, dem NARIC-Netz, der Aktion ARJON und der 
Aktion 4 des ERASMUS-Programms erworben wurden. 
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1. Informationsaustausch (EURYDICE) 

Die in diesem Bereich unterstützten Aktionen werden es ermöglichen, die 

Informationen über die Bildungspolitiken und -Systeme, die Reformen, die 

Innovationen und die Ergebnisse der Forschung im Bi 1 dungsbereich sicherzustellen. 

Für folgende Aktivitäten können Zuschüsse gewährt werden: 

a) die Sammlung und die Erstellung von Dokumenten, Daten und 
vergleichenden Analysen zu Themen von gemeinsamem Interesse sowie von 
Werkzeugen, die die Vergleichbarkeit der Informationen begünstigen; 

b) die Verbreitung dieser Informationen über öffentliche und private 
Infonnations- und Verteilerkanäle und -netze, die auf nationaler, regionaler 
oder Gemeinschaftsebene vorhanden sind. 

c) die Einrichtung von gemeinschaftlichen Datenbanken, der Ausbau enger 
Verbindungen zwischen den vorhandenen Datenbanken sowie die 
Verbesserung des Zugangs zu diesen Datenbanken; 

d) die Verwendung der neuen Informatik- und Elektroniktechnologien zur 
Sicherstellung der Interaktivität des Austausches sowie einer effizienteren 
Aufteilung der Ressourcen. Im Rahmen der geforderten Aktionen werden die 
Gemeinschaftsentwicklungen im Bereich der transeuropäischen Netze sowie 
insbesondere die Telematik-Verbindungen zwischen den öffentlichen 
Verwaltungen berücksichtigt. 

e) die Durchführung von Studien zur Analyse der Tendenzen und zur 
Vorausplanung des Bedarfs im Bildungsbereich sowie andere vorausplanende 
Studien in Zusammenhang' mit der Bildung und dem entsprechenden sozio- 
ökonomischen Umfeld (ähnliche Aktivitäten, wie sie die Beobachtungsstellen 
durchführen). 

Die Mitgliedstaaten werden Strukturen benennen, die einen Beitrag bei der 

Durchführung der zuvor beschriebenen Aktionen leisten sollen. Diese Strukturen 

werden als Schnittstellen zwischen den Bildungsinformationsstrukturen und dem auf 
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nationaler Ebene bestehenden bildungsbezogenen Fachwissen fungieren. Die 
Gemeinschaft kann diese Strukturen zusätzlich unterstützen. 

Bei der Durchführung dieser Aktionen sollen enge Bindungen zu den vergleichbaren 
Aktionen von CEDEFOP im Bereich der Information über die berufliche Bildung, 
ELiROSTAT im Bereich der Statistiken, dem Gemeinschaftsnetz NARIC (Zentren 
für Informationen über die akademische Anerkennung von Studienabschlüssen) 
sowie zu allen anderen im Bereich der Bildung auf nationaler, europäischer und 
internationaler Ebene voihandenen Informationsnetzen hergestellt werden. 


2. Studienbesuchc (Maßnahmen nach Art von "ARION') 

Zuschüsse können für die V eranstaltung von multilaterialen Studienbesuchen für das 
im Bildungswesen tätige Personal gewährt werden. Diese Studienbesuche sollen 
einen Informations- und Erfahrungsaustausch über Themen, die für die 
Mitgliedstaaten von gemeinsameme Interesse sind, zwischen dem im Bildungswesen 
tätigen Personal, von dem eine Muliplikatorwirkung in ihrem Mitgliedstaat erwartet 
wird, ermöglichen. 

Im Zusammenhang mit dieser Aktion wird als im Bildungswesen tätiges Personal 
insbesondere Personal angesehen, das Funktionen hinsichtlich der Leitung, der 
Bewertung, der Ausbildung, der Beratung sowie der Koordinierung europäischer 
Projekte aussübt, sowie die Verantwordichen in den Miinisterien. 

Die Gemeinschaftsfonds, die zum Ausbau dieser Besuche beitragen sollen, werden 
zwischen den Mitgliedstaaten nach der in Keitel 11.2 beschriebenen Formel 
aufgeteilt und von den in Kapitel II.3 vorgesehenen nationalen Behörden verwaltet. 

Der durchschnittliche Zuschußbetrag wird pro Begünstigtem für die Dauer einer 
Woche auf 900 ECU veranschlagt. 
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3. Etigänzende Maßnahmen 

Die Kommission unterstützt folgende ergänzenden Maßnahmen zur Förderung der 
Zielsetzungen des Programms; 

Projekte, die auf europäischer Ebene durch Vereinigungen von Dozenten, 
Studenten, Eitern von Schülern, entwickelt werden; 

Projekte zur Entwicklung einer europäische Dimension der Bildung und der 
Ausbildung, die von Organisationen, die sich mit der Erwachsenenbildung 
beschäftigen, eingereicht werden, mit dem Ziel, die größtmögliche Anzahl 
von Bürgern für Fragen der europäischen Dimension zu sensibilisieren; 

Sensibilisierungsaktionen zur Förderung der Zusammenarbeit im Bildungs- 
und Ausbildungsbereich; 

Folge- und Evaluierungsmaßnahmen zu den in diesem Anhang beschriebenen 
Aktionen. 
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GEMEINSCHAFTLICHES AKTIONSPROGRAMM 
’SOCRATES’* 

FINANZBOGEN 


I. BEZEICHNUNG DER MASSNAHME 
Programm "SOCRATES" 


2. HAUSHALTSLINIE 

B3-100 - Bildung (frühere Linien B3-1000, B3-1001. B3-1002, B3-1003, B3-1004, 
B3-1005) 


3. RECHTSGRUNDLAGE 

B.eschluß des Rates 94/... vom (ABI. Nr. L....). 


4. BESCHREIBUNG DES MASSNAHME 

4.1 .Allgemeines Ziel der Maßnahme 

Mit dem Programm "SOCRATES", bei dessen Aufstellung die bei der Durchführung 
der Gemeinschaftsprogramme ERASMUS und LINGUA sowie anderer Aktionen und 
Pilotprojekte im Bildungsbereich gesammelten Erfahrungen zugrunde gelegt wurden, 
soll in erster Linie dazu beigetragen werden, daß durch Förderung der Zusammenarbeit 
zwischen den Mitgliedstaaten ein qualitativ hoher Bildungsstand erreicht wird. 

Die Aktivitäten im Rahmen des Programms sollen die schrittweise Schaffung eines 
europäischen Bildungsraums ohne Grenzen fördern, indem sie die Fähigkeit zur 
vorausschauenden Anpassung des Unterrichts an den politischen, sozialen, 
wirtschaftlichen und technologischen Wandel weiterentwickeln, so daß junge 
Menschen durch ihre Bildung in die Lage versetzt werden, im neuen Rahmen der 
Europäischen Union zu leben und zu arbeiten. 

Mit dem Vorschlag dieses Aktionsprogramms entspricht die Kommission dem Ziel der 
Rationalisierung und der Koordinierung der Maßnahmen im Bildungsbereich, das in 
ihrer Arbeitsunterlage "Leitlinien für die Gemeinschaftsaktion im Bereich allgemeine 
und berufliche Bildung" (KOM(93)183 endg.) dargelegt ist. 

Das Programm fügt sich folglich in den oben genannten Rahmen ein und will 
insbesondere: 

a) die europäische Dimension in Hochschuleinrichtungen fördern sowie die 
physische und intellektuelle Mobilität der Studenten und Lehrkräfte 
begünstigen; 

b) die Schaffung europäischer Hochschulnetze unterstützen; 
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c) die Zusammenarbeit zwischen Schulen fördern, über die Einrichtung 
multilateraler Partnerschaften und die Schaffung themen bezogener Netze; 

d) eine hochwertige schulische Betreuung der Kinder von Migranten und 
Zigeunern; 

e) die Aktualisierung der Befähigungen des Lehrpersonals fördern. Hierbei ist 
besonders der Weiterentwicklung des offenen Fernunterrichts Beachtung zu 
schenken; 

f) die Fremdsprachenkenntnisse in der Europäischen Union fördern, auch über die 
Mobilität der Sprachlehrer, die Zusammenarbeit zwischen den 
Ausbildungseinrichtungen für Sprachlehrer und die Entwicklung innovativen 
Lehrmaterials; 

g) den offenen Fernunterricht förden; 

h) die Information und den Erfahrungsaustausch sowie die Weitergabe der 
Informationen und Erfahrungen an interessierte Gruppen des Bildungsbereichs 
fördern. 


4.2 Dauer der MaBnahme und ggf. Bestimmungen über ihre E^meuerung oder 
Verlängerung 

Aktionsprogramm über einen Zeitraum von. 5 Jahren (1995 - 1999). 


5. EINSTUFUNG DER AUSGABEN/EINNAHMEN 
5 1 NOA 

5.2 GM 

5.3 Betroffene Einnahmen: entfällt 


6. ART DER AUSGABEN/EINNAHMEN 

100 %iger Zuschuß; Ja, für die Studien und Analysen. 

Die Zuschüsse der Gemeinschaft decken die Kosten der Maßnahmen nur 
teilweise (generell 50 % der Kosten). Entstehen aufgrund der Teilnahme von 
Behinderten Mehrkosten, kann die Kofinanzierung der Gemeinschaft den 
genannten Betrag übersteigen. 

7. FINANZIELLE AUSWIRKUNGEN 

7.1 Berechnungsweise für die Gesamtkosten der Maßnahme (Angabe der Kosten je 
Einheit) 

Aufschlüsselung entsprechend dem Anhang zum Vorschlag für einen Beschluß des 
Rates. 
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7.2 Indikative Aufschlüsselung nach Kostenelementen 

Programm ’SOCRATES*' 
in MIO ECUS in jeweiligem Kurs 


Aufschlüsselung 
nach Kapitel und Aktion 

Haushalt 

in 1995 

Haushalt 

in 1996 

Haushalt 

in 1997 

Haushalt 

in 1998 

Haushalt 

in 1999 

Insgc- 1 
samt 1 

Kaoitel 1 • Hochschulausbilduns 

Aktion 1. Fördening der europiischen 

Dimension in den Hoch- 

schuleinhchtungen 

35.5 

36.6 

37.6 

38,4 

39,4 

187,5 

Aktion 2. Europitsche HochschulneUe 

6.0 

6.2 

6.3 

6.5 

6.6 

31.6 

Aktion 3. Finanzierung von Mobilititsstipendien 
für Studenten 

70.0 

71.1 

72.5 

74,0 

75.6 

363,2 

Zwfbchcnaumme KapHH I 

111^ 

113.9 

116,4 

1183 

121,6 

5823 

Kaoitel II • Schulbildune 

Aktion 1. Zusammenaxbeit zwischen den Schulen: 

Partneischafien und Netze 

18.9 

23.8 

31,8 

39.7 

41.2 

155.4 

Aktion 2. Fürdenmg der schulischen Betreuung der 
Kinder von Migranten und Zigeunern 

4.9 

5.6 

63 

7.4 

8.0 

323 

Aktion 3. Aktualisierung der BefUitgungen des 
Lehrpersonak: 

Zusammenarbeit zwischen den 

BUdungseinrichtungea und 

MobilitltssUpcndieo 

1 

i 

2,0 

2,6 

3.4 

5.6 

7,0 

20,6 

Zmrbchenstanme KaidtH D 

2S.8 

32.0 

413 

52,7 

563 

2083 

Kaoitel III • Bereichsüberereifende Aktionen 







Aktion 1. Förderung der Fremdsprachenkenntnisse 

21.2 

22.4 

24.4 

27.8 

32,1 

127.9 

Aktion 2. Förderung des offenen Fernunterrichts 

2,3 

4.5 

5.5 

7.1 

12 

31,4 

Aktion 3. Fördening von Information und 
ErfahningsausUiisch 

8,2 

9.9 

11,6 

12.0 

14.1 

55,8 1 

Zwischensununc Kaoitel m 

31.7 

363 

413 

46.9 

583 

215,1 

PROGRAMM INSGESANfT 

169.0 

182,7 

199,4 

2183 

236,0 

1005,6 


Die Verteilung der beantragten Summen zwischen den drei Kapiteln und den verschiedenen 
Aktionen wird gemäß den von der zuständigen Haushaltsstelje zugeteilten Gesamtsumme 
festgelegt. 
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Anmerkungen: 

Der Haushalt 1995 kann anhand der Angaben des HVE 1994 wie folgt durch den Haushalt 
1994 ausgeglichen werden; 

- HVE 1994 (Linie B3 1000-1005); 142 Mio. ECU 

- Abzug eines nicht in das Programm 
"SOCRATES" übernommenen, 
sondern in das Programm "Berufliche Bil- 
dung" integrierten Bestandteils 

(Aktion LINGUA III) -8,1 Mio. ECU 


Insgesamt; 133,9 Mio. ECU 


Die Differenz 2 wischen dem Betrag des HVE 94 (133,9 Mio. ECU) und dem für 1995 für 
notwendig erachteten Betrag (169 Mio. ECU) entspricht den qualitativen und quantitativen 
Fortschritten, die vom Programm "SOCRATES" gegenüber den früheren Programmen und 
Aktionen zu erwarten sind, nämlich; 

- zusätzliche 15 Mio. ECU in Kapitel I (Hochschulbildung) zur Finanzierung des 
Mindestbetrags, der ab dem ersten Jahr für die Aktivitäten im Zusammenhang mit der 
europäischen Dimension für alle Studenten und mit den europäischen Zentren und den 
Netzen bereitstehen soll (neue, 1994 noch nicht bestehende Aktionen), sowie zur 
Förderung des offenen Fernunterrichts im Hochschulwesen; 

- zusätzliche 6,3 Mio. ECU in Keitel EL (Schulbildung) zur Finanzierung der im 
Programm vorgesehenen Intensivierung von Aktionen, die bereits in geringerem 
Umfang bestehen (Pilotprojekte): Aktionen zugunsten von Migranten und der Kinder 
von reisenden Erwerbstätigen, zugunsten von Zigeunern, Aktualisierung der 
Befähigungen des Lehrpersonals und vor allem Schulpartnerschaflen, die eine 
wesentliche größere Zielgruppe ansprechen sollen. Die Haushaltsmittel sind ferner für 
die .Ausweitung des offenen Fernunterrichts in der Schulbildung und vor allem für die 
Aktualisierung der BeMiigungen des Lehrpersonals bestimmt; 

- zusätzliche 9,5 Mio. ECU in Kapitel ED (Bereichsübergreifende Maßnahmen), die in 
erster Linie für die Finanzierung der neuen Aktionen in diesem Kapitel 
(Assistenzzeiten für künftige Fremdsprachenlehrer) und insbesondere zur Unterstützung 
des offenen Fernunterrichts bestimmt sind; 

- Für alle anderen Programmaktivitäten ist ein tendenzieller Mindestanstieg vorgesehen. 
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7.3 Indikativer Fälligkcitsnian für Vernniebtungs- und Zahlungscrmächtigungcn 
7.3.1 Fälligkcitsplan bei neuen Maßnahmen 



1995 

1996 

1997 

1998 

1999+5 

und 

Insge- 

samt 

V erp 0 ichtu ngser- 
mächtigungen 

— 

169 

182,7 

199,4 

218,5 

236 

1005,6 


1 

1 Zahlungsermäch- 
i tigungen 







1 1995 

152,1 





152,1 

1 1996 

16,9 

164,4 




181,3 

1997 


18,3 

179,5 



197,8 

1998 



19,9 

196,7 


216,6 

1999 + 5 und 
folgende 

1 Haushaltsjahre 

■ 



21,8 

212,4 

23,6 

234,2 

23,6 


8. VORGESEHENE BETRUGSBEKAMPFUNGSMASSNAHMEN (UND GGR ERGEBNISSE) 

Alle Verträge, Vereinbarungen und rechtlichen Verpflichtungen der Kommission sehen die 
Möglichkeit einer Kontrolle vor Ort durch die Kommission oder den Rechnungshof vor. Unter 
anderem sind die Begünstigten verpflichtet, Berichte und Abrechnungen für die Maßnahmen zu 
erstellen, die gemäß dem Ziel der Gemeinschaftsfinanrierung hinsichtlich des Inhalts und der 
Zuschußfahigkeit der Ausgaben analysiert werden. 


9. ANGABEN ZUR KOSTEN-WIRKSAMKEITS-ANALYSE 
9.1 Ouantifizicrbaie Einzelziele. Zielgnippc 

Der Vorschlag für das Programm "SOCRATES" soll eine bessere Kohärenz aller zuvor in diesem 
Bereich durchgefiihrten Aktionen gewährleisten sowie neue Maßnahmen einleiten, deren Mehrwert 
für die Gemeinschaft und deren Beitrag zu einem Bildungsw^esen von hoher Qualität aus 
verschiedenen Dokumenten der Kommission deutlich werden (externe Evaluicrungsbenchte, 
Zusammenfassung der Diskussionen über das Memorandum zur Hochschulausbildung, Grünbuch 
zur europäischen Dimension des Bildungswesens usw.). Es geht dabei durchaus nicht nur um eine 
einfache Aneinanderreihung von Aktionen, sondern vielmehr darum, die Voraussetzungen für eine 
bessere Synergie zwischen den verschiedenen Bildungsbereichen zu schaffen, sich mittels eines 
kohärenten und vereinfachten Ansatzes an die Akteure im Bildungsbereich zu wenden, 
entsprechend ihrer jeweiligen Rolle und ihrer Erfordernisse (Mobilität, Zusammenarbeit bei der 
Curriculumentwicklung usw.). 

Außerdem setzt das Programm eine Rationalisierung der Verwaltungsstrukturcn, eine größere 
Dezentralisierung und damit eine stärkere Annäherung an die Zielgruppen der Maßnahmen voraus. 

Der integrierte Ansatz soll die Wirkung und den Multiplikatoreffekt des Programms verstärken. 
Er wird zur Katalysatorwirkung der neuen Aktionen beitragen und die VerhreKung der 
vielversprechendsten Aspekte bei der Entwicklung der einzelnen Bildungssysteme zugunsten aller 
Mitglicdstaaten ermöglichen. 
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Das Programm "SOCRATES" umfaßt drei Kapitel; 

Kapitel I 

Die bei der Durchführung der beiden großen Gemeinschaftsprogramme im Bereich der 
Hochschulbildung, ERASMUS und Aktion II von LINGUA, gewonnene Erfahrung hat 
einerseits gezeigt, daß die Hochschulen und die Studenten der länderübergreifenden 
Zusammenarbeit und der Mobilität große Bedeutung beimessen, und andererseits deutlich 
gemacht, daß Anpassungen der Lehrpläne herbeigeführt werden können, die es den 
Hochschulen ermöglichen, den sozio-ökonomischen und intellektuellen Wandel, der sich 
aus dem Prozeß der europäischen Integration ergibt, besser zu verfolg«! und 
berücksichtigen. 

Die umfassendste Innovation in Kapitel I ist der Hochschulvertrag, der mit den 
Hochschulen geschlossen werden soll und zu einer Rationalisierung der 
Kooperationstätigkeiten sowie zur Kostendegression in den Bereichen von allgemeinem 
Interesse (Sprachen, Verwaltimg, Wohnung usw.), ferner zu einer Einbeziehung des 
gesamten Lehrpersonals und der Universitätsbehörden in die Kooperationsaktivitäten 
führen wird. Es handelt sich hierbei um einen qualitativen Sprung, durch den die 
Mitwirkung an der internationalen Zusammenarbeit von seiten akademischer 
Einrichtungen, die bisher wenig oder überhaupt nicht beteiligt waren, ausgeweitet und die 
tatsächliche Mitwirkung aller Verantwortlichen jeder Hochschule begünstigt wird. 

A. Einzelziele 


Aktion 1; Förderung der europäischen Dimension 

Es werden nachstehende Aktivitäten der Hochschulen gefördert: 

a) auf der Zusammenarbeit von Hochschulen basierende, bereits im Rahmen von 
ERASMUS und LINGUA-Aktiön II geförderte Tätigkeiten. Aktivitäten zur 
Vorbereitung von Studenten und Lehrpersonal auf Mobilitätsmaßnahmen, gemeinsame 
Entwicklung von Lehrplänen, Intensivprogramme. Die Gemeinschaftsaktion hat bei der 
Förderung dieser Tätigkeiten eine entscheidende Rolle gespielt. Sie hat zu einer 
beispiellosen Öffnung der Hochschulen und zu positiven Auswirkungen auf der Ebene 
der Qualifikation der Hochschulabsolventen geführt; 

b) Aktivitäten zur Intensivierung der Zusammenarbeit anhand der bei Durchführung des 
ECTS-Pilotprojekts gewormenen Erfahrung (ECTS = System zur Anrechnung von 
Studienleistungen der Europäischen Gemeinschaft), wodurch die Transparenz der 
Lehrveranstaltungen erhöht wurde, was für die Entwicklung der akademischen 
Anerkennung unerläßlich ist. Durch diese Tätigkeiten wird das ECTS-System auf eine 
erhebliche Zahl von Hochschulen ausgedehnt werden können; 

c) neue Aktivitäten,' welche dem Studium aller Studenten eine europäische Dimension 
verleihen sollen. Diese Tätigkeiten können darin bestehen, für alle Studenten 
Lehrveranstaltungen mit speziell euronäischem Inhalt (beispielsweise zum 
Gemeinschaftsrecht) zu entwickeln. Denn e: ist auch an die 95 % Studenten zu denken, 
die die physische Mobilität nicht nutzen, jedoch durch den Erwerb von Kenntnissen 
über die Europäische Union zu intellektueller Mobilität gelangen können, zu einer 
geistigen Aufgeschlossenheit, die es ihnen ermöglicht, sich die intellektuellen und 
kulturellen Güter zu eigen zu machen, die jenseits ihrer Ländesgrenzen geschaffen 
wurden. 
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d) die Zusammenfassung der Hochschulen auf regionaler oder grenzüberschreitender 
Ebene zu "europäischen Zentren" soll ebenso begünstigt werden wie deren 
Zusammenarbeit mit den lokalen Behörden und den Akteuren der Wirtschaft, um so 
bestimmte Tätigkeiten von gemeinsamem Interesse (beispielsweise Unterbringung von 
Studenten, gemeinsame AbhalUing von Sprachkursen, insbesondere für die weniger 
verbreiteten und unterrichteten Amtssprachen der Union usw.) zu rationalisieren. Durch 
diesen Zusammenschluß wird eine bessere Deckung des Bedarfs aufgrund der daraus 
resultierenden Kostendegression möglich sein. 


Aktion 2; Europäische Hochschulnetze 

Auf der Grundlage der bei Durchführung der Hochschulkooperationsprogramme (HKP) 
gewonnenen Erfahrung wird die Gemeinschaft die Einrichtung von - insbesondere 
themenbezogenen Netzen unterstützen, um so die Kontakte zwischen den Fakultäten zu 
erleichtern und Überlegungen zur Zukunft der Ausbildungsgänge nach Disziplinen zu 
ermöglichen. Die Netze werden somit Kooperationsstätten sein, die für die Herbeiführung 
einer Annäherung der Curricula, für die Durchführung prospektiver Bedarfsanalysen 
besonders geeignet sind und damit Gremien darstellen, welche den Hochschulen bei ihrem 
Bemühen um die Vermittlung einer hochwertigen Bildung, die den derzeitigen sozio- 
ökonomischen Entwicklungen Rechnung trägt, Anregungen und Hinweise geben. Die 
Netze werden so zur Erhöhung der Effizienz und zur Verringerung der Investitionen 
beitragen, die jede Einrichtung tätigt, um ihr Lehrangebot anzupassen und zu verbessern. 


Aktion 3: Finanzierung der Mobilitätsstipendien für Studenten 

Die Gemeinschaft wird das durch ERASMUS eingeführte System von Stipendien weiter 
ausbauen, das bisher die Mobilität von mehr als 200 000 Studenten ermöglicht hat. Die 
spezifischen Bedürriiisse wirtschaftlich benachteili^er Studenten bzw. behinderter 
Studenten werden dabei berücksichtigt. Damit wird die Gemeinschaft einen der 
bemerkenswertesten Aspekte ihrer Aktion fortsetzen und intensivieren, d. h. Studenten 
verstärkt in Staaten lenken, an deren Hochschulen insbesondere aufgrund der 
Amtssprachen ansonsten keine Jugendlichen aus anderen Mitgliedstaaten hätten studieren 
können. Außerdem ist darauf hmzuweisen, daß die Ausg^en, die die Gemeinschaft 
getätigt hat, um die Studentenflüsse auszugleich»i und um die Mobilität generell 
anzuregen, wirklich sehr geringfügig sind. Sie decken nur einen sehr geringen Teil der 
Mobilitätskosten insgesamt, liegen jedoch der Kofinanzierung des Anteils der staatlichen 
und bisweilen orivaten Stellen zugrunde, die eine Sensibilisierung der Mitgliedstaaten für 
die Notwendigkeit und für den Wert der Mobilität im Hochschulwesen herbeiführen. 


B. Zielgrupp e 

Die 4 000 Hochschuleinrichtungen, die 500 000 Hochschullehrer und die 7 500 000 
Studenten. Entsprechend dem Modell von ERASMUS ist das Programm auf alle 
Studienfächer und alle Arten von Hochschuleinrichtungen anwendbar. Allerdings werden 
besonders die Hochschulen des nicht-universitären Sektors berücksichtigt, die nicht über 
dieselbe Infrastruktur verfügen wie die Universitäten, ebenso bestimmte Fachbereiche, die 
besonders zu ermutigen sind, wie Fremdsprachen oder Lehrerausbildung. 


C. Haushalt 


- Der Anteil von Aktion 1 am Gesamthaushalt für Kapitel I beträgt etwa 30 %. 70 % 
dieser Mittel werden auf die im obenstehenden Absatz a) genaimten Tätigkeiten 
verwandt, welche die Grundlage für die Entwicklung der Kooperationsakfivitäten 
bilden. 
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Im Laufe der letzten Jahre ist der finanaelle Beitrag, den die Gemeinschaft den 
Hochschulen für diese Aktivitäten gewährt hat, durchschnittlich um 75 % 
zurückgegangen und hat damit ein sehr günstiges Kosten-Nutzen-Verhältnis erreicht. 
Mit dem vorgesehenen Haushalt soll somit vor allem die Zusammenarbeit auf alle 
Hochschuleinnchtungen ausgedehnt werden. 

Dies gilt insbesondere für das System zur' Anrechnung von Studienleistungen (ECTS), 
das sich in seiner Pilotphase im Hinblick auf eine permanente, formalisierte 
mittelfristige Festschreibung der Ergebnisse der Hochschulkooperation zugunsten aller 
Studenten als sehr wirksames Instrument enviesen hat (2 Mio. ECU sollen auf die 
Ausweitung dieses Systems verwandt werden). 

Die Aktivitäten, welche die europäische Dimension in das Studium aller Studenten 
einführen sollen, genießen Priorität. Dafür sind 6 Mio. im ersten Jahr, d. h. mindestens 
23 % des Haushalts dieser Aktion, bestimmt. Es ist noch auf die strategische 
Bedeutung dieser Maßnahmen hinzuweisen, die 9S % der Studenten (den nicht 
mobilen) in bezug auf Europa eine intellektuelle und soziale "Qualifikation" vermitteln 
sollen, <Ue ihnen Entfaltungsmöglichkeiten im neuen Rnhmen der Europäischen Union 
bietet und es ihnen auch ermöglicht, dem jeweiligen Mitgliedstaat entsprechend den 
derzeitigen sozio-ökonomischen Anforderungen zu Aufgeschlossenheit und 
Kompetenzen zu verhelfen. Die mögliche Auswirkung dieser Tätigkeiten läßt auf ein 
äußerst günstiges Kosten-Nutzen-Verhältnis schließen. 

Schließlich wird der Haushalt für die Schaffung der europäischen Zentren auf 1 Mio. 
ECU veranschlagt. Es ist schwierig, bereits jetzt die Einsparungen abzuschätzen, die 
die einzelnen beteiligten Einrichtungen durch die Gruppierung von Hochschulen 
erzielen können. Dabei lassen indessen bereits die Einsparungen in bezug auf die 
Unterbringung der Studenten und die Vielfalt der unterrichteten Sprachen darauf 
schließen, daß diese Einsparungen beträchtlich sein werden. 

- Aktion 2 ist eine neue Maßnahme, deren Anteil am Gesamthaushalt des Keitels I 
±5 % ausmacht. Die darauf verwandten 6 Mio. ECU ermöglichen die Eumchtung 
themenbezogener Netze und damit eine bessere Effizienz der Maßnahmen zur 
Anpassung der Hochschulcurricula, die danach weitgehend aufeinander abgestimrot sein 
dürften. Es ist vorgesehen, ±200 Netze einzurichten, in denen alle Disziplinen vertreten 
sind. 

- Auf Aktion 3 entfallt der größte Teil des Haushalts von Kapitel I (62 %) sowie des 
Gesamthaushalts des Programms "SOCRATES" (36 %). 

Der Mehrwert der Gemeinschaftsaktion im Bereich der Studentenmobilität wird von 
den einzelstaatlichen Stellen, den Hochschulen, den Jugendlichen und ihren Familien 
anerkannt. Wenn, man sich die große Zahl von Studenten vor Augen hält, die davon 
profitieren werden, sowie die Rolle, die diese physische Mobilität als Motor der 
Zusammenarbeit bisher gespielt hat, scheint auch hier das Kosten-Nutzen-Verhältnis 
sehr günstig. Aus diesen Gründen wird der Studentenmobilität im Programm 
"SOCRATES" und insbesondere in Kapitel I weiterhin Priorität emgeräumt. 


Kapitel n 


Kapitel n stellt im Rahmen der Geraeinschaftsaktion im Bereich der allgemeinen Bildung 
eine wirkliche Neuerung dar: 

- Erstmals werden für die Schulen bestimmte Aktionen zusammengefaßt und können so 
Synergien schaffen, die die Effizienz jeder Aktion noch weiter erhöhen. Hierbei ist die 
stärkere Wirkung zu bedenken, die die Maßnahmen zugunsten der Kinder ^ von 
Migranten haben können, während die Partnerschaftsnetze an > arideren 
Kooperationsthemen beteiligten Einnchtimgen Lehrmaterial und Lehrmedibden 
zukommen lassen können, aber auch über einige Schüler aus dem Migrantenbereich 
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verfügen. 

- Die Aktionen mit einem bisher geringen Umfang, im wesentlichen Pilotprojekte, 
werden derart ausgeweitet, daß sie eine wirkliche Effizienz erreichen und eine 
beträchtliche Wirkung auf das Bildungswesen ausüben können. 

- Die Gemeinschaftstätigkeit in diesem Bereich soll durch eine Aktion zugunsten des 
Lehrpersonals vervollständigt werden, so daß sie alle Akteure auf Schulebene erreicht, 
wobei sie aber nur Aktionen vorschlägt, die für die Gemeinschaft von großem 
Mehrwert sind und die unterschiedlichen Ansätze der Mitgliedstaaten im Bereich der 
Bildung respektieren und optimal nutzen. 


A. Einzelziele 


- Aktion 1: Schuipaitneischaften und tfaemenbezogene Netee 

Die Partnerschaften bilden einen besonders wirksamen Rahmen für die 
iänderübergreifende Kooperation zwischen verschiedenen Bildungseinrichtimgen. 
Die aus Einrichtungen aus mindestens drei Mitgliedstaaten bestehenden 
Gruppierungen bilden einen Kooperationsrahmen von großem pädagogischem 
Nutzen, da sie auf Bildungsprojekten (europäisches Bildungsprojekt) aufgebaut 
werden, die von allen Mitgliedern der Einrichtung genehmigt wurden. Somit führen 
sie, obwohl sie nur einen relativ geringen Beitrag der Gemeinschaft voraussetzen, 
zu einer pädagogischen Tätigkeit und zu sozialen und persönlichen Leistungen bei 
den Schülern und Lehrern, welche die Qualität der den entsprechenden Jugendlichen 
gebotenen Bildung dauerhaft verbessern dürften. 

Die unmittelbare Beteiligung der Schulen und der pädagogische Wert des 
europäischen Bildungsprojekts, auf dem die Partnerschaft aufbaut, garantieren einen 
Multiplikatoreffekt sowie positive Auswirkungen auf das sozio-ökonomische Umfeld 
der Bildungseinrichtungen. 

Die Netze wirken als Multiplikatoren und gewährleisten die Qualität der aus den 
Partnerschaften hervorgehenden Produkte. Ihre Fähigkeit zu deren Weitergabe an 
die nicht unmittelbar an den Gemeinschaftsaktionen beteiligten Einrichtimgen macht 
sie zu einem deijenigen Instrumente, die für das Erreichen der notwendigen 
Effizienz bei den Akteuren im Bildungsbereich unbedingt erforderlich sind. 

Diese Aktion dürfte durch die Partnerschaften und die Netze eine signifikante Zahl 
von Schulen, Lehrern und Schülern erreichen, wobei die Kosten je 
Bildungseinrichtung gering sein dürften. Tatsächlich handelt es sich bei den für eine 
Gemeinschaftsbeihilfe in Frage kommenden Tätigkeiten immer um gemeinsame 
Maßnahmen, die vor allem die Zusammenarbeit ermöglichen sollen, ohne unbedingt 
mit der physischen Mobilität in Verbindung zu stehen, außer im Falle von 
Partnerschaften im Fremdsprachenbereich. Man kann somit eine umfassende und 
dauerhafte Auswirkung bei sehr geringen Kosten voraussehen. 

Aktion 2: Forderung der schulischen Betreuung der Kinder von Migranten und von 
Zigeunern 

Diese Maßnahmen sind heute in Anbetracht des Wiederaufflammens von 
Fremdenhaß und des Zustroms von Migranten- und Zigeunerfamilien dringlich. 
Außerdem müssen angesichts dieser spezifischen Zielgruppe häufig Neuerungen in 
die Bildungssysteme eingeführt werden. Eine Erleichterung des 
Erfahrungsaustauschs und eine bessere Ausbildung für die Lehrkräfte, die besonders 
mit diesen spezifischen Bildungserfordemissen befaßt sind, wird nicht nur zu einer 
größeren Effizienz der Maßnahmen führen, sondern auch zu ihrer Weitergabe an 
andere Gruppen, die mit vergleichbaren Erfordernissen konfrontieR sind, wenn auch 
nicht im Migrationsbereich. Daraus ergibt sich eine umfassende Kostendegression 
und eine bessere Qualität der speziell geschaffenen Instrumente, die in einem 
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größeren Bereich eingesetzt werden können. Dadurch können die Ergebnisse auch 
für andere Begünstigte genutzt werden. Ein besonderes Ziel der Aktion besteht also 
darin, die Ausweitung der Erkenntnisse auf den gesamten Bildungsbereich zu 
fördern, um so die Realisierung einer interkulturellen Bildung für alle zu erleichtern. 

Auch hier wird sich der Gemeinschaftsbeitrag auf übertragbare Tätigkeiten mit 
großem Bildungspotential sowie auf deren Verbreitung konzentrieren. 

Abgesehen von der Notwendigkeit, ausreichende Mittel für eine Frage 
bereitzustellen, die für unsere Bildungssysteme sehr aktuell und sehr wichtig ist, ist 
bei dieser Aktion ein sehr gutes Kosten-Nutzen-Verhältnis zu erwarten. 

Aktion 3: Foidening der Aktiialisietung der Befähigungen des Lehrpeisonals 

Diese Aktion verfügt von sich aus über einen starken Multiplikatoreffekt. Deim sie 
richtet sich einerseits vorrangig an diejenigen, die für die Aktualisierung der 
Befähigungen des Lehrpersonals zuständig sind; und erstreckt sich andererseits auf 
alle Berufe des Bildungsbereichs, die entscheidend zur Qualität des Bildungswesens 
beitragen. Sie ermöglicht dadurch, daß das Bildungswesen in seiner G^amtheit 
berücksichtigt wird, indem die psychologische und pädagogische Beratung und 
Unterstützung einbezogen wird, und führt so mit einem bescheidenen Beitrag zu 
größerer Effizienz. 

Die Aktion ist so konzipiert, daß sie besonders die von den Mitgliedstaaten selbst 
durchgeführten Maßnahmen ergänzen soll. Es soll damit vor allem der 
Aktualisierung der Befähigungen eine europäische Dimension hinzugefügt werden, 
ferner sollen positive Erf^rungen weitergegeben und Material entwickelt werden, 
■woraus sich eine beträchtliche Kostendegression und eine Ausweitung des 
Instrumentariums, das für die Weiterbildung des genannten Personals zur Verfügung 
gestellt wird, ergeben dürfte. 


B. Zielenipp e 

Die Schulen aller Unterrichtsstufen (±300 000 in der Gemeinschaft). Die Schüler, die 
Kinder von Migranten und Zigeunern (etwa 70 Millionen Sdiüler). Das Lehrpersonal, 
in der Europäischen Union etwa 4 Millionen. 

Durch den im Programm empfohlenen Ansatz dürfte sich die Zahl der indirekt 
Begünstigten wesentlich erhöhen. Die unmittelbar Begünstigten dürften nur einen 
geringen Prozentsatz dieser großen Zielgruppe ausmachen. 


C. Haushalt 


Die vorgeschlagenen Maßnahmen sollen also vor allem Gruppen, statt Einzelpersonen 
(beispielsweise Mobilitätsmaßnahmen) begünstigen und einen für die Intensivierung 
ihrer Auswirkungen günstigen Rahmen schaffen, ohne auf eine Finanzintervention der 
Gemeinschaft zurück 2 aigreifen. 

Bei der Zuweisung der Mittel, die für die drei Aktionen für notwendig erachtet werden, 
wird folgendes berücksichtigt; 

- Aktion 1: verfügt über die umfassendste Zielgruppe (300 000 Einrichtungen und 
etwa 70 Millionen Schüler). 

Dafür sind über 70 % des für Kapitel n für notwendig gehaltenen Haushafts 
bestimmt. Dieser Anteil geht im Verlauf der fünQährigen finanziellen Vorausschau 
leicht zurück Das Ziel besteht dann, ein ausreichendes Maß an Aktivitäten ur\d 
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Begünstigten zu erreichen. 

- Die Zielgruppe von Aktion 2 ist relativ vielfältig. 

Die Zahl der Kinder von Migranten und Zigeunern nimmt zu. Die erstgenarmten 
sind bereits in einer sehr großen Zahl von Schulen anzutreffen; die zweitgenannten 
müssen Zugang zu einer Bildurig haben, welche ihre Chancengleichheit wirklich 
begünstigt. 

Außerdem verlangt der politische und soziale Kontext eine nachdrückliche Aktion 
mit dem Ziel einer interkulturelien Bildung für alle, und die im Rahmen dieser 
Aktion 2 berücksichtigten spezifischen Tätigkeiten sind zur Erprobung und 
Herbeiführung von Innovationen für alle Jugendlichen geeignet. Daher erhöht sich 
der für diese Aktion veranschlagte Haushaltsbetrag irmerhdb von fünf Jahren um 
nahezu 63 %. 

In Anbetracht der Verbreitung der Ergebnisse der Aktion (die künftig für die Aktion 
und für Keitel 11 insgesamt genau überprüft wird) insbesondere über die Netze und 
die nationden Strukturen für eine dezentralisierte Verwaltung dürfte Aktion 2 ein 
sehr günstiges Kosten-Nutzen-Verhältnis aufweisen. 

- Aktion 3: ist infolge der bereits genannten Gründe von strategischer Bedeutung. Der 
für notwendig erachtete Haushaltsbetrag nimmt allmählich zu; die ersten beiden 
Jahre sind vor allem für die Finanzierung von Mobilitätsmaßnahmen für die 
Ausbilder des entsprechenden Lehrpersonals sowie für die Ausweitung der Aktionen 
auf andere im Bildungsbereich tätige Berufsgruppen bestimmt, deren Zahl relativ 
gering ist, die aber hinsichtlich der Verbesserung der Bildungsqualität für alle im 
Bereich der p^chologischen und pädagogischen Beratung und Unterstützung tätigen 
jungen Arbeimehmer von ausschlaggebender Bedeutimg sind. Es besteht das 
ehrgeizige Ziel, mittelfnstig sämtliche Institute für die Aktualisierung der 
Befähigungen in der Gemeinschaft zu erreichen. Die Aktion gehört zu denjenigen, 
die wenig Finanzmittel benötigen, sich jedoch erheblich auf die Qualität des 
Bildungswesens und vor allem die ständig erforderliche Bekämpfung des 
Schulversagens auswirken können. Tatsächlich kommt der GemeinschaB zu einem 
Zeitpunkt, zu dem sich alle Mitgliedstaaten trotz ihrer Anstrengungen weiterhin 
diesem Phänomen gegenübersehen, das 20-30 % der Jugendlichen einer 
Altersgruppe betrifft, eine spezielle Rolle zu: es gilt eine Maßnahme zu fördern, die 
die entsprechenden Berufsgruppen besser in die Lage versetzen soll, zum Eifolg 
jedes einzelnen beizutragen. 

Das Vorgehen im einzelnen (gemeinsame Projekte, Entwicklung von Lehrmaterial, 
Netz von Einrichtungen) soll die Übertragung der vielversprechendsten Aspekte der 
jeweils von den Mitgliedstaaten eingesetzten Instrumente fördern, wobei deren 
Vielfalt zu wahren ist. 

Ferner entspricht die Erhöhung des für diese Aktion vorgesehenen Haushaltsbetrags 
der Förderung des offenen Fernunterrichts zum Zweck der Aktualisierung der 
Befähigungen des Lehrpersonals. Der offene Fernunterricht kann die Einführung 
einer europäischen Dimension in die Ausbildung des Lehrpersonals nachhaltig 
begünstigen. 


Kapitel in 

In diesem Kapitel sind die bereichsübergreifenden Maßnahmen zusammengefaßt, die auf 
alle Bildungsebenen Anwendung finden und diejenigen ergänzen, die in den beidjp^ ersten 
Kapkefn erfaßt sind. Es beinhaltet neben dem Ausbau einiger bereits laufender 
Maßnahmen auch zwei neue Aktionen. 
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Aktion 1: 

Diese Aktion umfaßt einen Komplex kohärenter Tätigkeiten, welche die Kenntnisse der 

Gemeinschaftssprachen im Bildungsbereich fördern sollen. Sie führen in erweitertem 

Umfang die Aktionen des LINGUA-Programms, die für das Bildungswesen bestimmt 

waren, weiter. 

A - Spezifische Ziele : 

- Förderung der länderübergreifenden Zusammenarbeit in diesem Bereich, um die 
Qualität der Lehrer-Weiteibildung zu verbessern, durch Ausarbeitung gemeinsamer 
Ausbildungsprojekte für Fremdsprachenlehrer. 

- Förderung der Mobilität der jetzigen und künftigen Fremdsprachenlehrer, um ihnen 
einen unmittelbaren Kontakt mit der Sprache und der Lebensweise eines anderen 
Mitgliedstaats der Union zu vermitteln. 

- Förderung der Zusammenarbeit bei der Entwicklimg von innovativem Lehrmaterial 
und innovativen Lehrmethoden, insbesondere für die weniger verbreiteten und 
weniger häufig unterrichteten Amtssprachen der Union. 

B - Zielerupp e 

Jetzige imd künftige Fremdsprachenlehrer in der Union. 

Lehrer>Weiterbildungseinrichtungen und für die Entwicklung von Lehrmaterial 

zuständige Stellen. 


C - Haushaltsmittel für Aktion 1 

Im Zusammenhang mit den für die Durchführung dieser Aktionen veranschlagten 
Haushaltsmitteln sind folgende Fakten zu berücksichtigen; 

- die Einführung einer neuen Aktion zur. Begünstigung der Mobilität der zukünftigen 
Lehrkräfte durch Gewährung von Beihilfen für Assistenzzeiten setzt einen 
Finanzierungsbedarf voraus, der die Zuteilung einer Mindestzahl von Stipendien pro 
Mitgliedstaat ermöglicht. 

Nach den bei der Durchführung des Programms LINGUA gemachten Erfahrungen 
erscheint es außerdem unerläßlidt, die Anzahl der Sprachlehrer zu erhöhen, die eine 
Beihilfe erhalten können, um ein Sprachenpraktikum zu absolvieren. Die 
Auswirkung dieser Praktika auf die Berufsausübung der Lehrkraft sowie auf die 
Einrichtung, in der sie lehrt, macht eine Erhöhung dieser Mobilitätsbeihilfen 
erforderlich; diese Erhöhung beträgt 7S % der Haushaltsmittel im Verlauf von fünf 
Jahren. 

Die für die anderen Aktionen vorgesehenen Haushaltsmittel werden im Verlauf von 
fünf Jahren nur um 30 % erhöht. 


Aktion 2; 

Der offene Fernunterricht stellt ein besonders geeignetes Mittel dar, das 
Bildungsangebot mit einer europäischen Dimension für alle zu vervielfältigen, und 
besonders für jene, die an Bildungsformen, die eine Präsenz erfordern, nicht teilhaben 
können. 
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A - Spezifische Ziele : 

Auf der Hochschulebene kann der offene Fernunterricht einen Beitrag leisten zur 
Erweiterung der Vorteile, die einer großen Anzahl von Studenten durch die 
intellektuelle Mobilität entstehen. Auf der Schulebene ermöglicht er einen fruchtbaren 
Austausch und eine Bereicherung der angewandten Lehrmethoden. Im Bereich der 
Aktualisierung der Befähigungen des Lehrpersonals mit einer europäischen Dimension 
spielt er eine noch bedeutendere Rolle. Mit Blick auf deren Anzahl (ungefähr 5 
Millionen Personen) kann das Lehrpersonal vom offenen Fernunterricht profitieren, 
ohne auf eine physische Mobilität, die zahlreiche finanzielle und organisatorische 
Probleme mit sich bringt, zurückgreifen zu müssen. 

Die Erweiterung des Anwendungsbereiches dieser Bildungsart durch die 
Gemeinschaftsaktion erlaubt seine weitere Entwicklung, da diese durch eine eventuelle 
Beengtheit der Zielgruppe auf nationaler Ebene nicht mehr gebremst wird. Ebenso 
erlaubt der offene Fernunterricht Größenvorteile bei der Schaffung didaktischer 
Unterstützung. 

Der offene Fernunterricht stelle daher einen Bereich dar, in dem der gemeinschaftliche 
Mehrwert besonders ausgeprägt zum Tr^en kommt. 


B - Zielgruppe 

Alle Bürger, die ihre Bildung zu verbessern wünschen, besonders diejenigen, die an 
der Präsenzlehre nicht teilhaben köimen. 


C - Haushaltsmittel für Aktion 2 

Es handelt sich hier um eine völlig neue Aktion. Sein Haushalt wächst schrittweise, 
vor allem ab dem dritten Durchführungsjahrs des Programms, um eine gradweise 
Umsetzung zu erlauben und um eine kritsche Masse zu erlangen, die die Wirksamkeit 
der Gemeinschaftsaktion garantiert. 


Aktion 3: 

Die Förderung der Information imd des Erfahrungsaustausches erfolgt in zwei sich 
ergänzenden Formen. 

- Der Austausch und die Schaffung von Informationen einschließlich der 
vergleichenden und vorausplanenden Analysen; 

- die Studienbesuche für Fachkräfte im Bildungsbereich. 

Die Aktion 3 umfaßt auch ergänzende Maßnahmen zur Förderung der Ziele des Programms. 


A - Spezifische Ziele : 

Die Besonderheit dieser Aktivitäten betrifft sowohl ihre Rolle in der Informationskette 
als auch ihre Zielgruppe. 

Der Austausch und die Schaffung von Informationen ist vorrangig für die 
verantwortlichen Entscheidungsträger im Bildungsbereich vorgesehen. Hier durch 
wird eine stärkere Berücksichtigung der innerhalb der Union entsttehenden 
Tendenzen und Probleme im Bildungsbereich begünstigt. Außerdem sollen die 
Entscheidungsträger hierdurch zuverlässige und präzise Auskünfte erhalten. 
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Die Studienbesuche stellen sowohl eine Informations- und Sensibilisierungsaktion 
im Zusammenhang mit bestimmten Themen dar, an denen die Mitgliedstaaten ein 
gemeinsames Interesse haben, als auch eine Aktion, die die Zusammenarbeit im 
Bildungsbereich erleichtert. Die Personen, die an diesen Besuchen teilnehmen, sind 
entsprechend den einzelnen Themen ausgewählte Fachleute mit einem echten 
Muitipiikatorpotential in ihren jeweiligen Mitgliedstaaten. 

Die ergänzenden Maßnahmen werdön gestatten, eine breites Publikum (d.h. alle 
Akteure im Bildimgswesen) zu sensibilisieren und zu informieren. 


B - Zielenippe: 

Das im Bildungsbereich tätige Personal und insbesondere die Entscheidungsträger und 
die Bildungsfachleute, alle Akteure im Bildungswesen (siehe unten). 

Es handelt sich um Personen mit xmterschiedlichen, jedoch sehr wichtigen Aufgaben 
hinsichtlich der Qualität der Bildung in den Mitgliedstaaten, da sie alle einen 
Muitipiikatorfaktor auf nationaler oder lokaler Ebene darstellen. 


C - Haushaltsmittel für Aktion 3 


- Zu dieser Aktion gehören Studien und Analysen zur Evaluierung der Funktionsweise 
des Programms sowie der richtigen Orientierung der einzelnen Aktionen, die 
Sensibilisienmgs- und Informationstätigkeiten, die von besonderer Bedeutung sind, 
um die neuen Aktionen des Bildungsprogramms einzuleiten, sowie die 
Unterstützung der europäischen Lehrer- und Studentenvereinigtmgen. 


9.2 Begründung der Aktion 

9.2.1 Die Rolle der Gemeinschaftsaktion im Bildungsbereich besteht in einem Beitrag zu 
einer hochwertigen Bildung unter Einbeziehung der Kooperation, ln einer Zeit, in der 
unsere Gesellschaften von ihren Bürgern immer ausgefeiltere Kenntnisse und 
Verhaltensweisen sowie größeres Know-how fordern, und in der ihre Entwicklung im 
wesentlichen durch ihre Fähigkeit bedingt ist, über Humanressourcen zu verfügen, die 
sich in einem erweiterten Kontext, insbesondere im Umfeld der Europäischen Union, 
weiterentwickeln können, muß die Gemeinschaftsaktion einen Beitrag zu der Antwort 
liefern, die die Bildungssysteme der Mitgliedstaaten gegenüber dieser Herausforderung 
darstellen. 

9.2.2 Die Gemeinschaft wollte im übrigen ihrer Aktion im Bildungsbereich neuen Elan 
verleihen, indem sie in den Vertrag zur Europäischen Union einen entsprechenden 
Arktikei aufgenommen hat. 

9.2.3 Seit mehr als zehn Jahren haben die Mitgiiedstaaten und der Rat beständig ihr Interesse 
und ihre Unterstützung hinsichtlich der Entwicklung der Gemeinschaftsaktion bekundet, 
und zwar durch Beschluß von Aktionsprogrammen in diesem Bereich und durch aktive 
Teilnahme bei deren Durchführung. 

9.2.4 Auch das Europäische Parlament hat die Entwicklung dieser Aktivitäten beständig 
unterstützt und die Durchführung von Pilotprojekten im Bereich des Schulunterrichts 
gefördert. Außerdem unterstützt es den Wunsch der Kommission, die laufenden 
Aktionen zu rationalisieren. Diese Rationalisierung soll im wesentlichen den ^ugäng 
der potentiellen Begünstigen zu den Gemeinschaftsaktionen erleichtern; außerdem soll 
sie diese Aktionen erweitern und zugunsten des Schulunterrichts ausgleicheni der 
bisher nur Gegenstand relativ bescheidener Aktionen war. 
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9.2.5 Das von der Kommission vorgeschlagene Konzept steht somit im Einklang mit der in 
ihrem Arbeitsdokument über die Leitlinien im Bereich der allgemeinen und beruflichen 
Bildung sowie im Grünbuch über die europäische Dimension im Bildungswesen 
aufgezeigten Perspektive. Es setzt die Entwicklung neuer Aktionen sowie eine 
Zusammenfassung der vorhergehenden Aktivitäten in einem einzigen und auf 
Artikel 126 des Vertrags zur Europäischen Union beruhenden Programm voraus. 

9.2.6 Die Aktionen sind nunmehr in drei sich ergänzende Kapitel eingegliedert, von denen 
jedoch jedes sehr kohärent ist. 

Diese Aktivitäten unterstützen und ergänzen die von den Mitgliedstaaten 
durchgeführten Aktionen und ermöglichen ihnen die Nutzung der Beiträge und der 
Ergebnisse der Kooperation im Bildungsbereich im Hinblick auf eine Verbesserung der 
Qualität und der Effizienz ihrer Systeme und Einrichtungen. 

9.2.7 Diese Aktion kann nunmehr auf gnmdlegenden Errungenschaften aufbauen, die sich 
aus der Durchführung von Aktionsprogrammen (ERASMUS, LINGUA) oder 
Pilotprojelcten ergeben. Die zu diesen Aktionen ausgearbeiteten Bewertungen und 
Berichte ermöglichen es der Gemeinschaft nunmehr, ihre Aktionen präzise 
auszurichten, wobei nur diejenigen berücksichtigt werden, die einen großen 
gemeinschaftsbezogenen Mehrwert beinhalten. 

9.2.8 Die vorgeschlagenen Aktionen sind somit im Umfeld der Kooperationsprogramme 
zwischen Einrichtungen, Partnerschaften und Netzen angesiedelt, die in effizienter 
Weise eine europäsiche Dimension im Bildungsbereich eingeführt haben. 

Ihre Ziele stehen in Verbindung mit Bereichen, in denen die Gemeinschaftsebene unter 
Berücksichtigung des Subsidiaritätsprinzips einen verstärkten und effizienten Beitrag 
leistet; Kenntnisse der Sprachen der Union, transnationale Mobilität, Förderung des 
Informations- und Erfahrungsaustausches, offener Fernunterricht 

9.2.9 Die Komplementarität der Gemeinschaftsaktion im Verhältnis zu den Aktionen der 
■Mitgliedstaaten ist. um so wirksamer, als ihre im Vergleich zu denjenigen der 
Mitgliedstaaten äußerst bescheidenen Haushaltsmittel sich auf Sektoren konzentrieren, 
die im allgemeinen im Rahmen der nationalen Ausgaben weniger begünstigt werden 
und in denen die haushaltsbezogenen Beschränkungen in besonders angespannten 
Zeiten am stärksten spürbar werden. Es handelt sich in der Tat um Sektoren, die mit 
den transnationalen Tätigkeiten und der pädagogischen Iimovation in Verbindung 
stehen. 

In bestimmten Sektoren - beispielsweise beim offenen Feröunterricht - können durch 
die Verbreitung von mit Gemeinschaftshilfe geschaffenen Lehrmitteln sicherlich die 
Zwänge gelockert werden, die eine qualitativ hochwertige und besser auf 
unterschiedliche Zielgruppen ausgerichtete Produktion einschränken. 

9.2.10 Über seine Aktionen wird das Bildungsproramm einen spezifischen Beitrag zur 
Qualität der Bildung bzw. zum Zusammenhalt der Europäischen Union leisten. Die 
geförderten Aktivitäten sollen den Zugang aller Bürger zu einem europäischen 
Bildungsraum ohne Grenzen begünstigen, in welchem die Gegenüberstellung von 
Methoden und Auskünften eine größere pädagogische Vielfalt ermöglichen und 
einen gelungenen Zugang zur Bildung für alle erleichtern wird. Durch Förderung 
einer großen Verbreitung der Ergebnisse der Bildungs^steme wird das Programm 
außerdem zur Entwicklung jedes einzelnen Systems beitragen und die Übertragung, 
der Ergebnisse ermöglichen, die auf Ebene der nationalen Umsetzung zu 
Einsparungen fuhren dürften. 

9.2. 1 1 Im*Bereich der Hochschulen wird die Gemeinschaftsaktion zugunsten der Mobilität, 
insbesondere der studentischen Mobilität, fortgesetzt. Die Auswirkungen dieser 
MobHität auf die Hochschulen sowie das zunehmende Interesse, das die nationalen 
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und lokalen Behörden ihr gegenüber bekunden - insbesondere durch die 
Bereitstellung von umfangreichen Kofinanzierungen - beweisen deren treibende 
Kraft bei der Entwicklung des Hochschulsystems sowie die Notwendigkeit, daß die 
Mitgliedstaaten auf junge Hochschulabsolventen mit unmittelbaren Erfahrungen in 
einem anderen Staat der Union zurückgreifen können. 

Durch die im Hochschulbereich vorgeschlagenen Aktionen wird jedoch auch ein 
stärker integrierter Ansatz verwirklicht, der alle akademischen Behörden in die 
transnationale Arbeit einbinden soll. Dieser Ansatz wird Skalenerträge sowie die 
Ausdehnung des Nutzens einer Bildung mit europäischer Dimension auf alle 
Studenten ermöglichen und zur Transparenz und Anerkennung der Diplome 
beitragen, was einen gnmdlegenden Faktor für die tatsächliche Verwirklichung der 
Freizügigkeit der Personen darstellt. 

9.2.12 Im Bereich des Schulunterrichts geht es vor allem darum, dem Bedarf nach 
transnationaler Kooperation zu entsprechen, der im Bildungsbereich entsteht, einem 
Bereich, der Gegenstand zahlreicher Kontroversen ist und der verschärften und 
bisweilen widersprüchlichen Anforderungen ausgesetzt ist. 

Dem Schulunterricht müssen alle von den Bildungssystemen der Mitgliedstaaten 
unternommenen Anstrengungen zugute kommen, die häufig zu erheblichen 
Fortschritten führen. Die hierfür erforderlichen Investitionen sind so groß, daß die 
Gemeinschaftsaktion durch ihre Möglichkeiten der Verbreitung und der Anregung 
von Innovationen und Einsparungen durch eine bessere Verwendung der Ressourcen 
- insbesondere beim Lehrmaterial und den pädagogischen Methoden - einen 
erheblichen Beitrag für sämtliche Systeme leisten wird. 

9.2.13 Allen vorgeschlagenen Aktionen gemeinsam ist die Einrichtung eines flexiblen 
Rahmens, der die Vielfalt der Bildungssysteme aufwertet. Sie sollen zur 
Verwirklichung konkreter und im Bedarf der Schulen verwurzelter Kooperationen 
beitragen, die zu übertragbaren Produkten fuhren. Ihre Verbreitung ist Gegenstand 
besonderer und ergänzender Aktionen (Netze, europäische Ressourcenzentren). Trotz 
einer gewissen Bescheidenheit der zur Verfügung stehenden Haushaltsmittel können 
von diesen Aktionen große Auswirkungen erwartet werden. 

9.2.14 Schließlich sollte hervorgehoben werden, daß die Gemeinschaftsaktion im 
Bildungsbereich erheblich zur Verdeutlichung der Gemeinschaftsmaßnahmen und 
zur Konkretisierung der Rolle des europäischen Aufbaus im Geiste aller Bürger 
beiträgt. So ist die Bildung ein Bereich, der sämtliche Bürger betrifft; sie steht 
häufig im Zentrum der gesellschaftlichen Erörterungen, die die öffentlichen 
Meinungen am stärksten interessieren und die die Zukunft der Personen, der 
Familien und der Mitgliedstaaten betrifft. Indem sie sich an die Kinder, die 
Jugendlichen und ihre Lehrer wenden, steilen die Gemeinschaftsaktionen im 
Bildungsbereich einen wichtigen Faktor zur Ausbildung eineraufgekiärten Halttmg 
gegenüber den europäischen Tatsachen dar und schaffen ein Gefühl der 
Zugehörigkeit zu den Grundwerten die die Verwirklichung der Europäischen Union 
inspirieren. 

Wichtige Unsicbeiheitsfaktoren, die die spezifischen Eigebtiisse der Aktionen 
beeinträchtigen können; 

Das vorgeschlagene Programm umfaßt bestehende Aktivitäten, die im Rahmen der 
Gemeinschaftsprogramme wie ERASMUS und LINGUA entwickelt wurden und für deren 
Fortsetzung bzw. Ausbau der Rat und das Parlament unter Berücksichtigung der 
Auswirkungen, die diese Programme in der Gemeinschaft gehabt haben, mehrfach ihr 
Interesse bekundet haben. 

Eine Reihe von Aktivitäten mit europäischer Dimension im schulischen Bereich 
(Partnerschaften - interkulturelle Ausbildungsnetze, usw.) sind im begrenzten Maßstab als 
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Pilotprojekte entwickelt worden und sollen nunmehr verstärkt und erweitert werden. 

Die im Rahmen des Programms vorgesehenen neuen Aktivitäten können nicht ohne eine 
zusätzliche Mittelausstattung von seiten der Gemeinschaft, deren Rolle als Katalysator von 
allen hervorgehoben wird, eingeleitet werden. 


9.3 Begleitung und Evaluierung der Maßnahme 
9.3.1 Ausgewählte Erfolgsindikatoren 

Die Erfolgsindikatoren unterscheiden sich entsprechend den spezifischen Zielen der im 
Anhang zur Entscheidung vorgesehenen Aktionen. 

Allgemein ist zu unterscheiden zwischen: 

- qualitativen Erfolgsindikatoren, deren Durchführung nicht immer quantitativ gemessen 
werden kann; 

- quantitativen Erfolgsindikatoren, die zur Messung der quantitativen oder qualitativen 
Ergebnisse verwendet werden können, 

- Wertindikatoren, die verwendet werden können, um ein bestimmtes 
Durchführungsniveau bei verringerten Kosten zu erreichen. 

Als Hinweis könnten folgende Erfolgsindikatoren aufgezeigt werden; 


Kflnitel I - Hochschulbildung 

1. Output der vertraglichen Zusammenarbeit der Universitäten: 

a) Aktivitäten im Zusammenhang mit der Hochschulkooperation : 

- Anzahl der beteiligten Fakultäten, Studenten, Lehrkräfte und Niveau ihrer 
Zufriedenheit 

- von den Einrichtungen angebotene Dienstleistungen (Beratung, Unterbringung, 
verwaltungstechnische Erleichterungen, sprachliche Vorbereitung der Studenten in 
sämtlichen Sprachen, Folgemaßnahmen und Wiedereingliederung, Maßnahmen der 
akademischen Anerkennung, allgemeine Verbreitimg von ECTS usw.) 

- Spektrum der Studenten- und Dozentenflüsse in allen Mitgliedstaaten und 
Fachbereichen; 

- Anzahl der fortgeschrittenen Curricula-Kurse oder der Intensivprogramme, die 
gemeinsam mit anderen Einrichtungen und insbesondee in aktuelleren 
Studienbereichen veranstaltet wurden; 

- Fonds zur Ergänzung der Gemeinschaftsfonds; 

- Maßnahmen zur Fortsetzung der Aktivitäten nach Beendigung der 
Gemeinschaftsfinanzierung; 

- Beteiligung an regionalen oder anderen Gruppierungen hinsichtlich der 
gemeinsamen Veranstaltung bestimmter Aktivitäten (Kurse für weniger verbreitete 
Sprachen, Ressourcenzentren oder offener Fernunterricht usw.); 

- Anzahl der Studienbesuche von Lehrkräften aus weniger repräsentierten Disziplinen. 


b) Für die Allgemeinheit vorgesehene Aktivitäten mit europäischer Dimension : 

- Qualität und Spektrum der Kurse im sozialen, ökonomischen und kulturellen 
Bereich über die anderen Mitgliedstaaten, die allen Disziplinen zur Verfügurjg 
stehen; 

- Verfügbarkeit der Module zur europäischen Integration; 
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- Angebot von Kursen in sämtlichen Gemeinschaftssprachen für Studenten und 
Lehrkräfte; 

- Verwendung von offenem Fernunterricht bei den oben genannten Aktivitäten, 
c) Aktivitäten zur Förderung des offenen Fernunterrichts im Hochschulbereich; 

- Anzahl der ausgearbeiteten pädagogischen Produkte; 

- Diversifizierung der Disziplinen, aus denen diese Produkte stammen; 

- Anzahl der Begünstigten des offenen Fernunterrichts; 

2. Output der europäischen Hochschulnetze 

- Anzahl der zum Netz gehörenden Fakultäten; 

- gruppenweise innerhalb der Netze durchgeführte Arbeiten; 

• Kommunikationsmittel (Mitteilungsblätter, elektronische Post usw.); 

• Analysen zur Vergleichbarkeit der Kurse desselben Studienbereichs in der 
(^meinschaft; 

> Überlegungen zur Organisation, zum Inhalt und zum Bedarf der spezifischen 
Studienbereiche; 

- Veranstaltung von Seminaren oder Sommerhochschulkursen für Lehrkräfte aus einem 
bestimmten Studienbereich. 

3. Output der Gemeinschaftsfinanzierung der Mobilitätsstipendien für Studenten 

- Anzahl der nach Mitgliedstaaten und Regionen, Einrichtungen, Teilnehmern, 
Disziplinen usw. zugeteilten Stipendien, 

- Anzahl der Studenten, die nicht über die für die Mobilität erforderlichen Mittel 
verfugen; 

- Grad der Zufriedenheit der Studenten; 

- Niveau der die Gemeinschaftsfonds ergänzenden Fonds und Quellen dieser 
Finanzierung; 

- Durchschnittsbetrag des Stipendiums. 

Was die Auswirkungen anbelangt, können noch keine Prognosen gemacht werden. 
Hinsichtlich der Auswirkungen der Gemeinschaftsaktion im Bereich der Mobilität sollte 
der Evaluierungsbericht über ERASMUS eingesehen werden. 

Im Bereich der Hochschulbildung sind bereits eine Reihe von Studien, Umfragen und 
Analysen (nach Land, Region, Disziplin, Begünstigtengruppe) vorhanden, die aktualisiert 
werden müßten. Aufgrund der Erweiterimg der Aktivitäten sollen außerdem neue Studien 
durchgeführt sowie Seminare oder Workshops nach Studienbereichen veranstaltet werden. 
Die Rektorenkonferenzen der Mitgliedstaaten haben bereits ihr Interesse hinsichtlich der 
Veranstaltimg dieser Aktivitäten bekundet. 


Kapitel H und 111 

1 . Aktivitäten der Kooperation zwischen schulischen Einrichttmeen und der Aktualisien ing 
der Fähigkeiten des Lehrpersonals. 

- Spektrum und Verbreitung der unterrichteten Sprachen der Union; 

- Veränderungen der Lehrpläne im Hinblick auf die Einbeziehung einer europäischen 
Dimension in die Disziplinen; 

- Anzahl der schulischen oder schulähnlichen Aktivitäten in Verbindung mit der 
Einführung einer europäischen Dimension in die Studiengänge; 

- Anzahl der Aktualisienmgskurse, die Module oder Abschnitte über die Gemeinschaft 
enthalten; 
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- Anzahl des Personals, dem diese Module zugute kommen. 

2. Aktivitäten zur Förderung der Sprachenkenntnisse 

- Anzahl der an Sprachenpraktika und Assistenzzeiten teilnehmenden Lehrkräfte; 

<• Diversifizierung der Sprachen, die Gegenstand von Praktika und Assistenzzeiten sind; 

- Anzahl der Produkte für den Sprachunterricht sowie der damit zusammenhängenden 
Projekte; 

- Änderungen der Lehrpläne und der Methoden bei der Aktualisierung der Fähigkeiten 
der Sprachlehrer, die sich aus einer transnationalen Kooperation ergeben. 

3. Aktivitäten zur Förderung des offenen Fernunterrichts 

- Anzahl der in den europäischen Ressourcenzentren ausgearbeiteten und/oder zur 
Verfügung stehenden Lehrmittel; 

> Anzahl der Begünstigten des offenen Unterrichts, insbesondere beim Lehrpersonal; 

• Anzahl jener, die am offenen Unterricht teilnehmen unte besonderer Berücksichtigung 
derer, die im Bereich Bildung tätig sind. 

4. Aktivitäten zur Förderung der Information 

- Anzahl der ausgetauschten oder gemeinsam erstellten Dokumente; 

- Diversifizierung der behandelten Themen; 

- Anzahl der geförderten Studien oder Analysen; 

- Anzahl der Begünstigten der Studienbesuche; 


9.3.2 Gemäß Artikel 9 des Vorschlags für einen Beschluß über ein gemeinschaftliches 
Aktionsprogramm "SOCRATES" 

- Triffi die Kommission die erforderlichen Maßnahmen, una die Begleitung und 
kontinuierliche Bewertung des Programms unter Berücksiditigung der in Artikel 3 
aufgeführten Zielsetzungen zu gewärleisten. 

- Im dritten Jahr der Laufzeit des Programms legt die Kommission einen 
Evaluierungsbericht über die beiden ersten Jahre der Durchführung des Programms vor. 
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1. Beratungsverfahren — Allgemein 

Der Vorschlag für einen Beschluß des Rates über ein 
Aktionsprogramm zur Durchführung einer Berufs- 
bildimgspolitik der Europäischen Gemeinschaft 
„LEONARDO da Vind" (von der EG-Kommission 
vorgelegt) — Anlage 1 — wurde von der Präsidentin 
des Deutschen Bimdestages mit der EG-Sammelliste 
vom 31. März 1994, Drucksache 12/7180 Nr. 9, zur 
federführenden Beratimg an den Ausschuß für Bil- 
dimg und Wissenschaft, zur Mitberatung an den 
EG- Ausschuß (1. mb), an den Auswärtigen Ausschuß, 
an den Ausschuß für Wirtschaft, an den Ausschuß für 
Arbeit und Sozialordnung, an den Ausschuß für 
Frauen und Jugend sowie an den Haushaltsausschuß 
überwiesen. 

Der Vorschlag für einen Beschluß des Europäischen 
Parlaments und des Rates über das gemeinschaftliche 
Aktionsprogramm „SOKRATES" (von der EG-Kom- 
mission vorgelegt) — Anlage 2 — wurde von der 
Präsidentin des Deutschen Bimdestages mit der EG- 
Sammelliste vom 31. März 1994, Drucksache 12/7180 
Nr. 8, zur federführenden Beratung an den Ausschuß 
für Bildung und Wissenschaft, zur Mitberatung an den 
EG- Ausschuß (1. mb), an den Auswärtigen Ausschuß, 
an den Ausschuß für Wirtschaft, an den Ausschuß für 
Frauen und Jugend, an den Ausschuß für Forschung, 
Technologie und Technikfolgenabschätzimg sowie 
an den Haushaltsausschuß überwiesen. 


2* Beratungsverfahren — Mitberatende Ausschüsse 

Der erste mitberatende Ausschuß, der EG-Ausschuß, 
forderte am 20. April 1994 den federführenden Aus- 
schuß auf, die Programme „LEONARDO da Vinci" 
und „ SOKRATES " zusammen zu beraten und darüber 
hinaus auf eine Verzahnung der beiden Programme 
hinzuwirken. 

Aus zeitlichen Gründen war es dem Auswärtigen 
Ausschuß nicht möglich, die beiden Vorlagen zu 
beraten. Er verwies am 27. April 1994 auf seine 
Stellungnahme vom 9. März 1994 zum Antrag der 
Fraktionen der CDU/CSÜ, SPD und F.D.P., Aktions- 
programme SOKRATES und LEONARDO, Druck- 
sache 12/6939. 

Der Ausschuß für Wirtschaft nahm am 13. April 1994 
die beiden Vorlagen zur Kenntnis. 

Der Ausschuß für Arbeit und Sozialordnung nahm die 
Vorlage zum LEONARDO-Programm am 9. März 
1994 einvemehmlich — bei Abwesenheit der Grup- 
pen BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN und PDS/Unke 
Liste — zur Kenntnis. 

Der Ausschuß für Frauen und Jugend empfahl in 
seiner Sitzung am 9. März 1994 einstimmig — bei 


Abwesenheit der Gruppen BÜNDNIS 90/DIE GRÜ- 
NEN und PDS/Linke Liste — unter Berücksichtigung 
eines Änderungsantrages der Fraktion der SPD 
Kenntnisnahme der beiden Vorlagen. 

Der Ausschuß für Forschung, Technologie und 
Technikfolgenabschätzung nahm die Vorlage zum 
SOKRATES-Programm am 13. April 1994 einver- 
nehmlich zur Kenntnis, 

Der Haushaltsausschuß hat in seiner Sitzung am 
20. April 1994 die Vorlagen auf Empfehlung seines 
Unterausschusses zu Fragen der Europäischen Union 
einvemehmlich — bei Abwesenheit der Gmppen 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN und PDS/Linke Uste — 
wegen mangelnder Beratungsreife von der Tagesord- 
nung abgesetzt. 


3. Beratungsverfahren — Federführender 
Ausschuß 

Der federführende Ausschuß für Bildung und Wissen- 
schaft beriet die beiden Vorlagen in seinen Sitzimgen 
am 9. März 1994 (vorab) imd am 27. April 1994. 

Er empfcihl dem Deutschen Bundestag mit den Stim- 
men der Koalitionsfraktionen bei Stimmenthaltung 
der Fraktion der SPD sowie bei Abwesenheit des 
Vertreters der Gmppe der PDS/Linke Liste Annahme 
der o. a. Beschlußempfehlung. 

Der Ausschuß votierte vorbehaltlich der Zustimmimg 
des Haushaltsausschusses. Sollte der Haushaltsaus- 
schuß nicht zustimmen, beabsichtigen die Berichter- 
statter des Ausschusses für Bildung und Wissenschaft, 
den Deutschen Bundestag über das Votum des Haus- 
haltsausschusses und die Haltung des Ausschusses für 
Bildung und Wissenschaft zu unterrichten. 

Die Koalitionsfraktionen unterstrichen die in der o. a. 
Beschlußempfehlung zum Ausdruck gebrachten For- 
derungen. 

Die Fraktion der SPD äußerte sich zu dem Beschluß 
des Bundesrates auf BR-Dmcksache 109/94 vom 
18. März 1994 (betr. SOKRATES-Programm). Sie 
befürwortete die Nummern 4, 5, 6, 9 (mit Ausnahme 
des letzten Halbsatzes), 11, 12, 14, 21 und 23. Keine 
Zustimmung fanden die Nummern 26 und 27. 

Des weiteren äußerte sie, sie könne folgende Num- 
mern des Beschlusses des Bundesrates auf BR-Dmck- 
sache 110/94 vom 18. März 1994 (betr. LEONARDO- 
Programm) mittragen: die Nummern 9 (hier: Absatz 3), 
12, 15 (nur erster Satz), 16, 19, 21, 22, 24, 26, 
insbesondere 27, 28 und 29. Keine Zustimmung fan- 
den die Nummern 10, 13, 14, 17, 20 und 31. 

Die Fraktion der SPD beantragte, die Nummer 30 der 
BR-Dmcksache 110/94 als zusätzliche Nummer 9 in 
die o. a. Beschlußempfehlung aufzunehmen. Dieser 
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Antrag wurde mit den Stimmen der Koalitionsfraktio- 
nen gegen die Stimmen der Fraktion der SPD — bei 
Abwesenheit des Vertreters der Gruppe der PDS/ 
Linke Liste — abgelehnt. 

Der Ausschuß für Bildimg und Wissenschaft bittet den 
Deutschen Bimdestag, dem Votum des Ausschusses 
zu folgen. 


Bonn, den 27. April 1994 


Dn Egon Jüttner Dr. Peter Eckardt Dirk Hansen 

Berichterstatter 
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